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Der Anfang vom Ende. 

So lückenhaft auch noch immer die Berichte über 
die Vorgänge bei Manila ſein mögen, ſo läßt ſich doch 
foviel mit Sicherheit erkennen, daß unſere geſtern an 
dieſer Stelle ausgeführte Commentirung über die 
Bedeutung und die Conſequenzen der Seeſchlacht vor 
Cavite zutreffend geweſen ift: Es find weniger die 
unmittelbaren praktiſchen, als vielmehr die moraliſchen 
Folgen der ſchweren Niederlage, welche für den 
Ausgang des Krieges, und damit für Spanien 
nerhängnißvoll werden dürften. Der amerikaniſche 
Waffenerfolg hat ſich als eine beſondere 
Leiſtung nicht herausgeſtellt, ſondern wird in maritimen 
Kreiſen als etwas ganz Selbſtverſtändliches angeſehen, 
da die Spanier den modernen und großen Kreuzern 
der Vereinigten Staaten gegenüber auch nicht einen 
gefechtsſtarken Kreuzer zur Verfügung hatten und alfo 
von vornherein über den Aus gang nicht im Unklaren 
fein konnten. Die Ergebniſſe für die Kriegskunſt 
werden als gering angejehen. Ueber die unbedingte 
Ueberlegenheit der Panzerdeckſchiſfe über Holsſchiffe 
war Niemand im Zweifel, ebenſo wenig über die 
Wirkung der heutigen Sprenggeſchoſſe auf derartige 
Fahrzeuge. Es hat ſich alſo abermals nur der Werth 
der Panzerung erwieſen. ? s 

Dagegen hat der Sieg vor Cavite und die Vernichtung 
dieſer Stadt, wie die Einnahme von Manila rückwirkend 
ſchwere innere Erſchütterungen in Spanien herauf⸗ 
beſchworen, deren Weiterentwicklung zur Zeit noch un⸗ 
überſehbar iſt. Noch vor Beginn des Krieges führten 
wir wiederholt an leitender Stelle aus, daß es ſich für 
Spanien bei dieſem Verzweiflungskampfe nicht allein um 
die Aufrechterhaltung ſeines Colonialbeſitzes, fondern 
darüber hinaus um weit höhere politiſche und 
dynaſtiſche Intereſſen handele. Eine Niederlage 
Spaniens, ſo ſchrieben wir damals, könne ein Zuſammen⸗ 
bruch der geſammten inneren Zuſtände und ſomit eine 
Kataſtrophe für das Land bringen, welche bei der be⸗ 
ſtehenden Gührung und Aufregung möglicher Weiſe in 
einer Revolution und in einem Bürgerkriege endigen 
könne. Wenn nicht alle Anzeichen täuſchen, ſo iſt die 
Stimmung unter der ſpaniſchen Bevölkerung bereits 
an einem Punkte angelangt, von welchem aus es nur 
ein Schritt bis zu jenen Zuſtänden iſt. Die unter dem 
Eindruck der Hiobspoſt erfolgten Kundgebungen 
des Volksunwillens, die bereits zu blutigen Zuſammen⸗ 
fiößen in vielen Städten Spaniens und zur 
Verhängung des Velagerungszuſtandes über Madrid 
geführt haben, legen die Annahme nahe, daß es einer 
effectiven Eroberung Cubas von Seiten der Amerikaner 
gar nicht mehr bedarf, um die Lunte ins Pulverfaß 
zu werfen, ſondern daß noch vorher, möglicherweiſe 
gelegentlich einer abermaligen Niederlage der ſpanifchen 
Flotte, oder bei irgend einem beliebigen Zwiſchenfalle, 
das ſpaniſche Volk ſich erheben werde, um ſelbſt ſeine 


Sherloc Holmes’ Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 

9) (Nachdruck verboten.) 
Eine ſonderbare Anſtellung. 
(Hortjegung.) 

„Wenn ich meine Stelle verliere und nichts als 
das leere Nachſehen behalte, wird's mich gehörig 
wurmen, daß ich ein ſolcher Dummkopf geweſen 
bin. = SA abe kein Erzählertalent, Doctor Watſon, 
aber Sie ſollen hören, wie mir's ergangen iſt. 
| Ich hatte eine Anſtellung bei Coxon und Wood⸗ 

Bouje; allein in dieſem Frühjahr ließ ſich die Firma 
mit der Venezuela⸗Anleihe hinter's Licht dac, 
Sie erinnern fih wohl daran — und da ging das 
Geſchäft in die Brüche. Fünf Jahre war ich dort 
eweſen, und der alte Coxon gab mir ein famoſes 
eugniß, als der Krach kam; aber natürlich wurden 
wir Gehilfen, alle ſiebenundzwanzig entlaſſen. — 
Ich verſuchte es hier und dort; doch weil, wie Gie 
denken können, die jungen Leute haufenweiſe in der 
gleichen Patſche waren wie ich, konnte man lange 
Zeit nirgends ankommen. Bei Coxon hatte ich drei 
Pfund die Woche ac? ae 40. o etwa 
iebzi und zurückgelegt, gde mein atz war 
eld e Schließlich ſaß ich gründlich in der 
Klemme und wußte kaum noch woher ich Briefpapier 
und Freimarken nehmen ſollte, um die verſchiedenen 
Anzeigen zu beantworten. Die Stiefelſohlen hatte 
mir ſchon auf den vielen Bureaurreppen abge⸗ 
Bolten und noch e keine Aus ſicht auf einen 
often für mich vorhanden. 17 
Endlich oe, daß Mawſon und Williams, die 
große Maklerfirma in der Lombardſtraße, eine Stelle 
ausgeſchrieben hatte. Wahrſcheinlich halten Sie nicht 
viel von diefer Stadtgegend; aber das kann ich 
Ihnen ſagen, es iſt eins der reichſten Häuſer in 
London. Etwaige Bewerber ſollten fich nur ſchriſtlich 
| melden, das that ich denn und ſchickte auch meine 
Zeugniſſe ein, aber ohne die geringſte Hoffnung auf 


Geſchicke in die Hand zu nehmen. Daß die Spanier 
mit dieſem Acte politiſcher Unüberlegtheit ſich in keiner 
Weiſe nützen oder helfen werden, ändert nichts an der 
Sachlage; der Verſuch, andere Männer zur Führung der 
Geſchüfte zu berufen, wird dadurch nicht verhindert werden, 
Wie aber die ſpaniſche Regierung unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden ſich des amerikaniſchen Angriffs überhaupt noch 
erwehren will, iſt nicht mehr abzuſehen; gegen die 
Inſurgenten, gegen den äußeren und nun auch noch 
gegen den inneren Feind kann ſie unmöglich längere 
Zeit Widerſtand leiſten, zumal die Steigerung der 
Kohlenpreiſe und die Lebensmittelnoth bereits eine 
ſchwere wirthſchaftliche Kriſis herbeigeführt haben, und 
auch das rapide Hinaufſchnellen des Goldagios ernſte 
finanzielle Bedenken hervorruft. Das nächſt bevor⸗ 
ſtehende Ereigniß wird vorausſichtlich eine Miniſter⸗ 
kriſis ſein, die möglicherweiſe zu einer proviſoriſchen 
Militärdictatur führen würde. Ob ſich aber die auf 
General Weyler geſetzten Hoffnungen jetzt noch 
realiſiren können, muß bezweifelt werden. Nach 
unſerer Auffaſſung bedeutet der Verluſt der Philippinen 
für Spanien den Anfang vom Ende. 


Ld 
$ $ 
Bon Kriegsſchauplatz 
liegen heute Depeſchen von Bedeutung nicht vor, 
namentlich fehlt noch eine Beſtätigung der Nachricht 


daß die 
Uebergabe Manila's 
an die Amerikaner bereits erfolgt fei. Wie eine Schaug⸗ 
haier Meldung beſagt, ſoll Prinz Heinrich zum Schutz 
der Deutſchen auf den Philippinen den Kreuzer „Gefion“ 
nach Manila beordert haben. Nach New⸗ Yorker Mel- 
dungen ſoll Mac Kinley beabſichtigen, die Philippinen 
ſofort zu beſetzen und zu dieſem Zweck Truppenſendungen 
von San Francisco dorthin zu ſenden, die Inſeln aber 
an Spanien wieder zurückzugeben, unter der Bedingung, 
daß Spanien auf alle Anſprüche auf Cuba verzichte. 
In den 


! eubaniſchen Gewäſſern 
Freitag von den Amerikanern anif 


iſt am 


Dampfer „Argonauta“ genommen worden, welcher von 


Cienfuegos unterwegs war. Die „Argonauta“ hatte 
etwa 20 ſpaniſche Soldaten und Officiere und viele 
Waffen und Munition an Bord. Die amerikaniſchen 
Kriegsſchiffe „Naſhville,“„Marblehead“ und „Eagle“ kamen 
am Freitag auch auf die Höhe von Cienfuegos und 
ſahen die „Argonauta“ fiğ nähern. Die „Naſhoille“ 
feuerte auf die „Argonauta“, die, am Bug getroffen, 
ſtoppte und darauf genommen wurde. Die ſpaniſchen 
Officiere und Soldaten wurden auf die „Naſhoille“ 
gebracht, die Paſſagiere bei Cienfuegos an Land geſetzt. 
Zwiſchen den amerikaniſchen und den inzwiſchen aus 
dem Hafen von Cienfuegos ausgelaufenen ſpaniſchen 
Kriegsſchiffen entſpann ſich eine 20 Minuten lange 
Kanonade. 
beſchleunigt werden. 

Daß nach all dieſen Hiobsbotſchaften die 

Stimmung in Spanien 

eine immer düſterere und verzweifeltere wird, iſt 
begreiflich. Die Verhängung des Belagerungszuſtandes 
hat große Erbitterung hervorgerufen, und doch kann 
nur durch äußerſte Strenge die Ruhe äußerlich aufrecht 
erhalten werden. 

In der ſpauiſchen Kammer kam es geſtern zu 
ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen Regierung und 


Erfolg. Da kam jedoch umgehend der Beſcheid, daß 
ich mich am nüchſten Montag einſtellen und mein 
neues Amt ſogleich übernehmen könne, falls meine 
Perſönlichkeit nicht mißfiele.“ 

Weiß der liebe Himmel, wie es bei ſolchen Be⸗ 
werbungen zugeht. Manche Leute behaupten, der 
Geſchäftsherr greife auf's Gerathewohl in den Hauſen 
von Anerbietungen und wähle die erſte Beſte, die 
ihm in die Hand kommt. 

Wie dem auch ſein mag, diesmal hatte í 
getroffen, und wer war glücklicher als ich! — Mein 
Gehalt betrug ein Pfund mehr für die Woche als 
bei Coxon, und die Arbeit war ungefähr dieſelbe. i 

Nun komme ich aber zu dem abſonderlichen Theil 
der Angelegenheit. Ich wohnte zur Miethe draußen 
auf dem Wege nach Hampſtead, Potters Terraſſe 17 
war meine Adreſſe. Am ſelben Abend, nachdem mir 
die Stelle verſprochen worden, ſitze ich in meiner 
Stube und laſſe mir vergnügt eine Pfeife ſchmecken; 
da bringt mir die Wirthin eine Karte herein, ie 
der „Arthur Pinner, Geſchäftsagent⸗ 97 ae . 
Dieſen Namen hatte ich niemals gehört un danke 
mir nicht denken, was der Mann von mir wo 555 
aber natürlich ſagte ich der Wirthin, ſie möge den 
Herrn bitten heraufzukommen. Ein mittelgroßer 
Mann trat ein, ſchwarz von Haar und Bart und 
mit ſtark gebogener Naje; er ſprach lebhaft und in 
beſtimmtem Ton, wie Jemand der keine Zeit ver⸗ 
lieren will. NAS Z 

„Herr Pyeroft, wenn ich nicht irre!“ 

8 11 bin ich,“ antwortete ich und ſchob ihm einen 
m, p~ 2 "os 
e isher bei Coxon und Woodhouſe im Geſchäft 24 
„Jawohl.“ at 2⸗ 
„Und jetzt bei Mawſon angeſtellt 
„Ganz recht.“ 

„Was mich zu Ihnen führt, geehrter Herr, iſt, 
daß ich viel Rühmens von Ihrer kaufmänniſchen 
Begabung gehört habe. Sie erinnern ſich wohl an 
Parker, der Geſchäftsführer bei Coron war? Er 
iſt ganz voll davon.“ 


Die Expedition nach Cuba ſoll nunmehr 


es mich 


Republikanern, bei denen ſelbſt die Krone nicht geſchont 
und zur Gewalt aufgefordert wurde. 


Madrid, 4. Mai, Nachts 11 Uhr. (W. T.⸗B.) 
Der Republikaner Salmeron interpellirte betreffend 


die Ereigniſſe auf Manila und fragt, warum Manila 
vertheidigungsunfähig gelaſſen ſei und bezeichnet Liberale 
und Conſervative für gleichmäßig ſchuldig. Er beklagt, 


daß Millionen für Repräſentationskoſten ausgegeben 


worden ſeien, anſtatt dafür Panzerſchiffe zu kaufen. 
Die Verantwortlichen dafür ſollen zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen werden, vom Geringften bis zur 
Perſon 
Ordnungsruf.) Wer ſolches Regime mit dem Schwert 
vernichtete, ſei ein großer Patriot. (Widerſpruch.) 
Sagaſta bedauert, daß nicht alle Spanier geeint 
ſeien. Ein Anſchlag gegen das Vaterland ſei ein 


auf dem Throne. (Widerſpruch und 


Verbrechen. Die Regierung ſei friedliebend, der 


Krieg ſei unvermeidlich geweſen, weil Spanien heraus⸗ 
gefordert wurde. 
fordere Bewilligung der Kriegscredite (Beifall). Auf 
Anfrage Clerens (Carliſt) erklärte der Marine⸗Miniſter, 


Weitere Energie ſei nöthig; er 


daß es unmöglich geweſen ſei, eine unterſeeiſche Ver⸗ 


theidigung Manilas einzurichten Die Debatte wird vertagt. 


Madrid, 7. Mai. (W. TB) Senat. 
Der Miniſter des Innern erklärt, der Belagerungs⸗ 


zuſtand ſei verhängt worden, weil gewiſſe Elemente 
das Unglück des Vaterlandes benutzt hätten, um politiſche 
Leidenſchaften zu erregen. Cardinal Herrera ſagt, ob⸗ 


gleich er ein Diener des Friedens, ſpreche er für den 
Krieg, um die Geiſter anzufeuern. Campos bietet ſeine 
Dienſte an. Gullon dankt für die patriotiſchen Kund⸗ 
gebungen. 


Waſhington, 4. Mai. (W. T.⸗B.) Telegr. 
Der hieſige japaniſche Geſandte theilte dem Staats⸗ 
departement mit, daß das Deeret, betreffend die Neutralität 
Japans in Tokio veröffentlicht worden felt. In Folge deſſen 
rden 
hier erwartete. $ : 
i Madrid, 4. Mai. (W. T.⸗B. Telegr.). 
In dem gejtvigen Miniſterrath wurde eine Depeſche des 
Gouverneurs der Philippinen verleſen, in welcher derſelbe 
meldet, der engliſche Conſul habe ihm gegenüber den Wunſch 
ausgedrückt, die Chineſen auf dem Archipel unter ſeinen 
Schutz zu nehmen. Der Colonialminiſter Moret hat hierauf 
telegraphiſch abſchlägigen Beſcheid gegeben. Von dem An⸗ 
erbieten des engliſchen Conſuls wurde den Mächten Mit⸗ 
theilung gemacht. : 
London, 4. Mai (W. T.⸗B.) 
Wie dem Reuter⸗Bureau aus Hongkong gemeldet wird, 
verlautet dort, die in Hongkong anweſenden Führer der 
Auſſtändiſchen auf den Philippinen hofften aufgefordert zu 
werden, proviſoriſch die Verwaltung der Inſel unter dem 
Schutze der Vereinigten Staaten zu übernehmen. Unter den 
Mitgliedern der Aufſtändiſchen⸗JZunta finden andauernde 


Zwiſtigkeiten ſtatt. 
New⸗York, 4. Mai. (W. T.⸗B.) 
Ein Telegramm aus Hongkong, das von der „Wallſtreet 
New⸗Agenecy“ verbreitet wird, theilt mit, daß Manila ge: 
fallen ſei. Die amerikaniſche Flagge wehe auf den 
Philippinen. 


Natürlich hörte ich das ſehr gern. Ich war 
zwar immer recht tüchtig im Comtoir geweſen, aber 
doch hätte ich mir nie träumen laſſen, daß man in 
der Kaufmannswelt ſo von mir ſpräche.“ 

„Sie haben ein gutes Gedächtniß?“ fragte er 
weiter. i 

„Das geht wohl an,“ erwiderte ich beſcheiden. 

„Sie ſind, während Sie außer Stellung 
waren, mit dem Börſencours auf dem Laufenden 
goblieben?“ 

A was ich leſe jeden Morgen den Cours⸗ 
zettel“ 

„Wirklich? — Nun, das zeugt von wahrem 
Eifer; dabei können Sie es zu etwas bringen. Mit 
be W ea 1 ich Sie ein wenig auf die 

robe ſtellen. — Warten Sie einmal: Wi 
die Ayrſhire⸗Pfandbriefe?“ elle 

„Einhundertfünf bis fünf ein halb.“ 

„Und die Neuſeeland⸗Conſols 24 

RTW und vier.“ i 

„Die britiſchen Hügellooſe ?“ 

„Sieben bis ſieben und ein halb.“ 


„Wunderbar,“ rief er und ſchlug die Hände zu⸗ 
ſammen. „Das ſtimmt u Alen md ich von Ihnen 


gehört habe. 
ſind viel zu 
werden.“ 

Dieſer Ausſpruch ſetzte mich einigermaßen in 
Erſtaunen, wie Sie ſic deuten können. „Hm,“ ſagte 
ich, „andere Leute ſcheinen doch keine ſo hohe 

einung von mir zu haben, wie Sie, Herr Pinner. 
Es iſt mir ſauer genug geworden, wieder eine 
Stellung zu finden, und ich bin ſehr froh, daß ich 


ſie bekommen habe.“ M 

„Oho, junger Mann, Sie jollten höher hinauf 
ſtreben,“ fing er wieder an. „Sie ſind noch gar, 
nicht in Ihrer rechten Sphäre. Hören Sie auf mich 
— Was ich Ihnen bieten kann, iſt im Verhältniß zu 
Ihren Fähigkeiten wenig genug, aber, mit Mamſon's 
Stelle verglichen, ift es wie Tag und Nacht. Laffen 
Sie uns doch ein Mal überlegen. — Wann gehen 
Sie zu Mawſon?“ 


Junger Mann, junger 
gut, um Schreiber bei Mawſon zu 


Häfen früher geſchloſſen, als man 


Mann, Sie J 
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Waſhington, 4. Mat. (W. T.-H.) 
Präſident Mac Kinley hat beſchloſſen, die Mittheilung 
des Admirals Dewey abzuwarten, bevor er ſich darüber ent- 
ſcheidet, ob er Truppen nach Manila abgehen laſſen jo, 


Der Deutſche Flottenverein. 


Die Erkenntniß für die Bedeutung und die Aufgaben 
der vaterländiſchen Kriegsflotte in alle Kreiſe »der 
Bevölkerung zu tragen, dafür wirkt ſelbſt im meer⸗ 
umſpülten Sande der ſeefahrenden Engländer eine 
beſondere private Flottenliga, die zugleich ſorgſam 
darüber wacht, daß die populäre Erkenntniß ſich auch 
durch parlamentariſche Beſchlüſſe und durch die Ma- 
nahmen der Staatsverwaltung manijejtire. In Frank⸗ 
reich und Italien hat das gegebene Beiſpiel ſchon vor 
längerer Zeit verſtändnißvolle Nachahmung gefunden. 
In Deutſchland dagegen hatten ſich wohl feit 
Jahren vereinzelte Beſtrebungen geltend gemacht, 
aber zur That war bis jetzt nichts geworden. Und 
doch giebt es kein Volk, das ſo ſehr wie das 
deutſche der erweiterten und in alle Kreiſe 
dringenden Belehrung auf dieſem Gebiete be⸗ 
dürfte. Iſt doch das vollkommene Verſtändniß für die 
Flottenfrage bei uns, abgeſehen von der nationalen 
Minderheit der Küſtenbewohner, leider noch immer auf 
begrenzte Kreiſe beſchränkt. Dem größten Theile der 
deutſchen Binnenländer liegt das volle Verſtändniß 
für die Wichtigkeit und Bedeutung einer ſtarken Flotte 
noch ziemlich fern. Mit Befriedigung begrüßen wir 
daher die jetzt unter dem proviſoriſchen Vorſitz des 
Fürſten zu Wied erfolgte Conſtituirung des „Deutſchen 
Flottenvereins“, welcher unter abſoluter Fern⸗ 
haltung von aller Politik nach Art der eng⸗ 
liſchen Flottenliga die Erkenntniß in Dingen der Kriegs⸗ 
marine in alle Kreiſe der Bevölkerung tragen will. 


Der Militärſtrafproeeß. 


Die dritte Leſung des Militärſtrafgeſetzes ſteht noch 
aus. Zwiſchen Regierung und Reichstag waren noch 
einige Differenzpunkte offen, über welche geſtern in 
einer Beſprechung der Commiſſionsmitglieder und 
Regierungsvertreter eine Einigung verſucht und erreicht 
worden iſt. Es handelte ſich insbeſondere um den § 8, 
bezüglich deſſen folgender Compromiß erzielt worden 


iſt. Die von ehemaligen Militärangehörigen begangenen 


perſönlichen Beleidigungen, Körperverletzungen 
und Duellforderungen militäriſcher Behörden und 
Vorgeſetzter ſollen noch 2 Jahre lang nach der 
Militärzugehörigkeit unter die Militärgerichtsbar⸗ 
keit geſtellt werden, dagegen Beleidigungen 
durch die Preſſe von den Civilgerichten 
abgeurtheilt werden. Sodann hat man bezüglich des 
$ 326 ſich dahin geeinigt, die Zulaſfung der Rechts⸗ 
anwälte zur Vertheidigung auf mehrere Beſtimmungen 
des Strafgeſetzbuches zu beſchränken, die einer beſon⸗ 
deren juriſtiſchen Diſtinction bedürfen. Endlich handelt 
es ſich noch in den 88 172 und ff. um die Feſtnahme 
auf friſcher That, bezw. darum, wann ein im 
Offieiersrange Stehender in Uniform auf friſcher That 
betroffen, von Jedermann feſtgenommen werden dürfe. 
Betreffs dieſes letzten Punktes iſt ein Einigungsantrag 
für das Plenum gleichfalls vorbereitet. Mit dieſem 
Bósteratcamytonih erſcheint nunmehr das Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes im Parlament endgiltig gejichert. 
Wann daſſelbe indeſſen thatſächlich in Kraft treten 
wird, das freilich wird, wie wir ſchon mehrfach aus: 
geführt, kaum eher entſchieden werden, als bis zu den 


„Nächſten Montag.“ 

„Ha, ha!“ lachte er. „Ich möchte wohl eine 
kleine Wette wagen, daß Sie gar nicht eintreten.“ 

„Ich — nicht bei Mawſon?“ 

„Nein, beſter Herr. An dem Tage werden Sie 
Geſchäftsführer der Anglo⸗franzöſiſchen Aetien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft für Eiſen⸗ und Stahlwaaren ſein, die 
hundert und vier Zweiggeſchäfte in verſchiedenen 
Städten und Dörfern e hat; eins in 
Brüſſel und eins in San Remo gar nicht zu 
rechnen.“ i 

Das benahm mir pr = Athen. „Davon habe 
ich noch nie gehört,“ ſagte ich. 

A Kaka niet erwiderte er. „Man hat es 
nicht an die große Glocke gehängt! Die Capitalien 
wurden alle unter der Hand gezeichnet, ſolche Werthe 
braucht man nicht erſt öffentlich auszuſchreiben. 
Mein Bruder, Harry Pinner, iſt Mitbegründer der 
Geſellſchaft und tritt ſofort nach Zeichnung der 
Actien als Director in den Vorſtand. Er wußte, 
daß ich mit den hieſigen Verhältniſſen vertraut bin 


und bat mich, ihm einen tüchtigen Mann unter 


billigen Bedingungen zu verſchaffen — einen jungen, 
ſtrebſamen, ſchneidigen Menſchen. Be ſprach von 
‘nen, und das hat mich heute Abend hergeführt. 
Als Anfangsgehalt können wir Ihnen zwar nur 
lumpige fünfhundert Pfund bieten.“ 

„Fünfhundert das Jahr!“ rief ich. 

„Anfan 8 nicht mehr; aber Sie würden oben⸗ 
drein eine Proviſion von 1 Procent bei jedem Ge⸗ 
ſchäft erhalten, das durch Ihre Vermittlung zu 
Stande kommt. Dieſe Einnahme wird Ihr Gehalt 
überſteigen; Sie können mir das auf's Wort 
glauben.“ 

„Ich verſtehe aber nichts von Stahlwaaren.“ 

Thut nichts, mein Lieber! Sie verſte 

7 ' * en 
mehr von Zahlen.“ e Bein 

Mir ſchwirrte es im Kopfe; kaum konnte i 
noch ſtill figen auf meinem Stuhl. Aber plötzlich 
durchſchauerten mich allerlei Zweifel. 


(Fortsetzung folgt.) 


| 
| 


| 


2 Mittwoch 


Zeitpunkte, in dem Prinz Luitpold aus dem Verweſer 
2 der König von Bayern geworden ſein 
wird. 


gefördert. Für die Landwirthſchaft liege überhaupt kein 
Bebürfniß für derartige Beſtimmungen vor, und auch die 
Vorſchriften über die Sonntagsjagd ſeien in manchen 
Gegenden viel zu rigoros. 

Abg. Pleß (Centr.): Der ausſchlaggebende Grund für 
die Aufrechterhaltung der Sonntags ruhe jet der religtöſe. 
= ai Abänderung ſeien noch zu wenig Erfahrungen 

acht. 

Abg. Möller (Nattl.) befürwortet eine gründliche erneute 
Prüfung der Ausführungsbeſtimmungen. 

Miniſter Brefeld: Die diesſeitigen Anweiſungen in 
Bezug auf die Handhabung der reichsgeſetzlichen Sonntags- 
ruhe ſind nach Vereinbarung mit den anderen Bundesſtaaten 
und mit den betheiligten Factoren erlaſſen worden. Klagen 
find nur aus Handelskreiſen laut geworden und haben neue 
Erhebungen veranlaßt. Es ift namentlich gewünſcht worden, 
die ö⸗ſtündige Verkaufszeit anders zu legen und fie den Bedürf⸗ 
niſſen anzupaſſen. Das bringt aber große praktiſche Schwierig⸗ 
keiten mit ſich. Vorläufig wollen wir die Dinge im Auge 
behalten und Material für eine Aenderung ſammeln. Bei 
den Behörden gehen die Meinungen auseinander, welche 
Forderungen zu ftellen find, vielfach widerſprechen ſte ſich. 
Einig ſind ſie nur darin, daß den Buchhändlern auf den 
Bahnhöfen ein längerer Geſchäftsbetrieb geſtattet werden 
kann. Die beſtehenden Erlaſſe berückſichtigen gleichmäßig die 
wirthſchaftlichen und die religibſen Bedürfniſſe, und darum 
ſollte mau an ihnen uicht rütteln. Ein Bedürfniß für den 
Antrag liegt nicht vor. 

Abg. Rickert (Freij. Ver.) beantragt, den Antrag durch 
die Erklärung des Miniſters für erledigt zu erklären. 

In einem Schlußwort erklärt ſich der Abg. Gamp 
(Freiconſ.) mit dem Antrag Rickert einverſtanden, der darauf 
angenommen wird. 

Die Petition von Helene Lange und Marie Mellien in 
Berlin um Zulgſſung der Frauen zum Univerſitätsſtudium 
und zu den Staatsprüfungen beantragt die Commſſion 
(Berichterſtatter Abg. Dr. Dittrich), durch einfache Tages⸗ 
ordnung zu erledigen. k , 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.) beantragt Ueberweiſung zur 
Berückſichtigung, 


Reichstag. 


82. Sitzung vom 3. Mai, 12 uhr. 
Am Bundes rathstiſche: Niebherdin g. 
Die zweite Berathung zur Novelle zur Civilproceß⸗ 
ordnung, zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz und zur Straf⸗ 
prozeßordnung wird fortgeſetzt mit dem vom Abg. Rintelen 
el 1 12 8 $ 190 aa, nach dem gerichtliche 
€ ungen auch unter Vermittelun i 
2 erfolgen können. A O REY 
er Antrag Rintelen wird nach kurzer Debatte 
r 125 a PE nan eine weiterer 
des Centru ow A Antiſemi 
A 155 3 5 l e des Abg. Boeckel (Antiſemit) 
te S$ 191--507 gelangen debattelos unter Ablehnun 
einiger unweſentlicher Abänderungsanträge der Bpa Kin 
telen ‚ind v. Dziembowski⸗Pomian (Pole) nach den 
Commiſſtons⸗beſchlüſſen zur Annahme. 
ka. In s 508 ſoll nach der Vorlage die Reviſionsſumme tn 
ürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten überhaupt auf 3000 Mk. 
erhöht werden. Die Gommijjion fthliigt vor, es bezüglich 
bar Anſprüche auf Grund des $ 25 der Civilproceßordnung 
; że ang nn von 1500 Mk. zu belaſſen, 
j re vermögensrechtliche Anſprüche aber die Reviſions⸗ 
ſumme auf 3000 Mk. zu erhöhen. W 5 
Abgg. Träger und Kauffmann (Freij. Volkspartei) be⸗ 
antragen, es bei dem geltenden Geſetz zu belaſſen, alſo die 
Reviſionsgrenze einheitlich mit 1500 Mk. beizubehalten. 
Abg. Träger verweiſt zur Begründung dieſes Antrages 
7 die Wichti keit der Reviſionsinſtanz in vielen Fällen. 
Man ſolle ſich üten, eine ſolche Inſtanz einer noch größeren 
Anzahl von Rechtſuchenden zu verſchließen. Wer Mittelſtands⸗ 
politik treibe, müßte eigentlich dieſem Antrage ohne weiteres 
zuſtimmen. Einer Ueberlaſtung des Reichsgerichts könne 


viel zweckmüßiger vorgebeugt werden durch eine Vermehrung Abg. Wetekamp (Frei: Volksp.) Ueberweiſung zur 
der Richterſtellen. Eine Gefahr für die Rechtſprechung liege Erman ; ra stal. 
darin nicht. Auf ein paar Mal hunderttanſend Mark könne Abg. Stöcker (6. k. F.) Ueberweiſung als Material, 


Unter Ablehnung fämmtlicher Anträge wird über die 
Petition zur Tagesordnung übergegangen. 4 
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Erſte AE des 
Geſetzentwurfs über Verbeſſerung der Wohnungsverhä tniffe 
von ſtagtlichen Arbeitern und Unterbeamten, Berichte, Nade 
weifungen, Petitionen. 8 
; — nr nn 


Politiſche Tagesüberſicht. 


ur Lage des Getreidemarktes wird uns aus 
BR Berliner Bureau mitgetheilt, daß die letzten 
amtlichen Aufnahmen in Berlin Lagerbeſtände von nur 
1100 To. Weizen und 5000 To. Roggen ergaben, während 
in Stettin die Beſtände gleich O waren. Dieſe faſt 
beiſpiellos daſtehende geringe Ziffer legt nicht nur die 
Annahme einer weiteren Steigerung der Getreidepreiſe 
nahe, ſondern auch die Befürchtung, daß eine Anzahl 
Mühlen aus Mangel an Waare ihren Betrieb ein⸗ 
ſchränken, möglicherweiſe auch einſtellen müſſen, ſo daß 
bereits in Fachkreiſen ernſte Beſorgniſſe von einer 
Brodtheuerung in Deutſchland auftauchen. Bei 
der ſocialdemokratiſchen Interpellation über dieſe Lage 
der Sache, welche, wie bereits gemeldet am Donnerstag 
im Reichstage ftattfinden wird, ſoll, wie wir hören, von 
freiſinniger Seite beabſichtigt werden, die plötzlich 
ſtattgehabten ſtarken Veränderungen in den Getreide⸗ 
wie Spirituspreiſen mit dem Verbot des Getreide⸗ 
terminhandels und der Zerſtörung der Berliner 
Productenbörſe in Verbindung zu bringen. Voraus⸗ 
ſichtlich dürfte ſich hieran eine intereſſante Debatte und 
im weiteren Verlaufe eine Erklärung der Regierung 
über die, mit dem Börſengeſetz bis jetzt gemachten 
Erfahrungen anſchließen. 


Aufhebung der Getreidezölle in Frankreich. Der 
franzöſiſche Miniſterrath hat geſtern beſchloſſen, die 
Getreidezölle vom 4. Mai bis 30.- Juni einſchließlich 
aufzuheben. Nach Ablauf dieſer Zeit ſoll ein Zoll von 
7 Franes erhoben werden. Das entſprechende Deeret 
wird heute veröffentlicht werden. 


es Br go SE 

g. Schmidt⸗Warburg (Centr.) tritt diefen Ausführungen 
im Weſentlichen bei. Der Schritt, den die Vorlage Ge thue, 
fet: außerordentlich bedenklich und könne zu ſchweren ſoeiglen 
Beeintrüchtigungen des Mittelſtandes führen. 

Staats ſeeretär Nieberbing verweiſt darauf, daß in 
anderen Ländern, in Frankreich und England, der Kreis der 
vor den oberſten Gerichtshof gehörigen Sachen noch erheblich 
mehr eingeſchränkt ſei. Dieſer Zuſtand werde dort ſeit 
langen Jahren ohne jede Beſchwerde ertragen. Die Gründe; 
die gegen die Reviſſonsſumme von 3000 Mk. ſprechen ſollten, 
ſprüchen auch gegen die jetzige Grenze von 1500 Mk. Wer 
das Intereſſe des kleinen Mannes wahrnehmen wolle, der 
müſſe folgerichtig die gänzliche Beſettigung der Reviſions⸗ 
grenze beantragen, denn nur damit werde die Rechtseinheit 
geſichert. Dem Antrage Träger⸗Kauffmann bitte er jedenfalls 
nicht Folge zu geben, fondern es bei dem Commiſſions⸗ 
antrage bewenden zu laſſen. 

Nach längerer Debatte wird die Di 8cujfion 
hesch loſſen. Der Antrag Zróger-Rauffmann 
wird Aid baue en 

10 Handelt von den nicht pfändbaren Gegenftänden, 
bg. Böckel (b, k. F.) beantragt, eine Uhr unter dieſe 
Gegenſtände aufzunehmen, ferner die Bücher der Schriftſteller, 
die Utenfilien der Kleinkaufleute und Kleingewerbtreibenden. 

Der Antrag wird abgelehnt. Der Reſt der Vorlage wird 
nach den Beſchlüſſen der Commiſſton angenommen. 

„Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung it die zweite 
Serathung des Nachtragsetats. 

Bei der Nachforderung für die Reichsbank weiſt Abg. 
u. Karborff (Reichsp.) auf den nach feiner Anſicht zu häufigen 
Wechſel des Discontoſatzes hin und erklärt, gegen den Dis⸗ 
pofitionsfonds ſtimmen zu wollen, da man einen ſolchen nur 

emandem gewähren könne, zu dem man Vertrauen habe. 

Staatsminiſter Graf Poſadowsky führt aus, die Ge- 
ſchäftsgebahrung der Reichsbank könne man beſprechen, wenn 
a ma um eine Verlängerung des Bankprivilegs handeln 

E. 5 

Die Abgg. geickert (Freij, Ver.) und Hammgcher (Natll.) 
erklären, daß ſie volles Vertrauen zur Reichsbank hätten. 

ie Reichsbank jet eines der vortreffichſten Bankinſtitute, 
p ie Brinde er Sppoſition gegen fie lägen auf einem ganz 
eren Gebiete. 

Das Haus ehrt ſchließlich das Andenken des verſtorbenen 
Abg. Leuſchner in üblicher Weiſe. 

äächſte Sitzung Mittwoch 11 uhr: Interpellation Auer 


Betr. die Höhe der Getreidepreiſe; Militärſtraſproceßoröͤnung; Ueber ein rechtzeitig verhindertes Attentat auf 


Saccharingeſetz. den Zaren wird aus Petersburg gemeldet: Unter dem 
Fußboden der neuen Kathedrale in Zarskoje Sſelo ſei 

von der re: eine eh 1 

worden. Da der Zar der Einweihung der Kirche bei⸗ 

Preuß iſcher Landtag. wohnen wollte, ſo iſt jedenfalls ein Attentat auf das 


Leben des Zaren durch die Entdeckung verhindert 
worden. Der bauführende Architekt, ſowie deſſen 
geſammtes Arbeitsperſonal ſind, wie die „N. Fr. Preſſe“ 
berichtet, in aller Stille verhaftet worden. Die Unter⸗ 


Abgeordnetenhaus. 
A „gł Sitzung vom 3. Mai, 11 Uhr, 
m Miniſtertiſche: üchft niemand, dann Commi 
base ce RADOMIA im 


Zur Berat i der folgende . | 33 
Abg. Gamp 0 ele zunächſt forg Antrug des davon in die Oeffentlichkeit dringen kann. 


„Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, die zur r 
Ausführung der reichsgeſetzlichen Beſtimmungen über die i á 
Dentiches Reich. 


ŚW „Ą ei 45 „A erlaſſenen ee ED nach der 
i tv Reviſien zu unterziehen, daß dabei die lin, 3, Mai. Der Kaiſer nte heute Morgen 
wirthſchaftlichen Antexefien der Bevölkerung, inSbefondere en . Abr ab Pal, en wog 1 

Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2 und des 3. Garde- 


der Gewerbetreibenden, mehr als bisher Berückſichtigung 
Regiments z. F. bei, führte das erſte Regiment in die 


finden.“ 
Abg. Gami: Es ift Ihnen allen ber 

3 annt, daß über die Kaſerne zurück und nahm dort beim Officiercorps 

einen Imbiß ein. 


Ordnung der Sonntagsrühe 05 in Preußen ſich ganz 
— Daß eine programmatiſche Erklärung der 


erhebliche Beſchwerden erhoben haben. In den j 
ſchiedenen Landestheilen find die hi der Sonntags 

Regierung erlaſſen wird, wiederholt die „Deutſche 
Tageszeitung“ noch einmal, und zwar ſoll dieſe Er⸗ 


ruhe außerordentlich verſchteden begrenzt. Das führt 
klärung, wie das Blatt aus beſter Quelle erfahren 


zu erheblichen Mißſtänden, und die Gewerbetreibende 

wünſchen dringend, daß endlich für die verſchiedenen Landes: 
haben will, „in einer zweckmäßigen Form“, das heißt 
alſo doch wohl in einer dem Bund der Landwirthe 


theile, vor Allem für die aneinander grenzenden, eine ein- 
heitliche Normirung eintrete. Namentlich fühlen ſich 
zweckmäßig erſcheinenden Form erlaſſen werden. 
— Der heutige „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ enthält 


die Gewerbetreibenden darüber beſchwert, daß die Schluß⸗ 

grenze für die ſonntägliche gewerbliche Thätigkeit allgemein 
die Ernennung des Unterſtgatsſecretärs im Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten Fleck zum Borſitzenden des Landes⸗ 


auf 2 Uhr feſtgeſetzt iſt. Dieſe Zeit entſpricht durchaus Mat 
eiſenbahnrathes für die nächſten drei Jahre. Stellver⸗ 


den örtlichen Bebürfniſſen mancher Landestheile. Man 

Gewerbetreibende, namentlich kleine Handwerker, Gärtnereien 
tretender ift der Miniſterialdirector Möllhauſen. Ebenſo iſt 
vollſtändig wirre und einer derſelben gab auf einen 


und Meieveien, würden ſchwer geſchädigt, und auf Kaften 
ta eingeſeſſenen Gewerbetreibenden werde der Hauſtrhandel 
Wachtmeifter einen Schuß mit einer Platzpatrone ab 
Ab, 
die denſelben an der Kinnlade verwundete. Nachdem 


Kleines Feuilleton. 
man ſich von dem Schrecken erholt, wurden 17 Ver⸗ 


Eine abſcheuliche Komödie. nuż 
In der 8,/1. oesie des 4. Genie⸗Regiments zu werden mußte f von denen 10 ins Hoſpital gebracht 
Grenoble wurde ein Diebſtahl einer 14 rancs ent Na rich en. General Canonge ließ auf die erſte 
haltenden Geldbörſe verübt. Der der Compagnie gus |* richt von dem Unfall die Manöver einſtellen. 
getheilte Lieutenant N... begab fih Donnerstag Zn S ile i Stiergefecht in Sevilla. ? 
Abends 11 Uhr in das Mannſchaftszimmer, und nachdem Sie n. rh t hat zum Bejten des Kriegsfonds ein 
er eine Durchſuchung des Zimmers und der Mannſchaft Sh rgejedh 510 roßartigem Maßſtab ſtattgefunden. 
ö wurde ſein Verdacht auf den Werk- Binge um die Brüſtung des Circus waren große 


ausgeführt hatte, : Schilder mit de ſchrif 

e i + Dieſer leugnete aufs enie den Juſchriften angebracht: Trafalgar 
Hen e ne e gy re le de an 
Seinen Betheuerungen wurde jedoch kein Gehhr geſchenkt, > es e ne Der Inſchrift dargeſtellt: 
und man drohte ihm mit der Todesſtrafe. In der ſch ückten Aren mit sir Lee Balls 
That befahl auch Lieutenant N., nachdem er Douhair gel Aj Nationaltracht an. Milan „Piac 
vergebens zum. Giejtóndnijje zu bringen verſucht Als der Bürgermeifter in exwältigend. 


ſeiner Loge er ien, er⸗ 
tönten brauſende Hochs auf Spanien, W 010 Flotte, 
auf das Heer. Die hervorragendſten Stierzüchter 
Spaniens hatten es ſich nicht nehmen laſſen, ihre 
wildeſten Zöglinge zur Verfügung zu ſtellen, und die 
erſten Espadas des Landes waren zur Stelle, um den 
Kampf mit den Stieren aufzunehmen. Es wurden acht 
Stiere getödtet, von denen nur einer ſo feige war, 
jih über die Brüſtung weg fetten zu wollen, Madzan⸗ 
tini, der Qiepling aler jpanlichen Arenen dient bevor 
A 12 25 Stier durchbohrte, eine patriotiſche Ansprache, 
wofür das Orcheſter ihm auf Verlangen des Publicums 
einen Tuſch bringen mußte. Jeder der betheiligten 
Espadas erhielt vom Bürgermeiſter eine goldene mit 

padas ; en bejegte Erinnerungsmedaille. 


i Diamant 5 
9 55 Ertrag i onie: 10000 Duros, über 40 000 Mk. 


in Li zahlte 1 5 0 
1 der erlegten Stiere. Die „Corrida“ 


in Madrid, für welche noch viel großartigere Vor⸗ 


k i wegen uns 
Kreuzung mit einer Escadron des 9, Hufaren-Regiments | bereitungen getroffen Beat dh Rt 42. Mat 
zuſammen, die im geſtreckten Galopp daherſtürmte. Es vorhergeſehener Umſtände 
entſtand eine in feed Verwirrung, die Sujaren cen werden müſſen, 
ſprangen von den ; — — 


hatte, einigen ſeiner Leute, Douhaire auf den 3 Kilo⸗ 
meter entfernten Artillerie⸗Schießplatz zu führen. Es 
war 2 Uhr Nachts, es regnete in Strömen. Daſelbſt 
angelangt, verband man dem Werkmeiſter die Augen, 
der Befehl zum Laden wurde gegeben. Douhaire ner: 
hielt ſich während der ganzen Komödie ruhig., Der 
Lieutenant verſuchte nochmals, aus Douhaire das Ge: 
ſtüändniß zu entlocken, was ihm aber nicht gelang. 
Hierauf befahl er feinen Soldaten, den Werkmeiſter 
nach der Kaſerne zurückzuführen, er müſſe, ſagte er, 
noch einmal eine Unterſuchung über den Fall einleiten. 
Lieutenant N... wurde dieſer Komödie wegen zu 
60tägigem Arreſt verurtheilt. 
Schwerer Unfall bei den Manövern. i 

Während der Garniſonmanöver, die dieſer Tage in 
ber Umgebung von Marſeille vorgenommen wurden, 
trug ſich ein ſchwerer Unfall zu. Eine Compagnie des 
61. Infanterie⸗Regiments, die mit gefälltem Bajonett 
im Laufſchritt einen Weg überſchritt, ſtieß an einer 


ferden, die Infanteriſten wurden 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


c mütterlich ausgeſtatteten Tages, kam einigermaßen über: 


ſuchung wird jo geheim geführt, daß keine Kunde] daß 


Herr General v. Seebach u 


000 Peſetas für den buſchigen 5 


4, Mai. 


die Lifte der von den Miniſtern der Finanzen, der. öffent⸗ 
lichen Arbeiten, für Handel und für Landwirthſchaft in den 
Landeseiſenbahnrath berufenen Mitglieder in dem offtciellen 
Blatt veröffentlicht. Unter den als Mitglieder berufenen 
Herren befindet fih Geh. Commereienrath Damm e⸗Danzig. 

— Graunſchweig, 3. Mai. Im Proceß Seidel 
hat die Stagtsanwaltſchaft Reviſtion angemeldet. 


Ausland. 


Belgien, Brüſſel, 3. Mai. Infolge der ſtarken 
Preſſion ſeitens der Regierung fanctionirte der König 
das vlämiſche Sprachengeſetz, welches feit 1830 den 
bedeutendſten Sieg der national⸗vlämiſchen Bewegung 
in Belgien bedeutet. Die Vlämen veranſtalten am 
15. Mai eine Siegesfeier in Form eines großen 
Straßenzuges in Brüſſel, woran 30 000 Vlämen theil⸗ 
nehmen ſollen. . 


Marine. keine Hexerei iſt. 

Die „Deutſchland“, mit dem Prinzen Heinrich an Bord, 
und der Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ trafen, wie in einem 
Theil der geſtrigen Auflage gemeldet, von Matſu kommend, 
am Montag in Shanghai ein. Nachdem fie Kohlen in Wuſung 
eingenommen hatten, ſetzten ſie, wie drahtlich gemeldet wird, 
ihre Reiſe nach Kiautſchou fort. 

Kindtaufe an Bord eines deutſchen Kriegsſchiffes. 
Am Sonntag, den 1. Mat, fand in Kiel, an Bord des Flagg⸗ 
ſchiffs des Panzergeſchwaders, „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
die Taufe des jüngſten Sohnes des Geſchwaderchefs, Vice⸗ 
admirals Thomſen ſtatt. Das Achterdeck war mit einem 
Zeltdach überſpannt und auf dieſe Weiſe in einen Salon 
umgewandelt. Der Stab des Schiffes, ſowie Deck⸗ und Unter⸗ 
officiere, desgleichen ein Theil der Mannſchaft wohnten außer 
zahlreichen geladenen Damen und Herren der Geſellſchaft, 
der Feier bei, zu welcher der Täufling im Boot an Bord 
gebracht wurde. Es dürfte die erſte Kindtauſe ſein, die an 
Bord eines dentſchen Kriegsſchiffes vollzogen iſt. 


teza 
Sport. 
8 O. v. S—r. Berlin, 3. Mat. 

Wiederum bei ſchönem Wetter, das erſt nach Schluß der 
Rennen von einem Gewitter abgelöſt wurde, fand die gori 
ſetzung des Hoppegartener ZARZ am 
Dienstag ſtatt. Im Gegenſatz zum erſten Tage, das den 
Außenſeitern gehört hatte, fiegten auf der ganzen Linie 
diesmal die Favoriten. Nur der Sieg von „Bonny Clare“ 
im Jedfoot Handicap, dem Hauptrennen des etwas ſtief⸗ 


ſtellung bringen. 


2,24 Meter geſtiegen. 


Sanitätsrath 


Hermann Rieſe 
hat, 


raſchend, da der Hengſt das Höchſtgewicht von 65½ Kilo zu eingeführt 
tragen hatte. Intereſſant für die weiteren größeren Ereigniſſe 
des Rennjahres war der Sieg von „Altgold“ im Preis 
von Friedrichsfelde. Nach der Art, in der „Altgold“ ſiegte, 
darf man in ihm einen gewichtigen Candidaten des Hengel⸗ 
rennens und der Union, wenn nicht gar des Derbys ſehen. 
Folgendes waren die Reſultate: 

I. Preis von Lichtenberg. Staatspreis 3000 Mk. Diſt. d 
1400 Meter. Frhrn. E. v. Fürſtenberg's br. H. „Nicoſi g, 1. 
Gr. L. Henckel's br. H. „Surrogat“, 2. Geſt. Mariahall's 
Sch.⸗H. „Nervus rerum“, 3. Tot. : 19:10, Platz: 27, 30: 20. 
II. Jedfoot⸗Handicap. Clubpreis 3000 Mk. Diſt. 1600 Meter. 
Hrn. A. Beit's dbr. H. „Bonny Clare, 1. Gr. A. Potockbe 
F. H. „Graf Gizycki“, 2. Major Faddy's dbr. H. „Haslinger“, 8 
To.: 34:10, Plat: 24, 24, 22:20. fil. Preis von 
Friedrichsfelde. Clubpreis 3000 Mk. Für Dreijährige. Dift 
1800 Meter. Hrn. B. Naumann Faß. „Altgold“, 1. Hrn. 
W. v. Tiele⸗Winckler's br. H. „Sluſohr“, 2. Hrn. G v. Bleich⸗ 
röder's F. H. Adolar“, 3. Tot: 23: 10. Platz: 20, 20 20 
IV. Hammerfeſt Rennen. Clubprets 1500 Mk Dlſt. 
1200 Meter. Major v. Goßler's YW, „Hahne but, 1. 
Rittm. Prinz Aribert von Anhale br. H. „Nonmecum“, 2. 
Maj, v. Boddien'sF.⸗H., Amateur“ 3. Tot. 21:40 Platz: 26,31 20. 
V. Bandit⸗Rennen. Elubpreis 3000 Mk. Diſt. 1800 Meter. 
Fürſt Hohenlohe Oehringens dbr, St. „Wolkenh H ní, 1. 
Major Faddy's br. St. „Die Lewitz“, 2 Hptm 191 > ieker⸗ 
wenns br. H. „Nelſon“, 8, Tot: 18:10 plab: 21, 24:20 
— VI Straußberger Handicap, Graditzer Geſtüt⸗ Preis 
2000 Mk. Dit. 1400 Meter, Hrn. U, v. Oertzens br. © 
„Samaxal, (Gr. S. Lehndorfff, 1. Hrn, J. Miller's F.⸗O. 
„Sonnenberg“ (et. Gr. F. Sönigsmark), 2 i Hptm. N. 
Spiekermann's br. H. „Nibelung“ (Lt. Gr. Bredow) 3 Tot : 
84:10. Platz: 30, 30, 80:20. — VII. Mahlsdorſer Hürden⸗ 
Rennen. Graditzer Geſtüt⸗Preis 2000 Mk. Diſt. 2400 Mtr. 
Gr. Zech⸗Burkersroda's F.⸗H. „Kumpan“, 1. Hrn J. 
Jaegers St „Portia, 2, Hrn. H. Manskes F. St. 
„Reichskrone“, 3. Tot.: 24: 10. Platz: 23, 24:20, t 

Rennen zu Mannheim. 3. Mai. 

Badenia. Ehrenpreis und 6000 Mk. Handicap. Jagd⸗ 
Rennen. Diſt. ca. 5000 Meter. Hrn. Runge's Hör. H. 
„Leibgardiſt I.“ (Lt. Suermondt), 1. Lt. v. Lilienthal's 
(6. Drag.) F.⸗H. „Canada“ (et. v. Kayſer), 2. Rittm. v. 
99 14 BW br. W. „Emigrant“ (Beſ.), 3. Tor: 40:10. 

ag: 14, 15: 10. 


der zur 


der Subventiontrung 
bahnen p 
Krone, Richtung 

der 


beſchäftigen 
Neues vom Tage. 1 
Theure Briefmarken. \ 
Briefmarkenſammler jeien darauf aufmerkſam gemacht, 
aß von der als größte Seltenheit bekannten ſogenannten 
Poſtoffice⸗Marke der Inſel Mauritius aus dem Jahre 1847 
wieder ein Exemplar aufgefunden worden iſt, und zwar in 
alten Briefſchaften auf der Inſel ſelbſt. Der glückliche 
Finder verlangt für das Stück 1500 Litr. d. i. 30 600 Mk.! 
Zweifellos wird er einen annühernden Preis erhalten. 
Kleine Mädchen als Mörderinnen. 

In Leutſchau haben zwei Kinder eine furchtbare That 
verübt. Der zehnjährigen Marte Wenglaviſik und der elf- 
jährigen Katharina Panvik war ein Säugling zur Beaufſich⸗ 
tigung anvertraut worden, während deſſen Mutter ihrer Bes 
schäftigung nachging. Die Mädchen goſſen dem Kindchen fo⸗ 
lange Branntwein in den Mund, bis es betäubt dalag; dann 
erſtickten ſie es mittels eines Polſters. Die beiden Mörderinnen 
haben ihre beſtialiſche That eingeſtanden, ohne eine Spur 
von Reue zu bekunden. e 


tes ein 
Siſerpräftdent 


Naubanfall. > 

In Hernals bei Wien vollführte ein junger Mann ena 
Raubaufall in einem Juwelierladen, indem er dem Juwel er 
eine jogenannte Platzbombe an die Bruſt ſchleuderte, worauf 
er eine Schmuckſchachtel raubte und davonlief. Der Juwelier, 
dem blos die Haare verjengt wurden, eilte dem Thäter wa, 
Dieſer feuerte gegen ſeine Verfolger zwei Schüſſe ab, lch 
einen Taglöhner und ein Mädchen verletzten. Der er n 
der feſtgenommen wurde, gab an, Starzenberger zu heiße 
und ein Kammerdiener aus Bayern zu ſein. 


Locales. 


„ Witterung für Donnerstag, den 5. Mai. Nieder- 
jotdge minti, pienia kühl und tele. S.A. 4,28, S.⸗U. 731. 
M.⸗A. 7 „u. 3,19. 

* Generallieutenant Graf Alexander v. ane, 
leben, Gommandeur der Garde⸗Cavallerie- Divif an 
früher längere Jahre in Danzig, wo ee 
großen Popularität in Militär⸗ wie Givi wj bine 
erfreuen hatte, feierte am Montag in Ber 51 
Vermählung mit der geſchiedenen Gräfin Clara 
zu Eulenburg, geb. osy i 
Trauung erfolgte in der euangelijchefuthexifchen irche thätigteitg,% 
in der Ujedomitrage durch den Paſtor tun aan Phyſt ognomie; das 
Das Hochzeitsmahl fand in den Feſträumen des Hote j i 
Kaiſerhof ſtatt. tilerie⸗Brigade Ligenthümlicher Rei 

* Der Commandeur Der 47,3 se en [an ze yna, ani 
A i i ten geftern und vorgeſtern die 5 a „vg eſtes zu 
ee iges Selb Mohio Megiment in Pr. Stargard. zur Mäßigun g mahnt, 

* Der Domherr und 9 Stengert von hier iſt 

in verſetzt worden. y 

u Der AEREI oppoter Harhtelub „Godewind“ 
der bereits 45 Mitglieder zählt und über verſchiedene 
tüchtige Rennyachren verfügt, gedenkt am nächſten 
Sonntag ſein neues Clubhaus bei Weichſelmünde ein⸗ D 
zuweihen. Daſſelbe ift ein ehemaliges altes Hulkſchiff, nur ab 
das Herr Commerzienrath Zieſe, das jüngſte Mitglied der ſi 
des Vereins zu einem gemüthlichen Clublocal hat ein: 
richten laſſen. 

e AR der Gemeindebeamten. Der Vorſtand 
des Verbandes der Gemeindebeamten der Provinz 
Weſtpreußen, welcher am Sonntag in Dirſchau zu 
einer Sitzung zujammengetreten war, hat beſchloſſen, 


hauſe und ein 
anſchließen ſoll. 
verſammlungen im 


Waſſerſtand der 


auf ſeine geſtri 
inſpector A È 


Ueberführun 
getroffen. 9 des 
* Verein 


Abend, das 


denn ſonſt. 
lätze 


er ſich nur 
Kiehaupt den 
und führte feine 


auf, 


die Hauptverſammlung des Provinzial⸗Verbandes in d 
Dirſchau am 5. Juni abzuhalten. 

* Ginführung. Wie wir erfahren, wird der nen- 
emählte zweite Prediger an der St. Petri Kirche 
err Naudé Sonntag, 15. d. Mt s. durch Herrn 
uperintendenten Hundertmarck in fein Amt 

eingeführt werden. l 


im reife Thorn Gem 
von Schloppe 


eber Geſchichte un 


a 


* MeifstagScandidatut, 
meldet, wird Seitens der hieſigen Centrumspartei 
beabſichtigt, Herrn Pfarrer Scharmer als Candidaten 
für die bevorſtehende Reichstagswahl im hieſigen 


Geſtern Abend ſtellte ſich 
Hedi Margot, die einzig exiſtirende Mimikerin, 
dem Publicum vor und hatte einen durchſchlagenden 
Erfolg zu verzeichnen. Sie verſteht es, ſich mit einer 
Schnelligkeit und Gewandheit von einer Perſon in eine 
andere zu verwandeln, die geradezu verblüfft. 
trat ſie als Pariſer Cocotte auf, ſang ihre Gaſſenhauer, 
um dann die Verwandlungsprocedur zu 
Jetzt ein Wiener Schuſterjunge, dann ein ruſſiſcher 
Droſchkenkutſcher, eine Schwiegermutter, eine Polin, 
immer ein anderes Coſtüm, immer anderen Dialect 
und ein neues Lied. Man ſieht, daß Geſchwindigkeit 
Der Beifall, der der flotten Dar⸗ 
ſtellerin gezollt wurde, war reich und wohlverdient. 
Auch die übrigen Specialitäten erfreuten wiederum. 
Von heute an wird Signor Ghezzi eine neue 
italieniſche Pantomime, „Der Einbruch“, zur Dar⸗ 


Wahlkreis aufzuſtellen. 
* Wilhelmtheater. 


Wahlen in der Synagogen- i 
gor 555 glebe belannt, ee 
err Regierungspräſident unterm 11. März die Wah 
der Herren Guſtav Devidfohn, . 

1 Dr. Wallenberg, 
Louis Steinhardt in © 
mitgliedern und die 


nach Kr 
Kreisgrenze 


deutſchen Colanialgeſellſchaft. Dauach ift 
hrenvopſtand, beſtehend 
v. Goßler, 


Der u. Tag 
£ enhau 
ſoll eine Dampferfahrt nach Beppo 


err Fritz Bley gab darauf = 
nn TA A uj in etwa eineinhalbſtündigem 


wickelung der deutſchen 

auf dieſen Vortrag oenen Nauener, 
* „Sailer Friedrich“. 

des auf der Schichau'ſchen Werf 

„Kaiſer Friedrich“ n 

heute noch keine Wine ve 
e 

für den Transport i tel 

allerdings etwas geſtiege 


und 


in dem 


nahme des 


Nr. 103. 
Wie das „W. V a“ 


So 


beginnen. 


* Herr Strombaudireetor Goerz hat heute auf 
dem „Gotthilf Hagen“ von Thorn aus die Fahrt zur 
Deichſchau begonnen. An derſelben nehmen alle Strom⸗ 
baubeamten des Waſſerbaubezirks Thorn theil. 

Die Schwalben ſind wieder da! 
ſchwirrten bereits verſchiedene die Giebel unſerer alten 
Häuſer und ſuchten ihre Neſter wieder auf. 

Von der Weichſel. Der Strom tt bei Grau: 
denz auf 2,34 Meter gefallen, bei Warſchau auf 


Geſtern um⸗ 


Der 
daß nachdem der 


Philipp Simi on, 
Rechtsanwalt 


anzig zu Vorſtands⸗ 
Herren Aron Bip ch, 
DER Dier 151 1 Blumenthal von 
e o v ſt a ellvertreter äti 
dle Genannten mit Ausr í piwa 
1 en Herrn Sanität 
am 25. Apri gemäß $ 44 des Statuts der Syn b 
gemeinde zu Danzig verpfli chtet und in r paa 
; worden find. 
* Sriegerberein S 
im Bereinślocale bei de 


für längere 


Sraths Dr. Wallenberg 


er aus dem zur Aus⸗ 


führung von Meliorationen für das Rechnungsjahr 1898/99 
aus dem Vorjahr blieb g í ; 
Sanken die f jane verbliebenen Reſtbeſtande, ferner 
dn en der 
igte 


ſchule für ſchulentlaſſene Mädchen in Marienburg 


Generallteutenant von 
Delbrück 


A Donziger Abtheilung getreten. | 
Hauptverjammlung finderfdeitinmt de 27, 28. ak 
29, Juni ſtatt. Der Herzog⸗Regent Johann Albrecht von 
Mecklenburg⸗Schwerin hat ſein Erſcheinen beſtimmt in Aus⸗ 


egung. 
gel morgen zurück. 


Ueber das Ueberführen 
t erbauten Lloyddampfers 
ch Neufahrwaſſer konnte auch 
Beſtimmung erfolgen, da der 
immer noch ein zu niedriger 
Heute Morgen war das Waſſer 
egen, bald aber fiel es wieder 
be zurück. Die Herren Ober⸗ 
er 
Kauffmann vom Norddeutſchen Lloyd find zur 
Dampfers von Bremen hier ein⸗ 


Procuriſt Walter 


bein Frauenwohl im Stadttheater. Die 
vom Verein Frauenwohl bisher veranſtalteten Wohl⸗ 
orſtellungen tragen ihre eigne 
Vorſtell $ konnte man wieder bei der geſtrigen 

ung im Stadttheater e Es liegt ein 


Zuſammenwirken von 


Dilettanten, ein Reiz, der beide 
geben, der auf der einen Seite 


auf der anderen anfeuert. Unter 


nur 


dem Zeichen dieſer Wirtung ſtand auch der geſtrige 
ganze Haus trug eine andere Phyfiognomie 
Logen und Parquet ausverkauft, die übrigen 
gleichfalls gut beſetzt, ſo daß man um den 
pecuniiren Erfolg des Abends beruhigt fein konnte. 
as Publicum beſtand zum größten Theil aus Damen, 
und zu tauchte ein männlicher Zuſchauer auf, 
ſo geduldet vorkam. Wo ſonſt Meiſter 
Tactſtock ſchwang, ſtand Carl Theil 
1 Getreuen. 
wies auch nicht, wie ſonſt, die Namen der Darſteller 
ſondern gab 

verſchiedenen Einaeter fan, 
reichlich und gut, was uns da von der Bühne herab, 
ie heute zum größten Theile von Dilettanten occupirt 
war, geboten wurde. Recht hübſche Talente tauchten 
auf und fanden reiche Anerken 
lauſchenden Auditorium. Scho 
es aueh das liebenswürdige 
des Hausherren ganz reizend geſpielt wurde, gab Anlaß 
zu ſtürmiſchen Beifall. Im „Verſpre chen hinterm 


Der Theaterzettel 


die Perſonen der 


Es war wiederum ſehr 


nung bei dem geſpannt 
u „e Burgruine, 


romantiſche Töchterchen 


Nr. 103. 


Herd“ zeichnete ſich bie Darſtellerin des reizenden 
Gebirgskindes im Spiel, Geſang und Tanz ganz beſonders 
aus. Und in „Kaudels Gardinenpredigten“ 
wurde gleichfalls überaus flott geſpielt. Unſere Bühnen⸗ 
künſtler, die Herren Arndt und Lindikoff, Frau 
Staudinger und ſchließlich last not least Herr 
Theaterdirector Roſé, der übrigens den Quantner 
mit ſoviel Humor und Temperament ſpielte, ergänzten 


Mittwoch 


ſtandsgelder wird Herrn Schwürmer⸗Danzig für ſein Pacht⸗ 
angebot in Höhe von 1000 Mk. übergeben, falls er auch die 
Reinigung des Platzes nach den Märkten ohne Vergütigung 
bewerkſtelligt — Der mit der Wittwe Utaſch abgeſchloſſene 
Vertrag betreffs des Reſtaurants „Königshöhe“ wird mit der 
bisherigen Pacht von 325 Mark auf 8 Jahre verlängert und 
dem bei der Canaliſation beſchäftigten Heizer Robekowski 
das Gehalt entſprechend der Arbeitsmehrleiſtung auf 90 Mk. 
monatlich erhöht. folgt Beſchlußfaſſung 
oder Ueberweiſung 


eines Legats 


das Enſemble in der wirkungsvollſten Weiſe, jo daß über Annahme s mei 
| 5 „ eliſche Kirchengemeinde hierſelbſt. 
auch die diesjährige Wohlthätigkeit⸗Vorſtellung des Al 155 gaſſelde 15 Höhe von 600 M oh] 


Bereind „Frauenwohl“ nach der künſtleriſchen Seite 
hin als recht gelungen bezeichnet werden kann. In 
dem Zwiſchenacte erfreute die Theil'ſche Capelle mit 
heiteren und ernſten Weiſen und ließ das Publicum 
die tropiſche Hitze vergeſſen, die bereits im Hauſe 
herrſchte. Erſt gegen 11 Uhr ſenkte ſich der Vorhang 
— nun aber zum allerletzten Male — und voll auf be: 
kriedigt traten die Mitglieder und Freundinnen des 
Vereins „Frauenwohl“, von den Männern oder 
Tr da draußen ſehnlichſt erwartet, den Heim⸗ 
Laudes⸗Eiſenbahnrath. Herr v. Puttkammer,Ritter⸗ 
autsbeſitzer in Groß⸗Plauth bel Freyſtadt ift für die 
Dauer der drei Jahre 1898, 1899 und 1900 als ſtell⸗ 
vertretendes Mitglied in den Landes⸗Eiſenbahnrath 5 
berufen worden. O. Aly, Oeconomierath in Grop | Kopie. 
a. Kreis Tuchel, und ee ee a zu 
Tommerzienrath in Danzig, find als Mitglieder, | hat, Bu 
Peters, „ ink Elbing und Holtz, Die Section ſoll nun keinen 


täulein Konopatzki derjenigen Kirchengemeinde, welche ihre 
Grabs RASA in Ordnung hält. Nach einem 
Schreiben des Teſtaments⸗Vollſtreckers kann das Legat aber 
nur dann Verwendung finden, wenn die politijcje Gemeinde 
dasſelbe der evangeliſchen Kirchengemeinde oder umgekehrt 
cedirt, da der Kirchhof nicht Eigenthum der evangeliſchen 
Kirchengemeinde iſt. Die politiſche Gemeinde verzichtete zu 
Gunſten der evangeliſchen Kirchengemeinde auf das Legat. 
Der Antrag, die Lawn = Tennisplätze an Herrn Hans 
Baumert (Gebot 1200 Mk.) zu verpachten gegen Geſtattung 
der vollſtändigen Schank⸗Conceſſton und Erlaubniß Waaren 
feines Geſchäfts zum Verkauf auszulegen, wurde abgelehnt. 
* Graudenz, 3. Mai. Die Section der Leiche 
der Frau des verhafteten Hoffmann hat am 
Montag Nachmittag ſtattgefunden. Wie berichtet 
worden, hatte die Frau mehrere offene Wunden am 
Dieſer Umſtand in Verbindung mit der That⸗ 
B Hoffmann feine Frau oft ſchwer mißhandelt 
der Verhaftung des Hoffmann geführt. 
i Anlaß gu der An- 


Rittergutsbeſitzer in Parlin als ſtellvertretende nahme bieten, daß der, Tody aine, oige 11 Ber: 
Mitglieder auf die gleiche Dauer von den letzungen geweſen iſt. ie © M ge eines 
Schlaganfalles gelähmt geweſen un iſt vermuthlich an 


Bezirks⸗Eiſenbahnräthen in den Landes⸗Eiſenbahnrath 
gewählt worden. i 

* Herr Landeshauptmann Jäckel, der ſich gegen- 
wärtig auf einer Urlaubsreiſe befindet, fol nach einem 
hier eireulirenden Gerücht in Baden-Baden nicht uner⸗ 


heblich erkrankt ſein. N 

* Preußiſche Claſſenlotterie. Bei der heute 
fortgeſetzten Ziehung der preußiſchen Claſſenlotterie 
wurden folgende Nummern gezogen: l 
15 000 WE, auf Nr. 182156. 

10 000: Mk. auf Nr. 8054 102960. 

5000 ME. auf Nr. 24775 26772 56864 206501, : 
3000. Mk, auf Mr, 468 2586 7180 18380 25161 80558 
8618 43706 44251 54757 68699 75368 78844 85712 91431 
45225. 97429 104758 109998 110052 134883 148167 151781 
161834 168107 176029 176785 176806 187481 206641 208188 
208202 214268 215558 217325, 

1500 Mek. auf Nr. 19826 22088 24581 35406 35484 36795. 
37970 30011 89745 63334 68574 80804 90886 93616 100372 
103149 195683 107535 111828 119404 123060 153266 128159 
135031 135848 186748 136772 138974 145455 146242 15 
168043 178624 179068 181611 200578 200877 207474 216 


221328. (Ohne Gewähr.) y 

* Giniager Schleuſe, 9. Mal, | PY ET 
mit Kartoffeln, 2 mit Ziegeln. Jacob Kalkow legenhof mit 
mit 151 Tonnen Nohzuder, Ed. Wegner von Ziege 
30 Tonnen Melaſſe, beides an Wieler u. r 
fahrwaſſer. Carl Fiſcher von Di. Eylau mit Kahn mit 
Roggen an S. Blum, Danzig, Styomanf: F. Sah yek 
Noheiſen, 2 mit 2 ; „ von Danzig 
Gütern an Meyhöfer, König b N 

= Polizei, Bericht vom 4 Mat den Diebels, 
14 Perſonen, darunter 8 wegen Unſugs 1 megen 2 ! 
2 wegen austriedensbzuhe, its 3 sio, 
a 1 Bettler, achloſe. See, ö 
f. 1 a 15 großer Hunbemaulkorb, 1 grauer Arbeitsrock 
und 1 grauer wollener Strumpf, 1 goldenes Medaillon, ab⸗ 
uholen aus dem e aep ai e nerd P 

3. ier. if ein großer dunkelbrauner nerhu 
aa een er dev rege pig am ehe 

or. — Verloren: Quittungskarte der Anna Nowa 
J ſchwarzer . mit weißer Krücke, 1 goldener 
auri „ J. J. Mai 1878, 1 Portemonnaie mit 6 Mk. 

5 f, Fansſchennen, kleinen Münzen und Fobponz von 
Spindler, 1 grüne Handtaſche, enthaltend 1 Portemonnaie 
mit cg. 7 Mk. und einer Stoffprobe, 30 Altersverſicherungs⸗ 
33 = 20 Pf., abzugeben im Fund⸗Bureau der Königl. 
Polizei⸗Direction. ; 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 4. Mai. 
Zwüölfter Fall. 

Nothzucht. 

der im Lande herum⸗ 
Kürſchner hatte ſich 
Aue A Dr 
ichkeit wegen eines abſcheulichen Sittlichkeitsverhrechens zu 
chke 8 ſcheulichen Sittlich Landſtreichen 
Februar d. J. 
im Kreiſe 


entzündung geſtorben. Ob die Kopfwunden der 
Fran dar einen Fall oder durch Mißhandlung hervor⸗ 
gerufen worden ſind, hat ſich noch nicht ſeſtſtellen 
laſſen. Hoffmann befindet ſich noch in Haft. 


ä — 2 — 
Seewarte bei Schluß der Redaetio 
nicht eingetroffen. 


Standesamt vom 4. Mai 1898. 

Geburten: Kanzlei⸗Hilfsarbeiter Guſtav Goer zen, 
S. — Kaufmann Alfred Todzi, S. — Tiſchlergeſelle 
Eduard Neumann, T. — Buchhalter Johann Fritz, T. 
— Maurergeſelle Ferdinand S anno mw s t i, S. — Arbeiter 
Karl Werner, 2 T. — Zöpfermeifter Maximilian Wohl⸗ 

emu th, T. — Arbeiter Leopold Barrakling, S. 

Condttorgehilfe Heinrich Pori, T. 


7.45 n Ziemann, S. Schloſſergeſelle Johann 
"ME => — Zimmergeſelle George Grau, T. — Un: 


ehelich 2 S., 1 T. 

Aufgebote. Kaufmann Paul Wilhelm Adalbert Lein⸗ 
veber, hier, und Martha Naueszus in Elbing. — 
Arbeiten Auguſt Julius Fenske und Bertha Gltje Ko i. — 
Oberkellner Friedrich Wilhelm Lilienthal und Antonie 
Johanna Labuhn. Tiſchlergeſelle Franz ofeph 
Kantal und Anna Martha Gronau. — Arbeiter Joſeph 
Romſchikowsk t und Mathilde Henriette Brunkowski. 
— Steinſetzwerkführer Johannes Albert Bach und 
Margarethe Emma Salewski. Sämmtlich hier. 
Schlofſer Johann Scharnetzki, hier und Nofalte onife 
Grunwald zu Marienwerder. — Schloſſer Max Franz 
Schwoch, hier, und Martha Rapski zu Pogutken. — 
Grundbeſitzer Hermann Gottfried Keuchel, hier, und Hen⸗ 
riette Johanne Selaff zu Jetau. — Friſeur Arthur 
ene alki und Auguſte Luhm geb. Potreck zu Hei⸗ 

igenbeil. 

Heirathen. Werftſchreiher Friedrich Rauch und Olga 
Mam pe. — Schmiedegeſelle Michgel Sadlo und Maria 
Kleefeldt. — Schuhmachergeſelle Friedrich Jonetat 
und Helene Ziege. — Invalide Johann Byczkowski 
und Anna Lewerentz. — Arbeiter Rudolph Englinski 
und Julianna Steike. — Schmiedegeſelle Edmund Dea 
lewski und Karoline Lettau. Sämmtliche hier. 

Todesfälle: Seefahrer Emil Schweikowski, 19 J. 
7 M. — Frau Augnſte Thereſe Lange geb. Speiſer, faſt 
52 J. — S, des Maſchinenbauers Johann Rogge, IM. — 
S. des Arbeiters Carl Truhn, todtgeb. — S. des Arbeiters 
Eduard Unruh, faſt 10 M. — Barbier und Friſeur Juſtus 
Martin Pod w sj ewski, fait 36 J. — Arbeiter Heinrich 
[Fo th, 61 F. 1 


Schiffs⸗Rapport. 
; Neufahrwaſſer, 3. Mat. 
Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von 
Lübeck mit Gütern. „Paul,“ SD, Capt. Holtz, von Hamburg 
mit Gütern. „Gottfried,“ SD., Capt. Roſengren, von Stettin, 
leer. „Spen Renſtrom,“ SD., Capt. Balkenhauſen, von 
Hamburg mit Mais. 

Geſegelt: „Stag,“ SD., Capt, James, nach Liverpool 
mit Gütern und Holz. „Gruft SD, Capt. Wallis, nach 
Liverpool mit Holz. „Victor,“ SD, Capt. Soon, nach 
Kolding mit Holz. „Georg,“ SD., Capt. Bruhn, nach Stade 


mit Holz. 
Neufahrwaſſer, 4. Mat. 
Angekommen: „Wilhelmine,“ Capt. Vetterik, von Aarhus 
mit Mais. „Buda,“ SD., Capt. Reid, von Leith und Grange⸗ 
mouth mit Holz. 
Ankommend: 1 Bark. 


Prouinz. 


f. Zoppot, 3. Mai. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
der geſtrigen Gemeindeverordnetenſitzung, über 
die ſchon kurz berichtet, gelangten die Interpellationen der 
Herren W. Hoffmann und Lohauß zur Erledigung. Herr 
W. Hoffmann hält es für eine Härte, daß die Koſten für die 
Canaliſattonsanſchlußnehmer ſich dadurch erhöhten, daß das 
Hauptleitungsrohr oft nicht in der Mitte der Straße ſondern 
auf der gegenüberliegenden Seite des Hauſes liege. Es wäre 

uranus gerecht, von der Mitte der Straße aus die Anſchluß⸗ 


Tetzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


oon Paul Schroeder. 
PAT ze, TRT 
ohzucker. Tendenz ruhtigaſtetig. Baſis. k. 9, 

bis 165 bezahlt. Nachproduct Baſis 750 Mk. — inel. Sack. 

Tranfito franco ab Lager Neufahrwaſſer. ą 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ftetig. Höchſte Notiz 
Bafi 88% Mk. 10,47 ½. Termine: Jauuar⸗März Mk. 9,80, 
Mai 9,37½, Juni Mk. 9,45, Rus Ri 9,65, October⸗Deeb. 


often zu berechnen. Dem gegenüber weiſt Herr v. Dewitz Mk. 9,60. Gemahlener Melis I Mk. 28. i 
peenu bin, daß dieſe Materie durch D Vorjahre be⸗ Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Se 
niy e Ortsſtatut geregelt jet und er beim beiten Willen] Mk. 9,80, Mai ME, 9,37) g Juni Mk. 9,45, Auguſt Mk. 9,60, 
Einmal der Lage fei eine Aenderung dieſer Liquidationen] Oetober⸗Deebr. Mk. 960. .. 
vor Allzu Shen. Er halte jtd an erſter Stelle Danziger Producten⸗Börſe. 

4, Mai. 


item ſtets an die einmal gefaßten Be⸗ 
Loltje ge bunden. Der zweite ee Herr 
ne y he die ſeitens der Gemeinden. 
4 e Praxis be onſensertheilung 
zes Wente ung der Zäune. Hierbei iſt ſeitens 
je möglich die Ceder darauf gehalten worden, daß, ſoweit 
nach eines tøma den humnsbeſißer zur unentgeltlichen Her⸗ 
9 menade erantsi Landſtreifens zwecks Anlegung einer 
Pro eranlaßt würden. Herr Lohauß bezeichnet 


unger ; ż i n zum Tranſit roth Mk. 205 per Tonne. 
1 ertir e grab bie Grundſtücksbeſitzer zul a Sanai Bezahlt iſt inländiſcher 702 Gr. und 
em Grundeigeuthum k. 172. Alles per 714 Gr. ner Tonne 


der Gemeinde zu i 
rí Promenadenzwecken 
etwas iberraffen. Herr d. Dewitz giebt in ſeiner 


f län > 1 ; j 
Erwiderung in liga rer Rede die Grunde bekannt, die ihn ver TONNS efeie grobe Mk. 5,90, feine Mt. 5.80, 5,85, 5,90 


hierbei geleitet. DaS Anterefje des Ortes, das doch ſonſt | ade e 
ehalten werde, erheiſche eg, że ich ſonſ ſo „er 50 Ko. bezahlt. a 

george werde Der Nutzen sches ne Promenaden ber Roggenkleie e r po aie en, 
A if oſitzer A wer iri 8 U . f 4 BŁ 

den Grumdftiiköbefigern zu Gute und könne er (Redner) es „ Spiri rer loco Mk. 51,75 bezahlt. 


t contingentirter foco M > 
ię Ft. Gerreide, Hülſenfrüchte ( weta quior 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogeng gctorei⸗ 


uſaucemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
a dien gerſiner Börſen⸗Depeſche. „ 


. 4. 
40% Ruff. inn. 94. 101.20 [101.10 
FR Mexikaner 94.20 | 94.50 
0 96.40 


60% m 

Oſtpr. Stib. M.j 91.70 

goanąojen ult. 151.25 

Wtarrenbd. 
Mim, St. Art 82.50 

Marienbrg.- 
Mlw. St, Pr. 118.75 


anziger 

Dem. St A. 102.— 
Danziger 

Belm St.- pr. 102.— 
Laurahütte 191.— 
Warg. Papierf. 171.— 
Deiterr. Noten 170.05 
ui Noten 219.05 
London kurz 20,51 | —, 
London lang | 20.88 I —.— 
Petersbg. 8 216.30 216.48 

an 


w. a Ó 14.— 
Nordd. Credit- 

Actien 124.— 
Priwatdiscont.] 8Ha- 


nicht egen daß od dieſer mohlüherlegten Handlung ein 
Schrei der i 5 
ſchäftlich theilt der D 
Schlachthaus 
Habt. zd 
Sanitalt Tep. LT 5 ars 
ie bisherige Gaslicht um das Dreifar 
werde, Herr Bielefeldt bittet das Project ih 
„Herbſt ruhen zu laſſen. Ferner theilt 
„vorſteher mit, d 
auf Wat E 
eiden Totaliſatoren t 3 

Fiete Jahr dieſelben leihen. Das erſte Rennen findet am 10. Juli 

n, 


und Oeljaaten werden außer 


Relchsanl. 103.30 
Bij ś 108.25 
M Pr Gont 100 
o Pr. Conj. 103. 
ERY 2 103.10 
3% "w 97.50- 
81 Kun Wp. „ 100.20 
3½0% „ nel. „100.20 
30% JEP. „ „ 91.70 
81/0, Pommer. = 

Pfandbriefe 100.40 
Berl, Hand. Geſ 165.25 
Darmiı..Bant 160.— 
Sanz, Privatb. 188.50 
Deutſche Bant 199.10 
Disc. ⸗Comm. 199.— 198.10 
Dresd. Bank 162.— ji 
Dejt. Gred. ult, 222.— 
5% w Rent. 92.25 
40% Deft. Gldr. 102.80 
j 4% Rumän. 94. 

Goldrente 98,10 
40% Ung. Gldr. 102.70 
1880 er Rufen 102.60 


ro 


uf 
101.75 


102.10 
192.70 
190.75 
169.95 
217.10 


Herrn Gemeindegbgeordneten u 
A 


nüchſte Sitzung übergeben. — 102.80 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Meieretbeſitzer 


Igenährte 


4. Mai. 
Tendenz. Im Börſenverkehr war heute eine ge-f Krieges zu behalten. Er habe dazu bemerkt: Die Re⸗ i 
wiſſe Abſpannung bemerkbar. Die Neigung der Speculation gerung beabſichtige nicht, dieſelben zu einem bleibenden N 


die durch die günſtige Hauſſeperiode erzielten Kursgewinne È 
ſicherzuſtellen und andererſeits Mangel an Kaufluſt angeſichts Beſitz der Vereinigten Staaten zu machen. Wenn 
nicht 


der aus Madrid vorliegenden Nachrichten über die inneren i 5 Ef 8 ze: 
Zuſtände Spaniens verurſachten ein Nachlaſſen der Kurſe ee Bie = xi u Er H ch a b gung € 
Kanada trotz der hohen Mehreinnahmen von 106000 Dollar zahlen werde, würden die Philippinen an eine 


dritter April⸗Dekade matt infolge Londoner Privat⸗ europätſche Macht iebſten 7 
175 un Fortdauer der Tarif- Streitigkeiten. In 4 19 Mi 
2. Börſenſtunde machte ſich vorübergehend hier lebhafter werden. 3 
Begehr in Hüttenactien zu weiter ſteigenden Curſen be⸗ Paris, 4. Mai. Der amerikaniſche Geſandte in 
merkbar. Schluß ſchwächer. Paris erklärte Hanotaux, die Union würde die Philip⸗ 

Berlin, 4. Mat. Getreidemarkt. (Telegramm der pinen an Spanien zurückgeben, falls daſſelbe auf Cuba 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loro Mark 53,60. | verzichtete. Hanotaux verſtändigte hiervon den ſpaniſchen 


Die Aufhebung der Kornzölle in Frankreich, 56 Mk. für $ 3 A 
1 a i eine tiefeinſchneidende Wabregel, die hier Botſchafter. Man erwartet heute den Einzug dern R | 


ſcharf pas iz! kaz auf 1 wi a amerikaniſchen Truppen in Manila und gleichzeitig die 
b uglei nruhe erzeugte, weil man fiğ ni M 8 
fider hlt wegen ähnlicher Maßnahmen in Deutſch⸗ Landung der Amerikaner auf Cuba, ſo daß die Ent⸗ 
land. e ee Pa u 4 ae aufwärts, ſcheidung nunmehr ſofort fallen dürfte, i 
momentan find davon 1— f. wieder verloren gegangen. f i A | 
Roggen — 4 weniger belebt und ißt nicht viel Hefer als Frankfurt a. M., 4. Mai. Die „Frankf. Ztg.“ | 
geſteren Hafer Ka Akt y aenep AR 261 613 meldet aus New Pork: Der New Yorker „Herald“ | 
Rüböl ift ruhig, 70er Spiritus loco ohne Faß brachte 58,60, verlangt die dauernde Beſitzergreifung d 
5 7380 Mk. Lieferungshandel wurden die BR: 1 si bh 3 8 X 
Apr am a i Philippinen, damit die Union einen feſten Stütz⸗ 


Forderungen erfolgreich etwas erhöht. tt in Oftaf 5 
o ozna ft in ajien erhalte, um engere Beziehungen 
a 3. Mai, Abends 6 Uhr, (Kabel⸗Telegr.) n. = Asi, i 
We Mor Na, Asp br. Gn bel⸗keggr) wijdjen Amerika und China und Japan anbahnen zu A 


Can. Pac.-Act.] 82 88, p3nder Fair fónnen. Andere Blätter find nur für Anlegung einer 
Pac. Pri 65° 651 ref. Muse. 33 88 f N AC (2 e | 
2 9 RB 2 33 8 9 130 92 Ja la Kohlenſtation. Eine ſtändige Occupation hat wenig | 
Stand, white i. kad 20 pr, 9 SĘ 202 1. 45 Anhänger in Waſhington. | 
Newyork. 5. L pr. Juli 88! RARE | 
Gred. Bal. at - pr. Septbr..| 88½ | 875), | Revolution in Sicht ? 
Oil City För.“ 71 71 [Kaffee p. Juni 5.90 5.80 J. Berlin, 4. Mai. Da die vorgeſtern in Spanien M 
S ia Bei] 59 % Maut] 5% | 580 begonnenen Unruhen geſtern noch größere Dimenfionen | 
do. Rohe unde > annahmen, ſpeciell in den baskiſchen und den ſüdlichen s N 
Brothers .| 6:35 Provinzen, find die militärifchen Maßnahmen verſchärft 4 


8 6.45 
dean Abends 6 uhr. (Raber 9 1. Zet 
Chicago, 3 | au Uhr. (Rabe i worden, und man beabſichtigt, den Belagerungszuſtand, 


i LB. Il 
[)Weizen per Septbr. ra 815], [der von der Bevölkerung mit tiefem Unwillen aufe | 
Dat, .| 120 421 Pore pr. Mai 10.90 | 10.95 RZE > 2 | 

per Juli. | 9% net 6600 | eoo. [genommen ift, auch auf die Provinzen auszudehnen. J 


| 

Fur die allgemeine Unzufriedenheit bilden nach privaten . 
Meldungen die politiſchen Motive eigentlich nur den Hl 
äußeren Vorwand, während der thatſächliche Grund I 
in der im Auslande noch nicht genügend gewürdigten 


j Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
j 3. Mai 1898 


Für inländiſches Getreide iſt in Mt. per To. gezahlt worden. 


Weiden Roggen Gere | Safer wirthſchaftlichen Kriſis zu ſuchen iſt, welche I 

- u. A. eine große Anzahl Arbeitsloſer auf die u | 

ET a zi. — 90 1 7 hi 15 * Straße geworfen hat. Obwohl die vereinzelten AB 

S 297244 178 175 164 [Meldungen, wonach die Erklärung der Republik bes! II 

Thorn . |220—240158—170] — 160169 vorſtehe, ohne Zweifel noch verfrüht find, 6 . 
Königsberg t Pr, . . |217—221|157—162|128—148/150—160 | z A e = ure en a u. * e band p 

Mean 4 108-470 4 8 e476 befürchtet a bei erſter Gelegenh 1 sę a 

„ eee « ||226* —170|146-58 7 ttet man bei elegenheit ein Pr i i 

5 7 eith 202-280 1 E 19-160 126174 |mento des Generals Weyler, welcher bac va p || 

oſen » e + J205—2400153—. 5— 46--174 Bi) 

Bromberg i 235 175 — > Republikaner iſt und gegenwärtig als der populärſte W 

ad Ra LINSZOL 4808. 54 Mann Spaniens gelten darf. Im Parlament ſtehen | 

Berlin KR r 250 169 — 175 [heute heftige Scenen zu erwarten. Dem Marine J 

Stettin Stadt . 5 170 165 160 ini i ihti I Bi 

Königsberg t. Pr. | 2351, | 165 153 29 miniſter wird ein Mißtrauensvotum entgegengebracht M 

Wann 232 172 172 173 werden. ; 1 

r 224 168 165 160 Madrid, 4 Mai. (W. T.-B) Minifterpräfiden A 

Weltmarkt Ei 


Sagaſta erklärt, in den letzten 25 Jahren jeien 3500 | 
Millionen für Befeſtigungswerke ausgegeben, all 


Conſervativer Wahlaufruf. 1 
J Berlin, 4. Mai. Die „Kreuzztg.“ veröffentliche A 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
} Unterſchiede. 


a. 3.5. | a. 2.5, 


Von Nach | 


New-York | Berlin eie 120 Cts. | 246,— | 243,50 3 | 
Chicago Berlin Sem 120 m 0 3 2 den vom Vorſtande der conjernativen Partei il 
Se Berlin | Weizen 9 h 81,2, | 251,— | 26175 beſchloſſenen Wahlaufruf, welcher in erſter Linie | 
Sdeſſa 1 Rochen = —— en 17785 als erforderlich hinſtellt, Männer zu wählen, Zeit 1 
Riga Berlin | Weizen | 140 Kop. 235,50 | 235,50 auf dem Boden des wahren Chriſtenthums und des I 
21 3 Berlin een - 40 i N an monarchiſchen Staates ſtehen, kräftigen Schutz der „AB 
Amſterdam Köln Weizen 805 gl. H. 255,65 —.— nationalen Arbeit erſtreben und Handelsverträgen, die i | 
Amſterdam Köln Roggen | 166 bl. fl. | 174,60 | 173,15 auf Koſten der Landwirthſchaft einzelnen Exportinduſtrien 


Vortheile zuwenden, ihre Zuſtimmung abſolut zu 
verweigern, desgleichen Handwerk und Kleingewerbe 
gegen großcapitaliſtiſche Ausſchreitungen zu ſchützen, 
Eine Hauptaufgabe ſei es ferner, den Kampf gegen } 
bie Gocialdemotrdtie mit aller Schärfe zu N 
führen, demagogiſchen Umtrieben jeder Art fiğ ente, » 
gegenzuſtellen und die Geſetzgebung im Sinne der 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 4. Mai. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 355 Ochſen, 
2614 Kälber, 1124 Schafe, 8767 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 1 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiihige, ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und älteres ausgemüſtete — ; 


— | 


e, ätzig genährte junge und gut genührte ältere A aft vom Jahre 1881 weiter auszubauen, 7 
TVT 
öchſten achtwer — ; b. mäßig 2 2 2 E 
Pe ngend 1 und gut genährte ältere — ; e. gering Die Brodkrawalle in Italien. l 
genährte — . Färſen und Kühe m vollfleiſchige, Rom, 3. Mai. (W. TB.) Der Miniſterrath bes 
ausgemäſtete Fürſen böchſten Gchlachtwertb — j b. poll schloß heute die Altersclaſſe von 1875 unter die Waffen 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — ; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen — ; 
d., mäßig genährte Kühe und Fürſen e. gering 
Kühe und Färſen —. 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 60—65; b, mittlere Maſt⸗ und gute Sangkälber 
52—58; e. geringe Saugkälber ——; d. ältere gering 
e (Freſſer) —. 


zu rufen. Heute liefen wieder Gerüchte um, Visconti j 
Venoſta und Luzzatti hätten die Demiſſion eingereicht, E. 
Die Gerüchte werden jedoch für unbegründet erklärt. ö 
Piazenza, 3. Mai. (W. T.⸗B.) Die Erregung 

dauerte noch heute Nachmittag an. Die Ruheſtörer 4 

e A warfen auf die Polizei mit Steinen, ſodaß letztere 

N Te ie Si ke Wes N gezwungen war, von der Waffe Gebrauch zu machen. A 
Sammel pe Shale PE d. Holſteiner 1 Ruheſtörer wurde fgetödtet, mehrere andere wurden | 
Feen I EE volllleiſchige der feineren Raſſen und] verwundet. Mehrere Soldaten erlitten Verletzungen. 4 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren Bl; Florenz, 3. Mai. (W. T.⸗B.) In Figlina drang 1 

8 R. e 49—50; d. gering entwickelte ein Haufe Manifeſtanten in Getreide⸗Magazine. Da i 
e DANE „niw, | ACR a e EEE SAONA 

; 9 n a 8 „ſes zu einem Zuſammenſtoß. Ein Ruheſtörer wurde 

daß maßgebende Preiſe nicht feſtzuſtellen waren. getötet, mehrere wurden verwundet. Auch ein Polizei⸗ JJ 
beamter ift ſchwer verletzt worden. Als Verſtärkungen — 

für die Polizei eintrafen, konnte die Ruhe wieder her⸗ p 


Der Kälberhandel gejtaltete ſich ſchleppend und [s 
läßt Ueberſtand. M PR 1 

geſtellt werden und die Magazine wurden wieder ger 
öffnet. 


— 7 


— +=; 


Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 


: Sperialdiend 1 


fur Drahtuachri j ten. J. Berlin, 4. Mai. Der „Vorwärts“ will von an⸗ | | 
geblich gut unterridjteter Seite nähere Details über 1 


Der Krieg. 

Waſhiungton. 4. Mai. (W. TB.) In der heutigen 
Sitzung des Finanzausſchuſſes des Senats drückte der 
Secretär des Krieges Alger ſeine Anſicht dahin aus, 
daß 150 Millionen Dollar hinreichen würden, um die 
außerordentlichen Ausgaben des Kriegsdepartements 
für das Jahr zu decken. 


den Inhalt der Thronrede erfahren haben, mit der 1 
der Reichstag geſchloſſen werden ſoll. Danach werde > * 
die kaiſerliche Rede ſich als eine Aufforderung der 
bürgerlicher Parteien zum Zuſammenhalten gegenüber 
der Umſturzpartei darſtellen. Die berechtigten Wünſche 
der Arbeiter würden jederzeit en geprüft und 
i sidłichtiat werden, doch fole der aufreizenden 
London, 4. Mal. (W. T. B.) Der „Times“ wird „dk 5 5 Socialdemokratie mit aller Entſchiedenheit 
aus New⸗Nork gemeldet: Es feint nunmehr gewiß zu entgegengetreten werden. In dieſem Kampfe wünſcht 
fein, daß der Ausſchuß des Senats die Beſtimmung zer Kaiſer die Unterſtützung aller bürgerlichen Parteien. 
betreffend die Erhöhung der Tonnengelder aus der Alsdann werde die Mitarbeit des Reichstages bei der 
Kriegskoſtenbill ſtreichan und das Repräſentantenhaus Politik der Regierung zur Schaffung einer ſtarken 
ohne Widerſtand ſich ihm anſchließen werde. Flotte, ſowie eines einheitlichen bürgerlichen Rechtes 
sę Deutſchlands Neutralität. lobend hervorgehoben. Ferner werde auf die Handels⸗ 
8. Köln, 4. Mai. Die „Köln, Zeitung“ meldet verträge hingewieſen und die Aufgabe der Regierung 
ſichtlich inſpirirt aus Berlin: Verſchiedene Blätter ögeig gefunden, die berechtigten Jntereſſen aller pros 
behaupten, maßgebende amerikaniſche Kreiſe feien vere f zuctiven Stände zu pflegen, und beſonders werde die 
ſtimmt, daß Deutſchland bisher keine Neutralitäts“] Kandwirthſchaft der Fürſorge der Regierung empfohlen 
erklärung erlaſſen. Eine Verpflichtung zu einer ſolchen werden. 
Erklärung liege jedoch nicht vor. In Deutſchland Wenn dem „Vorwärts“ nicht wieder ein Aetenſtück auf 
biete, überdies die WEILHEEPUFE feine ente Sandhebe den Tiſch geflattert ift, hat man es vermuthlich nur m 
für den bloßen Erlaß einer ſolchen Erklärung. In leeren Gombinationen zu thun. i 
Deutſchland werde indeß die Neutralität aufs ftrengfte | == 


gewahrt, namentlich ſeitens der Rhederkreiſe. \ geſammten Inhalt des 


Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen un à | 


EDAS Schickſal der Philippinen. Juſeratentheils, Gu ft 
London, 4. Mai. Der „Times“ wird aus New, | imt Proving Gbnard Pieżder: Air ze Jule i 
Dort gemeldet, Präfibent Mac Kinten babe die sji | Keu che Aaelch DZA und Berag: Dan s Farbe AN 
kundgegeben, bie Philippinen bis gum Schluſſe des in Dan % Cie. Sime > 


Anfang 


Uhr. 


Aufang $ 


8 
Uhr. 


Helm- eater, 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Auf allſeitigen Wunſch iſt die emg 
8 


Sonnabend, den 7. Mai er.: 
im Bürgerbrän, Hundegaſſe. 


eneralversammlung 


noch auf kurze Zeit 
verlängert worden. 


Stürmischer Heiterkeits-Erfolg £ 
der Berliner Sonbrette A | im ent e 


Ś Josephine Delcliseur. $ 
Hedi Margot, 


die einzig exiſtirende weibliche Mimikerin, 


Signor Ghezzi.! 


Italieniſcher Verwandlungs⸗Schauſpieler. 


zu Danzig 


ſchränkter Haftpflicht. 


Bang, Juel Hasen: Däniſche 
Novellen, 


niſonſtädtchens, 
Boy-Ed, Die Flucht, 


moresken), 
Janitscheck, Kreuzfahrer, 
Junghans, Ein Kaufmann, 


Reichenbach, Frau Eva, 
Sperl, Die Fahrt nach der alten 
) Urkunde. 
EE 


$ Metzer 
ż Geld-Lotterie 


90 


2 
® 
2 
* Looſe a 3,30 , 2 
3 Pferde - Loose 

2 11 für 10 4, 3 
$ carl Feller junior, 
p Jopengaſſe 13. 3 
> |0000000900000000000 
Angeſammelte 


Tuch-Reste 


welche fih zu Rnaben-Anzügen, 
Herrenbeinkleider und Knaben- 
höschen eignen, verkaufen 
räumungshalber ſpottbillig 


Riess & Reimann, 
Tuchwaarenhaus, (4712 
Heil, Geistganse 20. 


Hell.foı.dunkl.Zagerbier | 


J Zutherfeffpiel in Danzig 
- Sonnabend, den 7. Mai, Abends 7 Uhr, © 


im St. Barbara » Gemeindehanfe 
in der Todtengaſſe (Langgarten). 


i Luthertage in Frankfurt am Main | 


Feſtſpiel in 5 Meten von Dr. H. Dechent. 
ey dam drei lebende Bilder ans Suthers Leben. 


Numerirte Plätze 2 4, nicht numerirte 1 M, 
ann 50 A 

5 Vorverkauf von Eintrittskarten in der Muſikalien⸗ 

handlung von Lan, Langgaſſe 71 und in der Küſterei, 

St. Barbara⸗Kirchplatz 3. (4581 


Sängerheim. 


y MA rd 3.8 m "BL | Doppel-Malz- 
rühlings⸗Blumen⸗Feſt. Gesundheitsbier, Hf 
m der Damen 3: einen lebenden Strauß von seit. Elbinger Doppelbier p 


blumen mit einem ſinnreichen Spruch. 


empfiehlt in Gebinden und 
= Rofen: Gratis ⸗Verlooſung. —— f 


Flaſchen die (4015 


Freundschaftlich. Sga 
Niederlage und Comtoir 

Garten. Danzig. $undegafie LLL. N 

DE” Täglich: a eee aż 


Conert und Vorſtellung 


Raimund Hanke’s 


Quartett⸗ und 
Coneertſänger. 


Anfang 8 Uhr. Sonntag 7 Uhr. 
Näheres die Plakatſäulen. 


a Pfund 30, 40 und 50 „4. 


Kutnimistter Verein 
von 1979, 


Heute Abend 9 Uhr 


Seit li Jahren 


bestens bewährtes Linderungs- 


4667) Fritz Hillmann. im Kaiſerhof ma e e ee 
Afr eiserkeit und Verschleimung | ©; 
Gafe u,Restaurant Wochenverſammlung sind die Heldt schen (2224 
wu 4823) Der Borftand. | Zwiebelbonbons. ||3 
Sandweg. F ; Nur echt mit der Schutzmarke | 99 
Donnerstag, ben 5. Mai er., DYR Loewe und nur in Packeten à 10, 
von 8 Uhr Abends ab: | arman] 20, 301.50, allein zu haben bei | EM 
staw Seiltz 
Zanzfeänzchen 1 N j 
bis 2uhr Nachts, wozu ergebenft Danzi er vis-à-vis der Kaiserlich. Post. 
einladet N. r g 5 Bruteier TR en epena a 
w. glattb. Langshan 
Café Ruder-Verein. in der dortigen Ausſiellung mit 


2. und 3. Preis prämiirt. a Dtzd. 


Mitt h 8 gr. cte 20 .4, garantiert 809;, Berendt. 


Abends 8½ Uhr, 


Bürger wiesen. 


Hähne 9—10, Hennen 8—9 Pfd. 
Jeden Mittwoch; Nonals-Versammluno 2 . | 
Grosser Gesellschalls-Ahend.| in ses Beranda des Boska: | korona. | mana OSN ine 


hauſes. 


N. i il 


(4827 | Deutſcher Langſhan⸗Züchter. 


(lij Baumaterialien? 


Ziegelſteine, Ziegelbrotken u. 
andere Baumaterialien find zu 
haben Mauſegaſſe Nr. 14. 


N ... 
Tintenfeind 
Grossartiger Erfolg! 
Tilgt jeden Tintenflecken. 
Preis nut 50 Pf. 

Marie Ziehm, (4770 


Es ladet ergebenſt ein 
C. Niclas. 


ii 
„Tintoria“ 
Dangio, 


Sonntag, den 8. Mai 1898, 


Örnitholoeischer Verein 


zu Danzig. p oj m ań tauf degaf fe. 

m e „ i i e: 
e Ahr 35 Min.: a T. 2 F Fra cks 
Ausfahrt per Bahn aure und (4600 


Frack - Anziig 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Plotoor. artist. Atelier 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


5 


Momentaufnahmen. 3 


i unſerer drei neneſten Boote, 

nad) Oliva. £ Um zahlreiches Erſcheinen 
Fußtonr via Pelonken bittet (4744 
Der Vorſtand. 


55 . 
ückfahrt von Langfuhr Nachm. re Mansia Anal 
ie 48 Sm, Dürger-Derein Schidlitz. 
i Güfte, durch Mitglieder ein- x 

61. geführt, find willkommen. Beri ammlung 

im L Zu zahlreicher Betheiligung am Donnerstag, d. 5. Mts., 
streußket ein 4779 bei Herrn Sellke. 
zuſamm Der Vergnügungs⸗ Um zahlreiches Erſcheinen um 


entſtand Vorſteher. sUhr Abd. bittet Der Vorſtand. 
ſprangen 3 i 


bursehensehalterkneipe |Ę 


de 8 
Vorschuss-Verein 


eingetr. Genoſſenſchaft mit Gee | E 
“Heute, am 4. Mai er., 


Stetterhagerga e Nr. 3. (4748 5 
Neue Bücher i 


leihweiſe zu haben in Wagner’s |) 
Leſe⸗Anſtalt (H. Engel) Inh. 
Selma Bodenstein, Hundeg. 103. 


Ç | Bauditz, Die Chronik des Gar: || 


Eschstruth, Mondſcheinprinzeß. X 
Hevesi, Das bunte Buch (Hu⸗ 


Krummacher, Kaiſer Heinrich IV. - 


2 Ziehung 14.17. d. Mts., o | 


Um ſchnell zu räumen verkaufe 


Tilsiterkäse f 
fehlerfreie Waare, (4730 ów 


30. Breitgafie 30. 


richten. 


Eig r 


[Il 


im poln. König, 


Kohleumarkt 31, ; 
empfehlen 


zu den bevorſtehenden 


[Einſegnungen: 
Crime u. ſchwarze Houble⸗Cachemires 


15 p. Mtr. 0,90, 1,00, 1,20, 1,50 bis 3,50 M. 
i Schwarze Santafieftoffe und Cröpes 
p. Mtr. 1,00, 1,20, 1,50, 1,80 bis 4,00 % 


Nansoc- Roben 


p. Stück 4,00, 4,50, 5,00, 6,00, 7,00 bis 12,00 % 
Unterröcke 
in Linon und Madapolam mit weiß und bunt 
Stickerei 
p. Stück 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 bis 10,00 æ 


Unterröcke 


in Seide und Jupon in ſchönen Deſſins, 
p. Stück 2,00, 2,50, 3,00, 3,50 bis 8,00 M 


au 
Unterröcke 
in Piqué, Wiener- Cord, Tricot: Flanel und 
Friſade 
p. Stück 3,00, 3,50, 4,00, 5,00, 6,00 «4 


Damen- Hemden 


in Linon, Madapolam und Renfores mit weiß 
und bunt Stickerei, (4512 
p. Stück 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 „4 
Corsets 
p. Stück 1,00, 1,20, 1,50, 2,00 bis 5,00 „4 


Ba, 


3 100 
Verlobungs⸗Anzeigen zu że 


adung 


u Traugesänge 
Ho chz e Iig=refofiode" |. ete, 


in geſchmackvoller Ausführung und gu billigſten Preiſen. (2107 


Xaver s Bud: U. Steindruckerei, Zetterhagerg. 16. 


Kleiderstoffe 


| 5 f in überraſchend großer Auswahl empfehle 


zu ſehr billigen Preiſen. 


beſonders gute Qualitäten in 


ſchwarz, weiß und elfenbein, glatten un 
gemusterten Wollſtaffen. 


Geflickte Nanſoc⸗Roben. 


Sämmtliche Neuheiten in 


Elſäſſer Waſchtoffen 


Ludwig 


Langgaſſe 29. 


| Gold- und Silberwaaren 


Uhren und Ketten, 
Amethyſt⸗ Opal⸗,Türkis⸗„Granat⸗,Corallen⸗ pp. Schmuck. 


Gut verfilberte Alfenide⸗Waaren 


wie Tafelaufſätze, Schaalen, Vaſen, Menagen, e pp. 
empf. i. großer Auswahl, guter Qualität u. joliden Preiſen. 


Nach auswärts auf Wunſch Auswahlſendung 


Die Preiſe ſtellen ſich viel billiger als die, der 
bene Verſandgeſchäfte. (8746 


G.Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſße 5. 


Kaufmänniſches Geſchäft 
"e Gold⸗ und Silberwaaren⸗ Brauche. 


werden naturgetreu ausgeft 


DEE Klagen, TRY] 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt kachgemäßf Th 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe 
CCC BOREAL N ESA 


Lid i ke, 


= = NER: wywi) 2 n kai —.— i — daima 
in Elfenbein, 100 Stück 75 
Viſitenkarten, rn e jenbein, 100 Stüd 75 4, 
n eleganteſt. Klappkarten, 
ngen, 


Einsegnungs- aden 


i Grfitie Mals und Batifte. 


in größter Auswahl zu erstaunlich billigen A 


Sebastian, | 


4072 


Kumstgasse 17 


Nr. 103. 


fährt bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Donners⸗ 

IItag, den 5. Mai, ein Extradampfer. Abfahrt Johannis- 

I thor 2 Uhr, Hela 6 Uhr Nachmittags. Fahrpreis % 1,50. 

a | Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad ⸗Aectien 
Geſellſchaft. (4737 


; Seebad, Kurort u. Heilanſtalt 


(Westerplatte. 


Seit 1. Mai er. find im Warmbadehauſe die 


— . 
ia oorbäder 
ſowie die kohlenſäurehaltigen Stahlſoolbäder, die warmen 
Scebäder und Seefoolbäder eröffnet. Leitender Arzt Herr 
uł Dr. med. Holtz, Weſterplatte, Birkenallee 6. 


Möblirte Wohnungen 


und einzelne möblirte Zimmer ſind noch zu vermiethen. 


Näheres bei 
f Birkeng lle Popa Inſpector Bruchmann, Weſterplatte, 


i Die neneſte reichiauſtrirte Broschüre über Seebad Weſter⸗ 

H erben Sichel den und n in Sa Danziger Bucht W in 

| u 

(erhältlich. genzun z unſern Billetjcholtetn a 60 J 

„Weichſel!“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ 4 
etenoa ab ud Berner 


m ᷣôA—A— 882 
Kiberg & Comp. ia Poche wei lingen, 


Aelleſtes Geſchäft diefer Art am Plahe. 
Was nicht gefällt, nehmen per Nachnahme retour. 
= ) Doppel- 
| Feldstecher 
Sport 

Nr. 2200. 
Achromatiſch. 
ae im: ; 
la8 für Reife, 
Jans u. Theater. | 


Preis per St 


Nr. 90. Fernrohr, auch als Mikroſtop zu benutzen, 
ganz aus Meſſing, vergrößert 12 Mal, mit 6 Linſen 
und 3 Auszügen, nebſt Präparat und Nadel, Unſtreitig 
beſtes Juſtrument für Naturfreunde, p. Stüc 8,50 Mk. 

Nr. 80. Daſſelbe Fernrohr, aber ohne Mikroſtkop, Here 
größert 10 Mal, per Stück 6,00 ME, 

Nr. 70. Daſſelbe Fernrohr ohne Mikroskop, geſetzlich ge. 
ſchützt, vergrößert 10 Mal, aus gepreßtem Carton, 

Neu! | 


genannt „Mars“, per 
DEB” Sämmtliche Inſtrumente find rein achromatiſch. "Tar 


Stück nur 3,75 Mk. 
I über Fernrohre A 
Preis-Gatalog głaz medan. Butter tester. | 
Meſſerwaaren eeren, Löffe e sl l e] 
gase verjenden gratis und ne Br, Siebe w 1 


Kodi Jae 
oraw 


H. Liedtke, 


Langgaſſe Nr. 26, 


Sup ud Spoitions-Geftif 


Hinterm Lazareth 9 
verlegt. Comtoir dortſelbſt. 

i Telephon  Anfdluf Nr. 561. 

| Sütige Beftellungen werten leben Kit entgegengenommen 

Carl Fr. Rabowsky, 


Spediteur der Königl. Fortification, Königl. Artillerie⸗ 
.Werkſtatt, Königl. Gewehrfabrik und der ſtädtiſchen 
Werkſiate “ Canal und Waſſerwerke. 1 


— | 


D Monogramme — 
m Gold u 


hr 
9 
Walter & Heck 


ee d i 
Anfertigung von 
Herren⸗Oberhemden 


jenigen, welche Handſchuhe zu 
fordern haben, werden erſucht, > 
dieſelben binnen acht Tagen 
abzuholen. Nur nach Namen 
oder Nummern. Zeit von 9 
bis 5 Uhr. N 
Dienergaſſe 47,1 Pr. |G i M 
Guten nag uang, 
715 unter Garantie für tabel: 
u, 
30 J, Abendbrod 3.20, 25 u.30 3. (ien Sitz und Schnitt, 
35.4, wöchentl. 6,50 u. 844031 H bei höchſter (4510 
Preiswürdigkeit. 
Möbel werden 5 
Achtung! ſauber und billig 9 b 
aufpolirt, gemalt und lackirt i 
Kumſtgaſſe 15, 1 Treppe. 


opft 
5 


er, ż j N 7 . zaj KE à i Sr F < = * 
$ + BE EGZ 1 N x 3 WR sh Glia nah 5 1 P Se; N 99 ! A r | 
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hi fi Fi A 
z Wir ftehen der Hoffnung gegenüber, daß bei der Errichtun Stadtrath Kosmack erklärte darauf, er habe die Mit⸗ Schmidt vorgeſchlagene Aufbringung der Koſten von der Auf⸗ . 
| Stadtverordneten⸗Verſammlung der Cochſchnle aus dem Vollen geſchöpft und keine aer glieder der Feuerwehrdeputation und des Magiſtrats ein⸗ ſichtsbehörde genehmigt würde. ei 
| vom 3. Mai getrieben wird, daß ſie in der vollkommenſten Form ein⸗ geladen, das Iheine ihm auch vollkommen genug. Für eine Stadtrath Ehlers: Wenn das Streben der Polizei, die a 
1 Am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſt gerichtet wird, ſo daß ſie der Perſon des erhabenen Monarchen, Einladung der ganzen Stadtverordnerenverſammlung würde] Stadt zur Uebernahme der Straßenreinigung zu bewegen, | 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe „Stadträthe der die erſte Anftalt dieſer Art gründet, durchaus eutſpricht. auch der Platz nicht ausreichen. aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung und den Bürger- 
, 


Oberbürgermeiſter Delbrück: Er habe grundſätzlich Bez kreiſen unterſtützt wird, ſo wird uns der Widerſtand dagegen 
denken gegen den Vorſchlag des Herrn Schmidt. Eine immer ſchwieriger gemacht. Solange ich aber die Ehre habe, 
Dampfſpritzenprobe ſei eine verwaltende Thätigkeit, die die | Kämmerer der Stadt Danzig zu ſein, werde ich mich auf das 
dafür beſtimmte Deputation näher angehe. Wenn ſich ſonſt heftigſte ſträuben, dieſem Streben nachzugeben. Ich kann 
ein Mitglied der Verſammlung für dies oder jenes Ding nur meine Befriedigung über Herrn Bauer’ Ausführungen 
intereſſire, fo möge es fih doch an den betreffenden | ausdrücken, die den Nagel auf den Kopf treffen. Redner 
Decernenten wenden und ihn darauf aufmerkſam machen, führt aus, daß auch in Berlin, wo die Stadt die Reinigung 
dieſer würde dann zweifellos dem betreſſenden Intereſſenten beſorge, nicht ſo ein idealer Zuſtand herrſche, wie Herr 
regelmäßig in ſolchen Fällen Gelegenheit geben, mit dabei | Schmidt meine, übrigens hätten wir gegenwärtig ſo große 
zu ſein. „Wenn man Herrn Schmidt folgen wollte, käme man Aufgaben und ſo ſchwierige Finanzen, daß wir an die 
zu den ſeltſamſten Conſequenzen. Der Magiſtrat würde am Uebernahme der Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie nicht 
Ende nicht wiſſen, nach welchen Kriterien er die Entſcheidung denken können. : 3 
treffen ſoll, wozu die Stadtverordneten einzuladen feien und Stadtv. Münſterberg: Bezüglich der Hundegaſſe habe 
wozu nicht. Ich kann nur anheimgeben, daß die Herren, die | Herr Schmidt durchaus Recht; ſchuld an den dortigen Zu⸗ 
ſich für ſolche Sachen beſonders intereſſiren, an uns heran⸗ ſtänden jet aber die Straßenbahn, die dort das Pflaster kürzlich 
treten und uns das mittheilen, wir werden gerne bereit ſein, aufgeriſſen und nachher durchaus ungeeignetes Material zu 
allen Wünſchen nachzukommen. Zwiſchenſchüttungen genommen habe. Er bitte den Magiſtrat, 

Ein derartiger Modus ift bereits früher hier im Gang in dieſer Beziehung etwas bei der Straßenbahn zu ver⸗ 
geweſen, ein hier febr bekannter früherer Stadtverordneter anlaſſen. 
hatte auf dem Stadthofe die Anweiſung hinterlaſſen, daß er Stadtv. Schwonder theilt den Standpunkt des Herrn 
zu jedem Feuer geweckt würde, und das ift denn auch ge⸗ Baner, weil ein Privatmann raſcher die Straße reinigen 
ſchehen, er iſt immer dabei geweſen. (Heiterkeit.) So könnte können als z. B. die Stadt. 
hier auch verfahren werden. «Bei der nun folgenden Berathung des 

$ Schuletats 


ARE: au 1 5 Deine an ini ſich noch der Oberbürger⸗ 

meiſter, Stadtrath Kosmack, Stadtv. Lehmann und Schmidt i einlichen Zwiſchenfall. Wir thei 

Betheiligten, erklürte Stadtv. Münſterberg: Die Sache iſt en Sc 71 mit iih f apn 
Der Referent, Stadt, Keruth, theilte in feinem Referat 


an ro viel gu unbedeutend, als daß hier ein großer Antrag 
u x x H p ür . = 287 ; > 
geſtelt werden müßte, Der Antrag würde doch voraus u. A. mit, daß jeder Schüler des ſtädtiſchen Gymnaſſums der 
Stadt 126 Mk., jeder Schüler der Petriſchule 64 Mk. und 


ante mi RWE A werden, und es 
önnte viellei adur as Gegentheil von dem erreicht; Š, ; KĘ cy ; 
8 niet geben, den Ae s möchte Si poi 1 8 E zu St. Johann der Stadt 
m anheim geben, den Antrag zurückzuziehen. Was Fr p ced ` 1 
aber Herrn Lehmanns Aeußerungen wegen des „perſönlichen dez h be e e UE dj 
von 1892; die Abnahme, die dieſe Schule erfahren Kabe, jei 


er M wi en Schmidt 1 ſo ſind wir 

nicht dazu da, daß wir hier perſönliche Wi 

au Un perjönlige Wüuſche berathen, der Petriſchule zuaute gekommen. Jetzt ſcheine es mit dem 
Johannis⸗Realgumnaſtum wieder aufwärts zu gehen, der 


ſondern 1 Sch 18 Ame vertreten. 
Stadtv. Schmidt erklärte, er habe nicht für ſich perſönli Az 3 Ą 
irgend etwas erlangen wollen, ſondern e fitr ie tieffte Stand der Schülerzahl im Herbſt vorigen Jahres — 
268 Schüler, darunter 193 Einheimiſche — habe bereits einer 
größeren Frequenz und einem günſtigeren Verhältniß zwiſchen 


Allgemeinheit. Er ziehe aber ſeinen Antrag zurück. 
Stadt. Dr. Lehmann: Wenn jemand auf jo grundſätzlichem nm EN : 
periönlichen Standpunkt fteht, daß er bei allen Bränden dabei einheimiſchen und auswärtigen Schülern Platz gemacht. Die 
Schülerzahl habe jetzt im April 291, davon 213 Einheimiſche, 
betragen. — Die Petriſchule hat, wie Redner weiterhin be⸗ 


ſein muß, wenn er alſo vielleicht ein Feueranbeter, 
oder dergleichen iſt, dann mag er an den Decernenten ſich > 8 2 
wenden, dann handelt es ſich um einen grundſätzlichen] merkte, z. Zt. 670 Schüler (mit Einſchluß der Vorſchüler). 
perſönlichen Cultus. Aber wenn ein Stadtverordneter ſich „ Stadt. Schmidt fragt an, ob man nicht daran gehen 
für etwas intereſſirt, was die ſtädtiſche Verwaltung angeht, ſolle, das Schulgeld auch für Auswärtige zu erhöhen. 
wenn ſein Intereſſe für das allgemeine Wohl ihn treibt, Uebrigens müſſe er bemerken, daß ſehr viel für das Gedeitzen 
bei etwas mit dabei zu fein, fo darf er das doch wohl in der einer Schule auch daran liege, wie ſie geleitet wird. „Der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zur Sprache bringen. Deshalb jetzige Director der Johannisſchule ſchmeißt die Schüler 
entbehrt die Rede des Herrn Dr. Münſterberg (Heiterkeit) hinaus; wenn die Eltern zu ihm kommen und ihn fragen, it 
der inneren Berechtigung. was fie mit ihrem Sohn machen ſollen, der nicht gut | 
Gtadtv. Münſterberg: Ich bin auch jetzt der Meinung, vorwärts kommt, jo jantfber Director gleich „Nehmen 
daß die Verſammlung Wichtigeres zu thun hat, als ſich mit Sie ihn doch raus.“ Und es iſt Thatſache, daß p. | 
den perſönlichen Wünſchen ihrer Mitglieder zu beſchäftigen. viele Eltern ihre Kinder daun aus dieſen Schule | 
heransnehmen und in eine andere Stadt bringen. "M 
Kommt ein anderer Director nach St. Johann, jo wird es z 


Stadtv. Dr. Lehmaun: Alſo die Stadtverordneten⸗ 

Verſammlung tft nach Herrn Münſterberg nicht der Ort, wo 

ein Stadtverordneter ſeine beſonderen perſönlichen Intereſſen auch anders werden. Jetzt, nachdem der neue Director da 

für das allgemeine Wohl zum Ausdruck bringen darf! Na, iſt, geht der Ruf der Johannisſchule zurück. Der Herr will 

da hört ſich doch wirklich alles auf! Jeder von uns hat an nur Schäler haben, die leicht lernen, ſo daß er mit ihnen 
dieſem oder jenem Zweige der ſtädtiſchen Verwaltung doch nicht viel Mühe hat. Wird das nicht geändert, jo wird fid) 5 


Audererſeits werden wir dann aber auch einen Platz zur 
Verfügung zu ſtellen haben, der ſich in jeder Beziehung für 
eine ſolche Anſtalt eignet. ge hübſcher die Umgegend und 
Lage iſt, deſto größer wird die Anziehungskraft einer ſolchen 
Anſtalt ſein, nicht blos auf Studirende aus dem Oſten 
ſondern aus ganz Deutſchland. Das iſt der Geſichtspunkt, 
von dem aus die Frage für uns zu erledigen iſt. Die 
Beſichtigung der beiden Herrn Miniſter⸗ und ihrer Commiſſaxe, 
die fi) über das ganze ſtädtiſche Gelände erſtreckt hat, hat 
zu einer Entſcheidung über die Plagfrage noch nicht geführt, 
in Frage kommen zwei Plätze, das Uphagenſche Grundſtück 
und das Gelände am Heiligenbrunner Communieationsweg. 
Die Entſcheidung zwiſchen dieſen beiden Plätzen wird hoffentlich 
bald getroffen; wir ſind bereits vom Regierungspräſidenten 
aufgefordert worden, die für die Entſcheidung noch 
erforderlichen Unterlagen einzufenden, der Bericht geht 
morgen ab. Sollte das Uphagenſche Grundſtück gewählt 
werden, ſo wäre eine beſondere Aufwendung für daſſelbe 
nicht mehr erforderlich, denn der Zugang iſt ſehr gut und die 
Gefahr, daß die Anſtalt durch Hochbauten in der Nachbarſchaft 
verbaut werden könnte, liegt nicht vor. Anders iſt es bei 
dem Gelände Aller Engel. Es hat nur einen Zufuhrweg, 
die Blumenſtraße; dieſe genügt nicht, und da eine Ver⸗ 
breiterung ſehr ſchwer und umſtändlich wäre, haben die 
Miniſter die Einrichtung einer 32 Meter breiten Parallel⸗ 
ſtraße gefordert. Den Leiſtungen, die hiermit verknüpft ſind, 
können wir uns unter keinen Umſtünden entzichen. Wir 
müſſen dies erforderliche Gelände hinzu kaufen, und haben 
uus deshalb die anſtoßenden Grundſtücke, die wir brauchen 
würden, unter den Bedingungen, wie ſie heute zu erlangen 
ſind, bis zum 1. October geſichert; bis dahi: wird wohl die 
Entſcheidung gefallen ſein. In dem Kauſpreiſe ift auch eine 
Entſchädigung dafür erhalten. daß die Eigenthümer de⸗ 
Terrains auf die Sommerbauzeit haben verzichten 
mifen, Billigere Preiſe zu erlangen, war uns, wie Herr 
Mix, der uns bei dem Ankauf des Terrains in dankens⸗ 
werther Weiſe unterſtützt hat, beſtätigen wird, trotz 
größter Mühe nicht möglich. Redner erläuterte nun die 
Nothwendigkeit des Zukaufs, um verhindern zu können, 
daß der Hochſchule Licht und Luft durch Bauten, wie ſie 
neuerdings in Langfuhr leider üblich geworden feien, verbaut 
würden. Einer der anſtoßenden Grundbeſitzer an der Nord⸗ 
oitfeite, Herr Profeſſor Magdeburg, Hat heute bei uns zu 
Protocoll gegeben, daß er ſein Grundſtück in ver Blumen⸗ 
ſtraße nur zur offenen Bebauung mit Villengebäuden benutzen 
will und dieſem Beiſpiel werden hoffentlich noch andere 
Adjacenten folgen. Größer noch ift die Gefahr des Verbaut⸗ 
werdens an der Weſtſeite. Werden dort hohe Hänſer erbaut, 
ſo verliert die Hochſchule den Ausblick auf den Wald und 
die Zeichenſchulen haben nicht das nöthige Licht. In Folge 
deſſen haben wir uns du dem Ankauf des Hartmann'ſchen 
Grundſtückes entſchließen müſſen. Jedenfalls müſſen 
wir, wenn die Hochſchule auf das Gelände von „Aller 
Engel“ kommt, jetzt rund 350 000 Mk. aufwenden. 
Da dieſe Sachen aber mit größter Eile betrieben werden 
müſſen, wenn die erſte Koſtenrate noch in den nächſten 
Landtagsetat eingeſtellt werden ſoll, ſo haben wir geglaubt, 
an die verehrliche Verſammlung herantreten zu ſollen mit 
der Bitte um ein Vertrauens votum, nämlich, daß 
wir ermächtigt werden, das betreffende Gelände für 
350 000 Mk. zu kaufen. Redner ſchließ“ mit der „beſcheidenen 
Hoffnung, daß hier möglichſt wenig zu der Sache geſprochen 
werden möchte.“ 

Stadtn, Schmidt: Ueber die Platzfrage fet ja heute 
garnichts mehr zu jagen. Der Preis, den einzelne Adjacenten 
für ihre Grundſtücke forderten, ſei ganz und gar nicht mit 
den Preiſen zu vereinbaren, die bisher für Gelände in dieſer 
Gegend erzielt worden ſeien. 

Nach einer kurzen Erwiderung des Stadtraths 
Ehlers wird die Vorlage einſtimmig angenommen. 

Die Tiefbrunnen an der Steinſchleuſe, die zur Ver⸗ 
mehrung der Waſſermenge unſerer Waſſerleitung im 
Auguft vor. Is. zugleich mit den Tiefbrunnen bei 
Baſtion Gertrud angelegt wurden, haben gutes Waſſer 
gebracht. Um dieſes Waſſer aus den Brunnen empor 


Kosmack, Ehlers, Fehlhaber, Toop, 
Boigt, Dr. Damus, Dr. Bail, Meckbach, 
Dr. Ackermann und Gasanſtaltsdirector Kunath. 

Den Vorſitz führte ſtellvertretender Stadtwerordneten⸗ 
Vorſteher Bereng. 

Ein Geſuch des Stadtv. Damme um Ertheilung 
eines zweimonatlichen Urlaubs wurde genehmigt. 

Von der am 18. v. Mts. vorgenommenen Reviſion 
des ſtädtiſchen Leihamts nahm die Verſammlung 
Kenntniß. 

Die Vorlage des Magiſtrats, an den Alleewärter 
Galke das Gelände der ehemaligen Baumſchule an 
der grotzen Allee auf ein Jahr für den bisherigen 
Pachtzins von 10 Mk. weiter zu verpachten, rief eine 
kleine Erörterung hervor. 

Stadtv. Schmidt hielt den Pachtpreis von 10 Mark für 
4723 Quadratmeter für zu niedrig, er glaube, es jet gerade jetzt 
eine ſehr gute Gelegenheit, das Land zu verkaufen. 

Stadtrath Ehlers erwiderte, bei der öffentlichen Aus⸗ 
bietung im vorigen Jahre hätte ſich nur der Alleewärter als 
Püchter gemeldet; die Hoffnung, in der der Magiſtrat die 
Ausbietung vorgenommen hatte, daß ein höheres Pachtgebot 
abgegeben werden würde, habe ſich nicht erfüllt. Er jet der 
Meinung, daß es nicht rüthlich jet, jetzt das Gelände zu ver- 
kaufen, da die Bebauung deſſelben zur Zeit noch auf 
Schwierigkeiten ſtoße. 

Stabtv. Dr. Lehmann regte hierbei an, ob es nicht 
wünſchenswerth ſei, ſolche Landſtücke in kleineren Parzellen 
zu verkaufen. Dieſes Landſtück liege an zwei Wegen und 
würde ſich zu einer ſolchen Parzellirung ſehr eignen. Redner 
kam weiter auf eine Anzeige in einer hieſigen Zeitung zu 
ſprechen, in der „einflußreiche Perſönlichkeiten“ zur Be⸗ 
theiligung an Grundſtücksſpeculationen ſeitens eines groß⸗ 
cavitaliſtiſchen Eonſortiums aufgefordert werden. Es ſolle 
danach hier eine großartige Bauſpeculation ins Werk geſetzt 
werden. Dem müſſe die Stadt bei Zeiten entgegentreten. 

Stadt. Bauer hob hervor, daß der Boden des fraglichen 
Landes durch die langjährigen Culturen der Baumſchule fo 
ausgeſogen und minderwerthig fei, daß eine höhere Pacht 
kaum von jemand bezahlt werden würde. Er fei zufrieden, 
menn der Platz rein gehalten werde. Was den Vorſchlag 
des Stadtv. Dr. Lehmann betreffe, jo möchte ſich dieſer den 
Platz einmal anſehen; er jei ganz ſicherlich nicht dazu ge⸗ 
eignet, in Parzellen getheilt zu werden. Höchſtent drei Par⸗ 
zellen mit 6—8 kleinen Häuſern würden ſich dort bilden laien; 
gerade die großen Fronten feien es, die die Verwerthung 
des Geländes zu Parzellen hinderten. Der Verkauf habe 
noch immer Zeit, die Stadt fole dazu einen günſtigen Moment 
abwarten. Redner erklärte fih für die Vorlage. on 

Stadtratb Ehlers erſuchte um Annahme der Vorlage. 
Für die „grogen Geſichtspunkte“ des Stadtv. Lehmann würden 
ſich andere Grundſtücke als Anknüpfungspunkte beffer, a 
als dieſes kleine Grundſtück, deſſen Auftheilung un dane 
bauung der Wohnungsnoth in Danzig gar nicht i BR 
„Wir wiſſen noch nicht, wie wir den Plaß vielleicht A ei = 
großen Sachen, die gegenwärtig da erledigen e ) 
brauchen. Die Bebauung des Platzes hänge mit Der. ert 
liexung des Kaſſubiſchen Weges zujammen, dieje müßte erfi 


je nach feiner Neigung und feinen Fähigkeiten ein größeres auch der Beſuch der Schule nicht ändern. i 
oder ein geringeres perſönliches 8 a Stadtſchulrath Dr. Damus: Ich bedaure, daß hier ein 

Stadtv. Schmidt proteſtirt gegen die Auffaſſung des ſo ſchwerer Vorwurf in jo ſchroffer Weiſe dem Director 
Gtadtv. Münſterberg. Er werde ſich an das nicht kehren, was einer unſerer Schulen gemacht worden iſt. Wenn ein der⸗ ` 
Herr Münſterberg jage. Wo kämen wir denn dann hin, artiger Vorwurf in dieſer ſchroffen Form erhoben wird if "AM 
wenn wir uns das ſollten gefallen laſſen? es nicht möglich, ihn ſofort zu beantworten. Ich kann aber 

Die Verſammlung trat dann in die Einzelberathung einiges Ion jetzt jagen: Vorher, ehe dieſer Director kam, E. 
zunächſt des Etats ein. Ter Etat enthält ſolgende hat die Schule ein Schülermaterial gehabt, das beſſer an 41 


WADA s 8 x Schulen mit niedrigen Zielen gepaßt hätte. Ich weiß, daß Br. | 
Poſten: Einnahme 8190 Mk., Ausgabe 136964 Mk., der Director ſolchen ae T Rath 9 hat, die 4 || 


des neuen Weges an der rothen 
B und zu dem Verkauf eines 1670 Quadrat⸗ 
meter großen Streifens für 40 Pf. für den Quadrat- 


darunter 6000 Mk. für eine neue Rettungsleiter, Anſtalt zu verlaſſen, und das mit Recht! ebeni i i s 
RYSA: WAŁ - i o weiß ich, A 
1000 Mk. für eine neue Feuermeldeſtation in Langfuhr. daß er, wenn die vorſchriftsmäßige Zahl von 50 Schülern E 
Stadtv. Poll bemerkte, daß Bangfufr bei Ausbruch] in einer Claſſe erreicht war, zu dem Ši, der ſich meldete, "NAM 
eines größeren Brandes ſehr in Gefahr fei. Die meiiten | gejagt hat, er fole anderswohin gehen. M. E. hat der 3 
Häuſer hätten Balconś, und auf dieje würden fih die Bez Director dabei in beiden Fällen ſeine Pflicht EE. 
wohner eines brennenden Hauſes zuerſt flüchten. Nun ließen] gethan. Es iſt ferner der Vorwurf gegen ihn m | 


$ be a a x ; : AE : 76 ſich aber die alten Feuerleitern, die in Langfuhr vorhanden erhoben, daß nur ſpielend lernende Schüler Aufnahme p, | 
regulirung bei dem Grundſtück Burgſtraße 10. łe m bie Rehrleitung 2 Da ſeien, nicht an diefe Balcons anlegen. Vielleicht würde dafür in der Schule finden. Das iſt keineswegs der Fall. 7 (I 
ie ſuchsweiſe eine größere maſchine 5 1 55 91 Sorge getragen, daß wenigſtens eine neue Leiter nach Lang: Ich glaube, daß die Vorwürfe in keiner Beziehung zutreffend "PA 
Platzfrage für die Techniſche Hochſchule an der Steinſchleuſe gemacht und ſpäter über Die fuhr geſchafft werde. ind, Was die Schulgelderhöhung anlangt, jo verbietet fie e || 


definitive Einrichtung eines Waſſerwerkes an 
dieſer Stelle oder bei Baſtion Gertrud entſchieden 
werden. Da für die Gasanſtalt im nächſten Jahre ein 
neuer Dampfkeſſel beſchafft werden muß, ſchlägt der 
Magiſtrat vor, dieſen ſchon jetzt zu beſtellen und 
einſtweilen für die Pumpanlage an der 
Steinſchleuſe zu verwenden. Die Anſchaffungskoſten 
mit 8500 Mk. folen für jetzt aus dem Reſerbefonds 
der Waſſerleitung, die Betriebskoſten mit 3000 Mk. 


Stadtrath Kosmack erwiderte, es fet in Ausſicht gee ſich durch die Concurrenz der ſtaatlichen Anſtalt, die 120 Mk. í j 
nommen, die ganze Feuerlöſcheinrichtung in Langfuhr zu Schulgeld als Normalſatz hat. Die ſtaatliche Anſtalt unter⸗ Sa) 
erweitern; der Wunſch des Herrn Poll fei vollſtändig] ſcheidet nicht zwiſchen einheimiſchen und auswärtigen E) | i 
berechtigt. Eine der hieſigen Leitern könne ja herausgeſchafft] Schülern, wir müſſen dieſe Rückſicht üben, weil die ein⸗ | 
werden. Im Uebrigen halte er daran feft, daß Langfuhr heimiſchen die Söhne unſerer Steuerzahler ſind. Bei uns 
von Danzig immer in wenigen Minuten zu erreichen fei; es beträgt das Schulgeld jetzt 108 Mark für Einheimiſche und 
beſtehe eine telephoniſche Verbindung und die Danziger 126 Mark für Auswärtige. Weſentlich mehr würden wir 
Hauptfeuerwache müſſe immer auch bei Bränden in Langfuhr auch bet einer Erhöhung des Schulgeldes nicht haben. 1 
die e N AT CZ kasy m e avm a j 

eim Gtat der das 3 Die 4 
ss k ini frequenten Schulen find auch die billigſten und die ſchwa 
Straßenreinigung, ; ch 
der in Einnahme mit 17261 Mk., in Ausgabe mit 115208 Mt beſuchten die theuerſten. Ich bin aus denſelben Gründen, die PA 
nen: A Ka „ y 9890 Sun, enge des Schulgeldes geltend A 
' A 3 Me macht, gegen diefe Erhöhung. 
i SPU RO i Hundegaſſe ſehr ſchmutzig Stadtu. Schmidt: Jh babe nicht nötig, mir eine Cenſur m | 
Stadtrath Kosmack erklärte, die Straßenreinigung fei erthetlen zu Injen von Ba Stadtſchulrath. Ich habe nur „ij 
Sache der Adjacenten und wenn die Kehrmaſchine einmal die Wahrheit gejagt und weiß nicht, wie der Herr Stadt- t- I 
kehren würde, würde fih das ſehr bald einbürgern. e ee dee i no dec © cmidt bei AH 
Oberbürgermeiſter Delbrück bemerkte, Beſchwerden über | den Monita, die er an dem Verhalten des Herrn Directors z. i 


die mangelhafte Reinigung ſeien nicht an die Stadt, ſondern N Enne rn $ AI 
an die Polizei zu richten. des Johannisgymnaſiums zu machen Grund zu haben glaubte, "AM 


5 kd 5 A das, was er gejagt hat, in die Form einer Anfrage an den * 
enen e jie „ad Bie u So a er le Magiſtrat gekleidet hätte, dann würde er ſich rein auf dem y ii l 
ſehr wohl, welchen Weg er zu gehen babe er müßte die] Gebiete der Thatſachen gehalten haben. Aber wenn er hier AB 
Leute, die nicht en denunziren und das wole er nicht 95 öffentlicher Stadtverordneten tung einen fo ſchweren | | 
mehr! Der Straßenſchmutz mühe jedeufalls beſeitigt werden. Vorwurf gegen einen unſerer Beamten richtet, fo ift das 8 u 

f 
| 


zwei Grundſtücke, das der Uphageniden Familien⸗ 
stiftung von der Stadt abgekauſte Gelände in Langfuhr 
und das an den Heiligenbrunner Höhen gelegene 
Grundſtück, das die Stadt kürzlich von dem Hoſpital 
„Aller Engel“ erworben hat Wahrſcheinlich wird aber 
das Aller Engel⸗Grundſtück als Standort für bie 
Hochſchule gemalt: SEA weil die Nähe der ae 
bahn und der Elektriſchen Bahn für eine auf dem a 
Uphagenſchen Lande errichtete Anftalt Störungen ver- w Wc annen Se r werden . i 
urſachen könnte. Falls nun das Aller Engel⸗Gelände ie Vorlage wurde ohne Erörterung genehmigt. 
ewühlt wird, muß die Stadt zur Abrundung und Auf dem 8 e e hat ſich 1. die 
Herrichtung des Bauplatzes und der Straßenanlagen s u Si lee 
und zur Verhinderung einer Umſchließung der Anſtalt Ralle ist fü Gate o GLOBUY N 
mit Luft und Licht abſperrenden kaſernenartigen Halle N pi lez BOY . a i RAE n og 
Gebäuden auf benachbarten Grundſtücken noch eine n 97 f geschichten wuerden, feng $ 
gas ae "daga mas. einen Rofen ↄ 
aufwand von insgeſammt 350 000 Mark erfordern lichkelte ol der Schlachtungen ift von 9358 im Jahre 
wird. In den vom Magiſtrat mit den Beſitzern der 1 0 9672 im Jahre 91897 geſtiegen. Bei diefer 
betr. Grundſtücke gepflogenen Verhandlungen find | Sachlage beantragt der Magiſtrat, durch einen größeren 
GCC 
* * $ 1 94 05 z f 
6000 Quadratmeter faſſendes Grundſtück folen 10 Mk. 51000 M Miaa d 1 5 Schlachthauſes zu 
für den Quadratmeter, für ein mit einem Gebäude tmehmen i 
verjehenes Grundstück des Befişers Gegric CE aoto. Dr. Lehmann fragte an, ob nicht die Zahl der 
JJ½J½%½½%½%½% ee 
A könnte. f ; , 3; 
Heldt und Thruu gehöriges, bereits zur Bez ut z erhürgermelſter Delbrück erwiderte, bie, eee 
Vauung eingerichtetes Terrain 26000 Mk. gezahlt hätten doch außer dem Schlachten allein noch ande ſchäf 


2 707 No É À „doch nicht anders als mit dem Ausdruck „ſchroff“ zu bes 
Oberbürgermeiſter Delbrück Wenn wir uns als] zeichuen. Ich halte mich als Magde Arp ic 
Magſiſtrat bei der Polizei wegen der mangelhaften Straßen- gegen eine derartige herbe Kritik, die einen Mann vor der 
reinigung Beihmeren wollten, jo würden wir nur erreichen,] Oeffentlichkeit trifft, zu proteſtiren. Dieſe Kritik muß in der 
daß der Herr Polizeipräſidene uns wieder einmal ſagt: Form für den betr. Director etwas überaus Kränkendes haben. 
Macht Ihr doch die Straßenreinigung!“ Das ift eine Sache, Herr Schmidt hätte fein Ziel in einer der Würde der "A 
die der Herr Polizeipräſident alle Vierteljahr einmal anregt.] ſtädtiſchen Verwaltung entſprechenden Weiſe erreichen können, 
Wenn wir unſerer Neigung, eine ſchmuck und auſtändig] wenn er ſich vorher mit dem Magiſtrat in Verbindung geſetzt | 


W > f = 3 PASE als der Schlachtung, und dieſe ; ARE z 8 > ZĘ A 

werden. Dieje Preiſe find für die Verkäufer bis zu erledigen, ſowohl vor als nach der Schlaf der Schlacht. ansſehende Stadt zu haben, folgen wollten, jo würden wir | und ihm feine Bej Ja Pny eilt hätt ätte der . 

ją A RE A s ern erforder Zeit. Das Verhältniß der Schlacht Str. A . 1 z ihm feine Beſchwerde mitgetheilt hätte. Hätte de | 
erbt = October bindend. Dieſe Grundſaute b guni ane zn 168 980 NEL N ſchlachtenden Minder ift bei uns d r Nen Sie un Ka in EE Poe Włagiitrat darauf nichts veranlaßt, jo hätte gerr Shmidt Di A | | 
für die Theil zur Vergrößerung des Bauplages und — au dem Beispiel andere Sila bete gemeſſen —f keiten, die das machen würde. Nach 5—6 Jahren kommen Ba bas eher am Flahe Ich muß mid) aber Dagegen vermalten, "AM 


ie Anlegung einer 32 Meter breiten Zufahrts⸗ 
neran von der Allee aus beftimmt. 

5 e N Berden hält der Magiſtrat die Erwerbung eines 
eni Pabritoefiper Hartmann gehörigen Grundſtücks 
Se kę Dundrasmeter für wünſchenswerth. Für 
been der iſt bereits ein Bebauungsplan auf⸗ 
eſtellt, der die geſchloſſene Bebauung deſſelben mit 


anormal und eine 157 an iſt im Intereſſe der Ent⸗ 

ickelung unſeres Viehhofes geboten. ze . 
tad einigen Bemerkungen der Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück und Hybbeneth zieht Stadtw. 
Lehmann jeine Aeußerung, er werde gegen die Vor⸗ 
lage ſtimmen, zurück Die Vorlage wird darauf einſtimmig 


wir vielleicht dazu, gegenwärtig iſt es nicht möglich und „ 5 4 Ą iſe Boo o 
gwar aus zwei Grinden: Wir brauchen zu der Straßen. e ein Beamter der Stad in dieſer Weiſ any 
ten aeae SA tie, Mei, mi Baben, abee auf | Głęb dwie metanet Tit gegen bte godni Nik OWĄ 
i ibi 3 ee A n Wir der Oberbürgermeiſter made, Was fein Vorgehen betreffe, | 
werden in den nächſten Jahren entweder an eine Verlegung n ne e 1 y g er 4 
= A J z Ch | g E der das e er wolle. Er werde der- 
e | ei ande jo aenenaen; io c Jo on Käse, a 
; A ein : 58755 5 könnten wir die Straßen | ſchriſten laſſe er ſich nicht machen. 
gen . Beschluß über den Verkauf von Gelände dente in Danzig nicht geung Te tibie Fahrner Wachben noch Stadio. Leg mann die Gründung 
zur Anlage einer cen Tonnen‘ wir hagen de ORA) bat de einer neuen Mittelſchule und Stadw. Münfterberg 
glektriſchen Ceutrale in Neufahrwaſſer Schlachthoſoahn und ebenſo bei der Gemüllabfuhr in Lang- als Ausbau unseren Volksichulen die Errichtung harte 
Elektriſchen eum n 60 Mk. pro Quadrate fuhr, über die dauernd geklagt und nach meiner Meinung oberen Claſſe, einer Art Selekta, befürwortet hatte, m 
A an Herrn Director Marx „ ner iich fein wird, mt. Recht geklagt wird, geſeten, wie es bei dergleichen in der diejenigen Volksſchüler, die ſchneller lernten "IN 
9 Mk. für den Quadratmeter — vereinbart worden, meter war, Wie unſeren ZEW adi Magiſtrat mit Werdingungen zugeht, wo der Unternehmer feine Coneurrenz und deshalb heute den Curſus der erter Claſſe megre 
err Hartmann hat ſich außerdem bereit erklärt, für in der letzten Sitzung vertagt und der Mag 


A gu fürchten hat: Er geht mit ſeinen Forder i i 8. 175 üßten, weiter ausgebildet werden "AM 
t f 2 5 8 a ni a i Forderungen immer in mals mitmachen müßten, M AR 
ſein anftoßendeößand eine Bebauung nur mit villenartigen nochmaligen. Verhandlungen mit dem Käufer beauftragt. die Höhe. dach dem nenejten Verwalkungsberſeht der könnten. wurde die Beendigung der Berathung des 


Herrn Hartmann ift ein Kaufpreis von 180 000 Mk. — 


= 15 k t SRK ER erklärt, daß er] Straßenreinigung in Stettin, den id ir Haon ; sledi der übrigen Vorlagen % A 

4 Häuſern zu gewährleiſten. Die Magiſtratsvorlage worden. Herr Marx hat nun enn Er lajien, h i RARE: ich mir habe kommen] Schuletats und die Erledigung 8 gen H 

7 ,, a gp Domena Snów A 
| die Regierung die Wahl zwiſchen den beiden Plätzen weil das Geleis dort mi nk dere Abgrenzung] von den Grundbeſttzern nach Frontmetern zu zahlenden Ab- ; -i 

j treffen will, ihr ſchleunigſt vorgelegt werden muß, und werden müſſe. Dagegen it eine aud grendung gabe. Uns würde die SHADE tent auf die Stadt l 


Parzellen von 7500 Quadratmeter 


der abzutretenden dei der die Parzellen der Wilhelm⸗ 


übernommen, jährlich 300000 Mk. koſten und ich warne 212 3 "1 
vereinbart worden, dringend, den Magiſtrat in dieſen wie zu drängen. Tamilientiſch. z og 


i ofort zu genehmigen. DR Pars IRAR is | 
ters: Meine Herren, es ift Ihnen ja be⸗ | ftrage für die anderweitige Veräußerung zur Bebauung a Stadto. Bauer ſtand vor 7 oder 8 Jahren, als er die | 

| kannt, daß zu unſerer größten Freude die Errichtung einer frei bleiben. 7 » Leitung des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereins übernahm, Fuüllräthſel | 
| techniſchen Hochſchule in Danzig beſchloſſen it, und daß] Der Magiftratantrag, den Verkauf jetzt zu ge⸗ auch auf dem Standpunkt des Herrn Schmidt, aber nach eimen . | 


na die Vorarbeiten ſchweben, um ſchon in den preußi⸗ 
| WY 1898,99, eine erfte Rate für diefen Zweck ein- 
zustellen! Die Allerhöchſte⸗ Entſcheidung iſt getroffen worden 

auf Grund eines Berichts des Stagtsminiſteriums, der wieder 


i Debatte angenommen, ebenſo Jahr iſt er zu derſelben Ueberzeugung gekommen wie der 
Ba oc Magistrats, den Verkauf einer . Bon Stettin und Köln, DE, x ee 
i p Noege zum re! in ſtädtiſche Regie und zwar gegen en 0 
2 8 w A „ e e wihin er ich der Grandel eben: 

eichen Preiſe zu e . it di sun: in er fidh gewandt habe, Jet ihm i. Z. er SAP EE, 
8 Die Penſionkrung des durch Krankheit dienſtunfähig] Vorher lasen wr tn ja mi p Li 8. neter gereinigt, 


bt 


en 
ra 
— T—— 


es 
a — 
+ 

z 


nehmigen, 
ein weiterer Antrag 


Die neun leeren Felder der 
Figur ſind mit je einem Buch⸗ 
ſtaben ſo auszufüllen, daß die 
wagerechten und die ſenkrechten 
Reihen ſechs bekannte Wörter 


cm 


m 


gewordenen Kämmereicaſſen⸗Buchhalte re, B ax h min heute koſtet uns der Quadratmeter 30 fg. und mehr, Geit- 


; { A p RODOS 5 i ò 85 Sue Streit hin und her. je 5 N 11 
i aß die Entſcheidung eine Zeit lang anf y igt und ihm eine jährliche Penſion von | dem geht in Köln und Stettin der Stre ; p; von je fünf Buchſtaben er » "A 
des Wefers Schneide gestanden at ir werden ron 2200 AE $ zk. H Stadt. Schmidt widerſpricht diefen Sh . l a 7 N 
verſtändlich die Forderungen zu erfüllen haben, die der Staat Die Verſammlung trat darauf en die Berathung blos die Grundbesitzer ſollten die Lasten de Straßen, ali ſollen N | 
| an uns zwecks Errichtung 1 Sarah ns A mehrerer Etats ein. Es kam zunüchſt der e e l e die Sache übernehmen, Auflöſung folgt in Nr. 105. HH 
Dieſe Forderungen, die an un pra 4 und nicht jo Feuerwehr⸗Etat alle zahlen. Die St A Löſung der Seataufgabe aus Nr. 101: 30 
| prob. In Wergleich en der Stadt an ung, abgesehen ven ör * r Eintritt in die Beſprechung damit ale Bürger daon Zelbrück; Gd habe jegł erit ver | Startenwertheilung: 1 
ſogar glinftig wegkommen. Es ift an uns, abgejeben von zur Erövteruug. oo Oberbürgermeiſſer Delete er will, wir Jollen von den V. b10, K, D, 9, 8, 7; d10, D, 9, 7 j 
oae aa eines ee A 5 lęgi aż NE Be „ Es habe neulich wieder eine Dampf 890 800 Sar bie Gddmaidt R emicinigui6 uns koſten würde, M. a b e dB, aK, D, 9, 7; KAŻ 110 y | 
r obenein von einer anderen Seite aufgebracht wio, nur die Stabi. chm habe das aber erſt ; „Mark, die die Communal⸗Einkommenſteuer ſchlagen. H. al0; cA, K, D, 9, 8, 7 dA, K, 8 E 
Anforderung getreten, cin geeignetes Baugelände zu be⸗ ſpritzprobe ftartgefunden, Man I ire wünſch erſt nachher] etwa die Hälfte auf die Co en Steuerplan neu umwerfen. FF 8. 1 W 
N x ſtverſtändli den wir mit dieſem Gebäude aus den Zeitungen erfahren. Es wäre wünſchenswerth, daß] Wir müßten dann unſeren, ganz ne ODU, LĘK KZ 
h e en gen müſſen, die an uns geſtellt die Sal en uten rechtzeitig dask eingeladen würden, Aber der Magiſtrat geht d 1. V. b10, bA, a10 SE AR 
| werden, ud das nipi nue dem Stadt eg neh ee miś ee Ae 1 ſöneichtherzig verzichten ſol, wie Herr Mit d inite Oma ne, fa dies dA MOR | 
i on wegen der künftigen] die Proben anſehen ien. _ UMO ähnliche Wer: | eigenthümern 1 5 le: = ZA A e H. a dies die einzige Far a 
auch in unferem eigenen Intereſſe, ſch . a 1 müßten mit beſchränkter Oeffentlichkeit ftattfinden. | Schmidt das will. Es ift auch die Frage, ob die von Gerry | war, wo ein Schnitt gemacht werden konnte ee 


Berathung im Abgeordnetenhauſe und der Budgetcommiſſton. 


Mittwoch Danziger Neuejte Nachrichten. 4. Mai. Nr. 103, 


— Aen alen m ea, TE | i in beni 
a un liche Gesucht ein bemittolter 
000006000 ; NĄ. Pa ehter 


$ Die glüdliche Geburt s Sonnabend, d. 7. Mai d. J., 
. krüftigen Jungen Vormittags 10 Uhr, werde ich für eine Beſitzung von cirea 
$ zeigen hiermit hocherfreut bei dem Fleiſchermeiſter Herrn 200 Morgen Acker, Wohn: und 
2 Wirthſchaftsgebäuden, welcher 


an hi ee Stutthof 
a er hwarzer Hengſt), gleichzeitig die Abfuhr von ca. 
2 f. Zielke U. Fran 4 4 Millionen Mauerſteinen über: 
Anna geb. Ziehm. 


1 Federwagen, 16weirädriger 
nimmt. Meldungen bei 
Seo 0000000 


PN RTM 


Piauios, 


nn 


Schwarzes Meer Ar. 25. 


.d. Mts.„Vormi J. Freitag, den 6. Mai er., 
un Uhr, entſchltef ant Vormittag 11 Uhr, werde ich 
nach langem, ſchwerem am angegebenen Orte im Wege 
Leiden meine liebe Frau, der Zwangsvollſtreckung 
unſ.gute Mutter, Schweſter . A 1 na 
| Schwägerin und Tante, | mit Garbollneum, 2 Mayen 
ThereseLange baten, 2 Xhorflügel und 

5 1 Gartenbank (4843 
geb. Speiser. öffentlich meiſtbietend gegen 

Dieſes zeigen tiefbe⸗Baarzahlung verſteigern. 
trübt an im Namen der Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Hinterbliebenen ; 


! = Breitgaſſe 138, 1 Tr. 
Danzig, den 3. Mai 1898 
Der trauernde Gatte [Bekanntmachung. 


Mleider 


| f 7 a 11 fu in allenGrössen 
auch für Kinder 


h i ieden Alte 
preiswerth bei bester Ausführung 67 


Mross sche Vellenweherei 


74 Langgasse 74 (3838 
(im bisherigen GeschdftshauseGiese & Katterfeldt), 


919415 3189 


WO 


Geſtern früh verſchied 
plötzlich mein lieber guter 
Mann, unſer Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, 
Bruder und Schwager 


Heinrich Foth 


im 62. Lebensjahre, welches 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
; Kohlenmarkt 14—16. 
Danzig, den 4. Mai 1898, } 
Heil. Geiſtgaſſe 28. 
nebſt Kinder. Die Verſteigerung des Lachs⸗ 


apin ri 1 Stall zum 
im a S. Lichtenstein, 
öffentlich meiſtbietend gegen Danzig, (4820 
Baarzahlung verſteigern. (4829 | 
Heliwig, [Schaukgeſchäft zu verpachten. 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
— YU ZPOW I ar 7 mar ü— 
RER kutters nebſt 40 Lachsne i Aurkion mit u 
Das Begräbniß finde eh Neufähr e c Töpfergaſſe W f 
att. 


Gin Kaufmann ſucht zum 
1. October, früher oder ſpäter 


tiefbetrübt anzeigen Freitag Nachmittag 4 Uhr (48300 Morgen und folgende Tage ein Sthank⸗Geſchaft oder ci 
mili t o w enge 
kc Die trauernden Hintere Kirchhof ſtatt. Hellwig, e richtung deſſelben zu pachten. 


bliebenen. Offert. unter D 231 Exp. (4683 


| Chungi 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von der Vorſtadt Schidlitz Band IX A. Blatt 167 auf EN 
Namen der verehelichten Mathilde Neumann geb. Panke] 
alias Pahnke, melche mit ihrem Chemann Maurer Emil 
Neumann in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, Schidlitz 
Nr. 227/229 belegene Grundſtück am 28. Juni 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 
a Das Grundſtück iſt mit 12,81 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 32 (ar 44 gma zur Grundſteuer, mit 606 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, insbeſondere 
Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, find bis zur Auf⸗ 
forderung zum Bieten anzumelden, 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
28. Juni 1898, Mittags 12½ Uhr, an Gerichtsſteue ebenda 
und dort verkündet werden. (4674 

Danzig, den 29. April 1898. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
Auf Antrag: Aufgebot. 0 jährigem ſchwerem Leiden meine liebe ſorgſame Frau, 


N 2. deb früheren Zimmergeſelle, jetzt Rentier Carl Heinrich | ję Yniere liebe Schweſter, Schwägerin, Tante u. Großtante 


, ran Borafine Freitag 


l Eheleute zu Danzig, vertreten durch Rechtsanwalt 
geb. Vanselow. 


Bielewiez, 
des Chemikers Alfred von Laszewski in Dormagen, 
Obra, den 4. Mai 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


„der Beſitzer Hermann und Elisabeth geb. Hasse- 
Schwerdtfeger'ſchen Eheleute in Jetau, vertreten durch 
Die Beerdigung findet Freitag, den 6. Mat, Nat- Mi 
mittag 4 Uhr, von der Leichenhalle des Kirchhofes zu 


Rechtsanwalt Dr. Meyer, 
DOhra aus daſelbſt ſtatt. 


vereinigten Landwirthe in 
Roſenberg A (4801 | 
A. Collet, | 
Auctionator und gerichtlich 
vereidigter Tarator. 


e 


Heute Vormittag 11½ Uhr entſchlief nach acht⸗ 
ägigem ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter Mann, 
unſer guter Vater und Schwager, der 


Barbier 


Justus Podwojewski 


im 36. Lebens jahre. 
Danzig, den 3. Mai 1898, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 6. d. M., Nach 
mittags 3 Uhr, vom Sterbehaus Langgarten 36 aus ſtatt 


Am 2. d. M., Vormittags 9 Uhr, ſtarb nach neun⸗ 


8 


te 


der Fleiſchermeiſter Rudolf Ernst und Marie geb, 
i] Duhnke-Meyer’ihen Eheleute zu Danzig, Langgarten 
Jk. Nr. 45, vertreten durch Rechtsanwalt Weiss, 
il 5. des Gaſtwirths Adam Endruoks in Danzig, Schilfgaſſe 8, 
h vertreten durch Rechtsanwalt Ferber, 
des Hofbeſitzers Adolf Cornelsen zu Naſſenhuben, 
vertreten durch Rechtsanwalt Sternberg, ei 
7. des Kaufmanns Hans Rohleder, zu Danzig, als Erbe 
und Bevollmächtigter der Miterben des verſtorbenen ET 
Uhrmachers August Rohleder nämlich 1. der ver⸗ 
| wittweten Frau Margarethe Scheunemann geb. 
du Rohleder in Putzig, 2. des Fräuleins Anna Rohleder 
iM bier, 3. des Schriftſetzers Walter Rohleder in Berlin, 
i werden die unbekannten Inhaber der folgenden Hypotheken⸗ 
urkunden bez. Grundſchuldbriefe über: 
zu 1, — 250 Thaler, eingetragen im Grundbuche Danzig, 
Böttchergaſſe Blatt 18, Abtheilung III Nr. 7 für die 
Ehefrau des Bückermeiſters Ferdinad Eduard Kaatz, a 
WIĘ Renate Mathilde geb, Galitzki zu Danzig, beſtehend 9 
W aus der beglaubigten Abſchrift des notariellen Kauf⸗ 
| vertrages vom 27. Januar 1869 und dem Hypothekenbuchs⸗ 
auszuge vom 12. April 1869 
| zu 2, — 165 Mk. 30 Pf, Neft von 6165 Mk. 30 Pf., eingetragen 
W im Grundbuche von Glettkau Blatt 31 Abtheilung 
kj III Nr. 14 f, für den unbekannten Eigenthümer 


Geſtern Nachmittag 5'/ f 
Uhr ftarb nach 14tägigem 
ſchwerem Leiden unſer 

lieber Sohn i 
R Richard A 
im Alter von 2 Jahren 

9 Monaten By 
Dies zeigen tiefbetrübt 
n j 


Danzig, den 3. Mai 1898, 
A Hermann Schwärmer 


und Frau Johanna 
geb. Zlemer. 


Vorſchriſtsmäßige 


Plakate 


betreffend den 
Gebrauch von Feuer, 
Licht ꝛc. in Speicher⸗ 
räumen 


Gerichtsvollzieher in Danzi 
Heil. Geiſtgaſſe 28. Y 
—ŮŮĖ——— 
Mäntel-Auction e 
Töpfergaſe Ar. 16. Oliva, Köllnerſtraße, 
Freitag, den 6. Mai von S |; Geſchäftshaus 
10 Uhr ab, werde ich im Auf- mmi beſter Lage mit auch ohne Baus 
trage der Firma Giese & j platz günſtig zu verkaufen. Off. 
ee den 5 $ heddig Stellmacher & 0 Unt. B 825 an die Exp. erb. (3849 
. a Tie en⸗ 
e (opie aus 115 Danzig, beute de e 9 Lan afuhr 
Gorth. pee ECA faufen Rohbernstein mm j 
n Damen: und Rinder- a g Größen gu 8 Bauplätze 
e nn ů ů — * 
I] Meiftbietend a tout prix ver: Möbel, Saen WAG am Bahnhofe 
ſteigern. 2 = 1 p Geſchirr ꝛc.wird gek. billig gegen geringe Anzahlung 
icon u ee r i . e o BT gerte ag 
vereidigter Tarator. Glucke w. z k.geſ.Vorſt. Gr. 7. (4601 GE San en Sem 
Einen Eisſchrank ſucht zu taufen | gafe ift für 15.000 Ge ande 
A. bei 3000-4 
Vekauutmachung. Fan Sommer, Thornfeherw. 12. Anzahlung zu verkaufen, ver- 
Freitag, den 6. Mai Vor⸗ 1 u. 1 Kdr.⸗Sportwagen ] zinſt ſich mit 7 Proc. Offerten 
e da Bl ran zu kauf. gej. Heiligenbrunn 22, 1. erbitte unter D 278 an die Exp. 
Graben Nr.48 ein großes La u Baujt.u.gfinft Bed. kauf gef. Ng. Grundſtück, Langfuhr/ g. Inge, 
in Manufactur und Garderoben aus geschl. Df.u.D 27 Jan d. Exp. best. Bauzuftand, mit Garten, 
öffentlich meiſtbietend ver⸗ Gut erhaltenes Find eranSgieb: bei 10—12 000 % Anzahl. zu 
ſteigern und zwar: bettgeſtell zu kaufen geſucht. Off. werk. Off. unt. D 292 an die Exp. 
300 Mtr. Seidenzeug, 600 Stck. Hit Preis u. D 290 an die Exped. Villa, ſchöne gage m. Gart gangi. 
Zrieotagen, boleń. in Hemden [zu verk. Off. u. D 301 an die Exped. 
und einkleidern, 200 Ein Bierverlagsgeſchäft 
Taillen in Tricot, Seide und mit Doppeltthüren w. geſucht. gt feſter Kundſchaft und guter 
Wolle, reinwollene Kleider⸗ Offerten u. D 287 an die Exped. Page ee ene ol- 
Stoffe, 200 Schürzen, fertige | Batenffiat ZPO. | oder ſpäter zu verkaufen. Offert. 
Damet und Kinder⸗Kleider, Am elka ma en gekauft] unt. D 304 an die Exped.d.Bl.erb. 
ſeid⸗Tücher ſeund. Teppiche, F erh. leben aller 4. | Sara, 10000 qm Garten, 77 qm 
bee Senier eleg Wollröcke Ofe 5 SLR zu kf. gej. Straßenfr., 2100 .4 Miethsertr. 
dza ücher, Regen⸗ und Ant. D 328 Exp. d. Blatt.] billig zu verk. Nur Selbſtk. werd. 
RR Corſets, Diner bei Danzig zu kauf. berückſicht. Off. u. D 280 an d. Exp. 
Herren dest fo ang An i Wen sche Frage ng n = i Das Grund cl SOA 
beſäße, en Poni epa: Zioen geſucht. Off. u. D 277 AA Erg. A d 
7 . eleg. Damen: z 2 
„ und stele andere für guten men An Ing n dan 
wozu einlade. | ir F 
Mache befonders Wiedervertäuf, in. 
auf iefen ermin aufmertjam. U. Fenersichere deldenselte] Lergfahe. n ner 
S. Weinberg, Auctionator, | wird zu k : Wohnhaus mit Mi haftl. 
Fischmarkt 15, (4799 wird zu kaufen geſucht. Offerten zwiſc u mit Mittelwohnung., 
Deffentliche mit Pr. u. D 320 an die Exp. d. Bl. Sk, w und Eiſen⸗ 
Suche Morg. um 7 Uhr fr. Milch N, zu verkaufen. 
effen iche Kleite Berggaſſe 40 Meſerel ge m 296 Exp. d. Bl. (4769 
Verſteigerung. Tarkentiſch u. einige Sühle z. F. ogu y rundſtüct 164000 an 
i j Bl. tragen gelegen, billig zu verk 
Sonnabend, d. 7. Maid. Js., ge. Off. u. D 318 a. d. Exp. e. ŚL Nur Selbſtkäufer erfahren Näh. 
> 1 7 7 . 
1 ate > Ir A a 1 A Aa 5 1 0 4405 1 sa unter D 281 in der Exped. d. Bl. 
Friedrich Krause jun. in 


1 leichter gut erh. Spazierwagen 


| der Nr. 18 für an ’ ich, anderer Unter 
R von Wanne e . 4 je Fahrräder À zu haben in der Pań i NMH E Sa otont gs übernehmen Dies 
0 22 125 Mark, beit. aus dem Antheilshypothekenbrief vom a ) A u. Zubehörtheile H u) p 9 E amiei G N í Of 1 de a. an die Expedition 
+ sj ; N „o di 15 7 BR N $ 
1. Juli 1882 umd der beglaubigten Abschrift der Kauf, | M Aee eee , J. Miller vorm. Wedel sche onien ee J erh eten, 


Fenſterrahmen, 20 Enden 
Bandeiſen, 7 Ziegenfelle und 
1 neue Bettdecke 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 4. Mai 1898. (4828 
Hellwig, i 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Muection 


Gut erhalt. Schließkorb wird zu 
taufen gej, Of. mit br 1.) 808, 
Nollwindſchirm für Garten zy. | 
für alt zu kaufen geſucht. Off. mit 
Preisang. unt. D 340 an d. Epp. 
Tangfuhr Milch geſucht 
bei täglicher Ahnahme von 80 bis 
100 Litern. Offerten poſtlagernd 
unt. P. D. 1000 Langſuhr. (4778 
Mit jeder gewünſcht. Anzahlung 
beabſicht. e. Grundſt. mit Mittel⸗ 
wohn. z kauf. Off. u. 356 an d. Exp. 


D t. 
Fortzugshalber will ich mein 


IN! gelderbelegungsverhandlung vom 6. Juni 1882. a Wied äufer i 
| zu 3, 1—128Tgoler tüdftändigesstaufgeld,eingettagen imczrund⸗ e Haupt. Katalog gratis & franco. | Hofbucdenkerei 
| buche von Jetau Blatt 20 Abtheilung HI Nr. 1 für den | August Stukenbrok, Einbeck i 5 
IN Rittergutsbeſitzer Ludwig Carl Franz August || gro eden, grössten A |dl(Intelligenz=Comtoir) 
ecial-Fahrrad-Versand-Haus. cz 
N 5 Jopengaſſe 8. 
Fernſprecher Nr. 382. 


| Friedrich v, Tiedemann: Brandis zu Wofanow, ARIA 
‚| beſtehend aus dem Kaufvertrag vom 14. März 1856 und 
| dem Hypothekenbuchsauszuge vom 12. Auguſt 1857, 

Hi zu 4, — 6000 Mark Darlehn, eingetragen im Grundbuche von A 
g Danzig, Langgarten Blatt 8, in Abtheilung HI Nr. 13 
a für die minderjährige Marie Alma Selke zu Danzig, Y 
beſtehend aus dem Hypothekenbriefe vom 23, April 1888 
und der beglaubigten Abſchrift der Schuldverſchreibung 


Bedarfs - Artikel 
8. Geſundheitspflege. 


Neues Haus (4 Stub.) mit J. Dag. 


Hypothekenbrief vom 7. Januar 1884 und der Haupt 


HAN H 

Ni vom 16. April 1888, N > a it i 4 PRA B FETT and, in Her ; 
H su 5 Z 22800 Mort Soufgeid, eingetengen im g ng von „amm. Gust, Grat, Seinni nonmanta aa aol Mit Mobiliar Schlafſopha, |ie dru nas twa 
PI 25 K $ fi „Ausführl. Preisliſte g. 10 9 Geflügelkalk on 1 Hahn Cobin- Ga CL 
100 ieben für den Antragſteller, beſtehend aus d Eflügelka bar, gut erhalten, zu kaufen ochin⸗Thing 
| Siwo ! a '1884 5 pi. | SB u a arty A finieugaffe44,2. Etage. gefuct, Offerten mit Preisang. k Pr) z. ul. Reich, Walgaſte 26. 


> padet fr. 1.4 Gustav Scherwitz, Donnerstag, den 5.Mai er., Unt. D 351 Exp. d. Bl. erb. (4809 Ein ſtarkes Arheitäpferd, ein 


ausfertigung des Kaufvertrages vom 3, Januar 1884 ; 7 f ; it 
gu 6, — 3000 Mart Grundjejuld, eingetragen im Grundbude Vogt sche Saatgejch. Königsbrg.i.Br.(2332 | Vormittags von 10 Uhr ab, Schwarzes Haar alten: und ein Leiterwagen zu 


| i 

| í: 3 

| von Naſſenhuben Blatt 14 Abtheilung III Nr. 7, beſtehend © F verſteigere im Auftrage: wird zum höchſten Preiſe gekauft verk. Schidli i i 
i aus dem AN gie an Eye ER i N Putzmitigl Kernleder⸗ Eine e Tagnetergaſſe 10, im Geſchäft, 1 Neit⸗ en 
M Nir o A m$ von Danzig Belle. ; , Treibriemen, futet hatio nubo geschnitzt Grundftüd,Dansigob.Langf,‚miej Nerkauß VBaumgariſcheg. 17-18, 
i! Gaſſe Nr. 1% Abtheilung III Nr. 7 für den U rmacher Putzpomade garantirt Eichengerbung, in 1 elegantes Baneeljopóa, 2 au kal gel. Ef. u. 580 and l g Stomm3 Tauben, Hochfl. n. 
| August Rohleder, Danzig, Breitgaſſe Nr. 122, beſtehend A kwi Tons allen Stärken En Breiten nußbaumne Kleiderſchränke, |Ś e. an die E. Klatte b zu rk Vorſt. Graben 65, 


Harz. Kanarfenhähn. find zu ver⸗ 

kaufen Röperg. 21,3, b. Friesen. 
1 gutſing. Kanarfenh. m.Ob.prs= 
merth z. verk. Raji. Markt S,part, 
Junger hübſcher Hund billig zu 

verk. Bergſtraße & „Gr. Allee. 
1 brauner engliſcher Jagdhund 
zu verkaufen 1. Damm 19, 1 Tr. 
Junger und billig zu verkaufen 

Bleihof Nr. 5, Thüre 3. 


2 nußbaumne Verticows mit 
Säulen, 2 elegante Sopha⸗ 
tiſche, 1 Ausziehtiſch, 1 Speiſe⸗ 
tafel, 1 Spiegel mit Spind, 
1 eleganter Trumeauſpiegel 
nebſt Stufe, 2 Bettgeſtelle mit 
Federmatratzen, 2 Roßhaar⸗ = 5 
rt 5 a: 5 "ad 
1. Schlafſopha, ohrlehn⸗ ſind zu 
able, 1 Waſchtiſch mit vb. Albrecht Schloſſerm. (1608 
ać © z manię c = Gewiijefana 
4. eee eee ee garterthor, find | 2 grane Sommern ieber 

faubere Betten, verhiedenes noch rückenweiſe zu 9 59 ae, e e 


anderes Mobiliar, Gardinen, | H. Albrecht, Schloſſermſtr. (4622 bill. zu verkauf. Jopengaſſe 19, 3. 


| aus der als Zweigurkunde unterm 21. Mai 1880 aus- Putzextract, 


4 ti beglaubigten Abſchrift der Schuldurkunde vom 
i en 41867 15 des Hypothekenbuchsguszuges 
f vom 18, N R, 

a ufgefordert, ſpäteſtens in dem a } 

| f 2 3. "Setober 1898, Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt Zimmer rg = 
k ſtehenden Termine ihre Rechte . 20 11 
ale Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
} derſelben erfolgen wird. boa 
| Danzig, den 27. April 1898, 4598 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


empfiehlt (2009 
Franz Entz, 
Altſtädt. Graben Nr. 101. 
Bud) „Ueber die Che? 1.4 (2411 
Wo eie Kinderſegen 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 


geſucht. Off. 
(4836 


r 


Auction Heumarkt 4, 


R d = un e 5 flag alone 7 (4715 tat kleines, gutgehendes 4 u u der re U, V.a.' 
, reitag, den 6. Mai er., ja ź A Sachen gu verk. Breitgaſſe 61, 1. 
er ing g Vormittag 10 Uhr, werde ich Sommerfeld, i rial Geſchäft 1 gut ad. Umhang, 1 rba u. 


mit vollem Ausſchank u, Billard 


Die zum Poſthausneubau auf dem Poſtgrundſtücke zu 
i „gm Upa Wohnung, iſt anderer 


i Danzig an der Langgaſſe erforderlichen Anſtreicherarbeiten, 
a > veranſchlagt zu rd. 5700 Mark und Glaſerarbeiten, veranſchlagt 
zu rd. 5000 Mark ſollen im Wege des öffentlichen Angebots 
vergeben werden. de A 5 
Die bezüglichen Berdingungsgrundlagen liegen im Amts- 
zimmer des Regierungsbaumeiſters Langhoff in Danzig, 
Poſtgaſſe zur Einſicht aus und können daſelbſt gegen Einſendung 
von 1 Mark und des Beſtellgeldes bezogen werden. 
| Die Angebote find verſchloſſen und mit einer den Inhalt 
| kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 18. Mai 1898, 


and. Kleidungsſtücke preisw. zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 29, 1. (4750 


Auctionator und Tarator, 
Ane tion oder früh [S. Mank, Hw. kamma. 
aher a 0 mehrere Kleider, Śloufen el 


2 Ueb 
Vorſtädliſchen Graben 33 a. gu verkauf. Vorſt. Graben 8, prt. 


„ d. 5. Mai er. = - - 
Wo e rfk 1 proj ich Halbe Nee, Aigankenberger 1 Sonmmerüberzieher, ſowie alte 
a. angegebenen Orte i. Auftrage Weg 108 Herren: u. Damenkleider billig 
für Rechnung wen es angeht 1 Morgen mit ca. 100 Obſt⸗ Gehe Grüner Weg 16, 2, r. 
die bei der Speditionsfirma Näher g zu verpachten. Gehrock n Hoſe (Mittelfig.) bilig 
F. A. Meyer & Sohn dort e Breitgaſſe 119. (3771 verkaufen Grüner Weg 17,1, 

; Mühle Steinſſieß ber Zoppot iji Dienſtmüßef Poſtbeamt u. Deg. 


HARRY A Gtr. hellblaues $ bill. Hirſchgaſſe Ga, 1 kauf 
a 1 Y Bu fi „Hirſchgaſſe ba, u verkauf. 
ca ie Bäckerei | Sai n. ION Send ant A 


(hf fal- 0 hosenherg, = Bei T 155 3 vun 

rachten Gegenftiinde: 

(53,2 °) Btom=Salichi:| 1 mahag. 2.thür Kleiber 

hin) RAR Nr 664282 %,] frant, 1 mah. Verticow, 
D.⸗R.⸗P. Nr. 


i 1 Sopha mit braun. Bezug 
heumatismus 


im Bege d. Zwangsvollßreckung 
jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 


5 za verſteigern. 
4 arisch, erichts vollzieher, 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 


Breitgaſſe 133, 1. (4842 
KA Ta 
; 'sChemijchenLaboratorium, 6) A 
l Mittags 12 Uhr, an den Regierungsbaumeiſter Langhoff in Do a O ae 48, (3832 elgemäde nction 
* Danzig, Poſtgaſſe frankirt einzuſenden, in deſſen Amtszimmer = garantirt reinen, „Cöpfergaſſe Ar. 16. 
4 gaz ak Wc Stunde die Eröffnung der eingegangenen Honig, einſten Speiſe⸗ Morgen u. folgende Tage 


Parkpapier in Original- 


M ngebot i Bi tatt- ; ; 5 ichti h k 255 
%%% c . nn, [BSH oset. Stages | vett Ar Orton To T 
| Danzig, den 8, Mai 1898 (4813 6,50 % franco, Nichten, A. Coll Baj tont priz meijotetetb genen 2 nągaje Nr. 19. Laute Som merſackeſſchwarzy bi 
I , „Nai 1808, A j rendes nehme zurück. Stein- mung ate © sęk (4800 Baarzahlung verſteigern. (4726 InSchellingsfeiſtge fl. Kartoffel-] zu verk. Altſtädt. Graben 100, 4. 
ji t Der Regierungsbaumeiſter. kamp, Bienenß fiene, ui 1 Sekei u Bo ONA Janisch, Gerichts vollzieher, land zu verp. u. Wohnung uj 2 Sommermäntel Find biii 

| Langhaff. Cloppenburg (Oldenbourg (08, er Taxator. Breitgaſſe 138, 1 verm. Näh. Schlanke 106, (48344 vertaufen Zobiaggafie 32, 1 Er. 


Nr. 103. 


Alte Herrenkleider zu ver: 
kaufen Altſt. Graben 26, part. 


Infanterie-Bxtra-Undorm, 


faſt neu, billig zu verkaufen 
Langgarten 25, parterre. 
Schwarz. Nock, Soje für ſtarken 
Herrn zu verk. Breitgaſſe 69, 1. 
Iſchw. Umhang u. Hut f. Alt. Perf. 
u. 1 Petr.⸗Kochapp.AmStein 16,2. 
1 neuer Anzug und 2 Sommer: 
Paletots für mittl. Figuren find 
billig du verk. 1. Damm 19, 1 Tr. 
Hl. Geſſtgaſſe 17,2, Trauerf halb. 
bellestleider f ją. Mädch. bill. z. vk. 
Schw. Umhang mr. Op. faltere 
Damenp. zu verk. Röpergaſſe 2,1. 
Ein Jaquet und Kleid billig zu 
verkaufen Schüſſeldamm Nr. 61. 
Ein elegantes neues Damen⸗ 
Sommerfjaquet (verpaßt) billig 
zu verkaufen Altſt. Graben 36,1. 
Alte Kleider zu verkaufen 
Poggenpfuhl 1, 2 Trepp. (4818 
Eine gute Handharmonika, drei 
Aufzüge iſt billig zu verkaufen 
Jakobsneugaſſe 2, 1 Tr. 
Guter Flügel, Bierapp., Billard 
fortzugsh. bill. Schüſſeld. 25, pt. 


Gebrauchte Pianinos 


ſind zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 


Ein gut erhaltener 


Flügel 


iſt billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 36,2 Tr. (4758 
Eleg. hohes nußb. Pianino 
(7¼ Oct.) billig zu verkaufen 
Laſtadie 22, part. vorne. (4733 


Gebtauchte Pianinos 


darunter einige vonzlege, Berlin 
zu verkaufen 0. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl Nr. 76. [8094 
Wegen Mangel an Raum zu verk. 
Stutzflügel, Kinderwagen, Re⸗ 
gulat Sopha,Pfeilerſp. Sophat. 
Hängelp., Schreibt., Schlafſopha, 
kl. Pf.⸗Sp., Bettg. u. Bett. Werder, 
Dam.⸗UhrJohannisg. 1941. (4736 


1 gut erhalt. 
ać verk. Peterſillen ajje 1, 3. 

Schlappe 957 ift ein gut erh. 
ai er billig zu verk. 
Ein birt, Kinderbettgeſtell zum 
Ausziehen, faſt neu, iſt wegen 
Mangel an Raum billig zu verk. 
Gr. Nonnengaſſe 1, part. Zu be⸗ 
ſehen morgens von 8—9½ Uhr. 

Ein Schlafſopha zu verkaufen 
Langgarten 21, 8. Vorm. (4754 


Wegen Umzug zu verkaufen 
2Bettgeſtelle mit Matr., 1Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Küchentiſch, 1 Waſch⸗ 
tiſch, ein 5 Liter⸗Maaß, ſowie 
div. Kochgeſchirr Halbe Allee, 
Ziegeleiſtraße, bei Wegner. 
1g. erh. hoh. Kinderſtuhl ift bill. 
3. verk. Sperlingsgaſſe 23, Th. 6. 
2 Tom., Bettg.m. Matr., Gardinſt. 
Rahm. zu vri. Schüſſeldamm 5b. 
Bankenbettgeſtem. Seegrasmatr. 
Betten u. verſchiedene Sachen zu 
verk. Schwarzes Meer 6, 2 Tr. 
ITomtolr-Schreſbilſch it zu vers 
kaufen,. Näheres Jopengaſſe 5,1. 
1 gr., 1 Kinderbettgeſt., 2 Salon⸗ 
lampen b. zu vk. Langgaſſe 43, 1. 
Sopha für 20 Mark zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 26. 
1 Satz zweiperſonige Betten zu 
verkaufen Jungferngaſſe 27, 1, l. 
Gut erhaltener Kleiderſchrank 
zu verkaufen Melzergaſſe 1. 
Ith.brk. Kleiderſchr., mh. Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Spindch., 2 Sophas, 
1 mah. Sophatiſch u. and. Tiſche, 
Stühle, Kinderausziehbettg,, eine 
Schlafb. 34, 1 Fenſtertr., 1 Bette 
geſtell ö. A, b. z. v. Kl. Nonng. 2/pt. h. 
Dreſf,Hühnerhund, ſchwarz, Rock 
zu verkaufen Sandgrube 24, Hof. 
Geſtr.kleiderſchrank, Küchentiſch 
Kinde rtiſch, alte Stühle, Kite wer⸗ 
Hane Gegenjt, Tagnetergaſſe 15. 
Arzugsh. Berſch.Wirthſchaftsſ⸗z 
Ea eee 31. (4837 
Antiker Tiſch und antiker 


Schrank billig zu 
Poggenpfuhl 78, $ 1 


2 Saß nen Bellen, 


1 Pfeilerſpiegel, 1nußb. Wäſche⸗ 
Mai egulator, 1 er 
Geſinde⸗Betten, 1 Singer⸗Näh⸗ 
maſchine billig zu verkaufen 
Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
— — A — ——— 
atij, Betten, Matraße 
ir opin lten Reitergaſſe 12 
oppas zum Zerlegen in 
ee Herrenſopha, nßb. 
mit Muſchelauffatz u. überpolſt. 
Sophas, alles gang NEW, billig zu 
verkauf, Schneidemühl la, 1 Tr, 
Freuen, alte Fahrräder zu enorm 
bill. Preiſen zu haben bei Gebr. 
Loewenthal, Langgarten 113587 


Nähmaſchinen, Betten, 
p Paten gute Cigarren, 
Megulat- ihren, Taleh.: I 
uhren, Uhrketten U 4597 3 
billig zu verkaufen SA 
Milchkannengaſſe 15, 
Lelhanſtalt. 


1 


Rover Pnenmalit, 


ſehr gut erhalten, ganz 


billig zu verkaufen (4724 | g 


Gr. Wollwebergaſſe 13, 1 Tr. 


ass T 
"16 famm. Petrol.⸗Apparat, Brod- 


Mittwoch 


1 faſt neue Wälzmaſchine und 
gr. Fenſteruhr f. Uhrmach. ganz 
billig zu vk. Baumgartſcheg. 5, 2. 
Cpl. Schauf.,,1 Scheibe /m, 
zu v. Langenmarkt 37 im Laden. 
MNähmaſchmne gut nab, J. billig 
zu verkaufen Piejjerjtadt 31, pt. 
Ein Kranken⸗Fahrſtuhl und 
4 antike Bilder find zu verkaufen 
Halbe Allee Nr.6, G. Feyerabend. 

galt ſortzügshalb. 
neues $ ahrrad billig zu verk. 
Langgarten 69, Thüre 5, 2 Tr. 


1 Repoſitorium mit Fenſtern u. 
Tombank zu vrf. Stadtgebiet!39. 


Block u. Tau 


dreiſcheerig, ca. 70 Meter lang, 
faſt neu, billig zu verkaufen 
Langgarten 25, parterre. 


Goldene Herren⸗Remontoiruhr 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 31, p. 


1 Grabgitter 


billig zu verk. Tagnetergaſſe 13. 
1 nene Leinentuch⸗ Hängematte 
preisw. Halbe Allee, Bergſtr. 20. 


Regulator zu verkaufen 
Poggenpfuhl 1, 2 Trepp. (4817 


I Nrhreihmaschine ! 


neu, beſtes Sytem, Koſten⸗ 
preis 450 , ift für den feſten 
Preis von 375 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter D 307 an 
die Exped. dieſes Blattes. (4775 


— BÓG BT — 

Grabgitter von Schmiedeeiſen 
b. A verk. Mattenbud.22 pt (4761 
b. zu ber A 
IPRadfahrerſch., gr. F., 1 faſt n. 
Rami lg gn vk. Hl. Geiſtg. 79,1. 


Prima⸗Gutsbutter, 


erſter Hand zu haben. Off. 
alt ne unter D 332 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 
na magica mit 33 Bildern, 
Schachspiel it echtem Dambrett 
A] 1 große Hängematte zu ver: 
kaufen Schüſſeldamm 47,1. 
Ein altes Pult und ein 
Glasſchrank iſt zu verkaufen 
Breitgaſſe Nr. 15. 


ſchneidem. Thornſcherw. 12,1 ks. 


1 Sfnukafien u. Kisten 


zu verkaufen Kohlenmarkt 20. 


Nene Jagdmagen, 


Phaetous, 


ſowie ein gut erhaltener ge⸗ 
brauchter 


Jasdwagen mit Langham 


ſtehen billig zum Verkauf. 


Foth 
Vorſtädt. Graben 3, 
Petroleumkochapparat, 6-fl., it 
zu verkaufen 1. Damm 22/23, 3. 
Hammer, Brechſtangen, große 
Grandſiebe, Bücken, 3 Kalkbütten 
zu verkaufen Schüſſeldamm 47,1, 
1 gut erh. Schleifbank ift bil. zu 
verkaufen Häkergaſſe 49, Hof. 
Fraueng. 33, pt,, iſt ein guterhalt. 
zweirädr. Handwag. zu verkauf. 
Ineues DreyersConverſ-Verton 
(Prachteinb.) neueſte 5. Aufl. f. d. 
halb. Pr. zu verk. Hausthors, r. 


.. IER ER E 
In Zahlung genomm. kl. Poſten 


Ranehiabak u. Cigaretten ete, 


billig zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 79, 3 Tr. 
T7070 ee Me aa 
Thübſches Schiſſsmodell zu ver- 
kaufen Karpfenſeigen Nr.“ 2 Tr. 
Gebrauchtes, guterh. Fahrrad zu 
verkauf, Frenzel, Biſchofsg. 35,36. 
Bände „In Nacht u. Eis, v. Fr. 
1 zu. vk. Sandgr. 43 pt. 
7 ſofort zu 
Mauerſteine gaben 
Eisenstädt, Hundegaſſe Ar. 91. 
Squeur⸗Standflaſchen billig zu 
verkaufen Jungferngaſſe 29, pt. 
ut erhalten, billig 
4 ahrrad, = verkaufen Große 
Berggaſſe Nr. 4a, parterre, 
ſehrölle mit Zubehör zu verk. 
NüheresRammbau 48,1 Treppe. 


Ein faf neues Fahrrad 
billig zu verk. Hopfengaſſe 100. 

Neue Singer⸗Nähmaſchine zu 
verk. Vorſtädt. Graben 23, 3 Tr. 
imb. Sredi. St. 10,0, Flieder⸗ 
ſtämmchen z. v. Heiligenbrunn d. 
½ und ®/, Titer Weinflaſchen 
zu verkaufen Jopengaſſe Nr. 30. 
Handwagen zu bf. Häkerg. 20, 2. 


Gutes Haferſtroh, 
10 bis 12 Schock, hat abzugeben 
Hübner, Ziegelmeiſter, 

z: Chriſtinenhof. (4632 
ine große i ück⸗ 
geſetzter N wird 


Wagenperkauf. 


[1Kremſer⸗Sperſ, Berl. Fleiſcher⸗ 


wag, 1⸗ſpänn. Arbeitswag. bill. 

bei C. Kluwe, Hochſtrieß. (4680 
Pfaffengaſſe 4, 2, iſt eine neue 

Nähmaſchinen zu verkgufen 4690 
Nähmaſchine ift billig gu 

verkaufen Zoppot, Seeſtraße 7. 

Ein Sparherd 
zum Abbruch zu verkaufen 
Wallplatz 13, 2 Treppen. 


Danziger 


complete Marquiſe zu ver⸗ 


1kaufen Kohlenmarkt Nr. 2. 


Prima Eßkartoffeln 


empfiehlt zu den billigſten Tages⸗ 
preiſen Paul Treder, Aft- 
ſtädtiſchen Graben 108. (4835 
mit Langbaum, 

Ja Aua (l ſehr gut erhalt., 
j für Beſitzer ge: 

eignet, billig zu v. Langgarten 103 
Buchsbaum und Zierſträucher 
billig zu verkauf. Olivgerthor 17. 
Eine Hobelbank zu verkaufen 


Ohra Nr. 140, Sperling. 


Eine Drehrolie, am beiten 
aufs Land, ganz billig zu ver⸗ 
kaufen Wieſengaſſe 7, Keller. 
Eine wenig gebr.neue Drehrolle 
krankheitshalber gu vert, Näher. 
Vorſt. Graben 57b, part, (4841 


AlteFenster, 
Schaukasten 


für Läden zu verkaufen Laug⸗ 
gaſſe 51, Laden. 


( TTUORTPYA 
Zur Gärtnerei 
ſind große Fenſter zu verkaufen 
Mauſegaſſe Nr. 14. 


— e 
2 Stub., Sch., Kell., Bod. w. zum 
Lan im Pr. von 20 4 geſucht. 
Off. 


unt. D 303 Exp. d. Bl. erb. 


TTT 
Wohn., p.. Rolle, v. ndl. Lt. z mth. 


geſucht. Off. u. 9285 Exp. d. Blatt. 
Wohn. 5. 12-1 mtl. außerh. zum 
1. Juni gej. Off. u. B27 2an d. Exp. 
Eine Wittwe ſucht von ſogleich 


eine Wohnung im Preiſe von 10 
bis 15% Off. u. D 345 an d. Exp. 

Anjtändige ruhige Leute mit 
einem Kinde ſuchen von ſofort 
eine kleine Wohnung zu miethen. 
Miethe pünktlich. Offerten unter 
D 347 an die Expedition ds. Bl. 
Anſt. Familie ſucht z. 1. Juni eine 
Wohnung im Preiſe v. 17—21 A 
Off. u. D 352 an die Exp. d. Bl. 


sg” 


WAZONY 


Suche per ſofort ein gut möbl. 
ſeparates 


N 
Zimmer 
für alleinſtehende Dame vom 
Lande auf 4 Wochen. Offerten 
u. D 318 an die Exp. d. Bl. erb. 
Geſucht ein einf. möbl. Stübchen. 
Off. unt. D 319 an die Exp. d. Bl. 
Weſterplatte v. 1. Juni e. möbl, 
Zimmer v.e.j. Mann gej. Off. nur 
m. Preisang. u. D 333 an die Exp. 
Einfach möbl. Zimm, von e. Dame 
mit 1 Jahre alt. Kinde z. 1. Juni 
geſucht, auch in den Vororten. 
Offert. u. D 330 an die Exp. d. Bl. 


2 Zimmer, 
zum Comtoir paſſend, per 
1. October zu miethen gnor 
Offerten mit Preisangabe unt. 
D 196 an die Exped. d. Bl. (4632 
Stube u. Cabinet, möblirt, wird 
in Langfuhr oder Jäſchkenthal 
auf einige Wochen zu miethen ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preisangabe 
u. D 360 an die Exp. d. Bl. (4816 
Tanſt. Kellnerin |. e. möbl, Zimm, 
Pr. 18.20 Off. u. D863 an d. Exp. 
Ein oder zwei unmöbl. Zimmer 
werden in der Nähe der Markt⸗ 
halle zu miethen geſucht. Offert. 
unter D 348 an die Exp. d. Bl. 


© Divx Miettigesóche * 


—— — — 


Restaurant. 


Ein bewährter Geſchäfts⸗ 
mann ſucht im Centrum der 
Stadt geeign. Räume zu einem 
beſſeren Reſtaurant. Gefällige 
Off. unt. D 248 an die Exp. (4686 


Suche ein kleines 


Restaurant, 


öglichſt! in der Mittelſtadt, 
Mi U October zu miethen. 
Offerten unter D 293 an die Exp. 
. —— — , TER © — 


Wein-Laner-Aeller 


in der R a RW 
er fofor 

a Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter D 289 an ża 
Expedition dieſes Blattes erbet, 

Räume zur ebenen Erde oder 
Keller mit Part.⸗Raum, der ſich 
z. Comt eignet, w. per ſofort pie 
auch ſpäter geſucht. O u. 321. 


Dr w 

ie Wohnung bes Herrn 
er Scheſfen Lauggarten 
Nr. 32, 1, Etage, von fün 
Zimmern, iſt für 850 A von 


i ber 
ogleich oder vom 1. Octo 
Je vermiethen. (3257 

abinet 


Hung v. 3 Zimmern, 
Eich Veranda, Vorgaxt., Lange 
fuhr, Ahornweg 7, G.Kaſtanienw. 
zu vm. Nh. 2. Etg. l. E. Eudas. (8166 
zu m a a ne 
Eine neu decorirte, freundliche 
Wohnung von 48immern, allem 

ub. und rg if E EAA 
Neuſchottl. Weg, ſogleich zu vm. 
Näh. Langf., Neuſchottl. 9. (4529 


beſtehend aus 1 Saal, 8 Stuben, 
Junger Mann ſucht von ſofort 

möblirtes Zimmer mit freund⸗ 
licher Bedienung. Offerten mit 
Preisang. u. D 306 an d. Exp. d. Bl. 


f| bell. Küche nebſt Zub. bill. zu vm 


4. Mai. 


Wohnung von 2 Zimmern 
ohne Küche für 240 A p. a. vom 
1. Juni zu verm. Jopengaſſe 30. 


Neueſte Nachrichten. 
Jopengaſſe 63 


iſt die 1 Tr. hoch gel. Wohnung, 
4 Bima Cab., Entr., Mädchenz., 
Küche, 2 Kell. u. Boden z. Oct. zn 
verm. Beſicht. 11-1. Näh. part. 
elegante Winter⸗ 

Zoppot, Wohnungen von 
2-5 Z imm. u. Zub., evtl. auch nur 
für die Saiſon, zu vum. Näheres 
Wäldchenſtraße 3 von 3-6. (4786 
Stube, Tab., ch. U. Zub p.. Juli 
zu vermiethen. Preis 17,50 4 p. 
Mon. Weickhmannsg. 2,3, Th. B. 
Eine Wohnung, beſtehend aus 

4 Zimmern, Garten und allem 
Zub., von gleich zu verm. Halbe 
Allee 6, G. Feyerabend. (4776 
Die bis dahin von Herrn 
Reg.⸗Bauinſpector Glasewald 


Pfefferiadt Ar. 24 


innegehabte (4768 


Saal-Ctage 


von 6 Zimmern, Küche, Boden 
und Zubehör iſt per 1. Juli cr. 


zu vermiethen. 

Näh. Auskunft erth.: Comtoir 
der Brauerei Pfefferſtadt 23. 
Eine frdl. Wohnung, Stube, Cab., 
Küche und Stall, iſt vom 1. Juni 
zu vermiethen Kneipab 7/8. 


Behrendſtraße, Wohn. 
Loppot, 3 und 4 Stuben, Bu: 
behör, von gleich gu vermiethen, 
auch möblirt. 


Die von Herrn Steuer⸗ 
Inſpector Lüdtke bewohnte 
1. Etage im Hauſe 

Kaninchenberg 13, 
beſtehend aus 8 Zimmern und 
ſämmtlichem reichlichen Zubehör 
für den Preis von 1500 «A ift 
zum 1. October er. zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kaninchen⸗ 
berg 12, Hinterhaus, bei Niessen, 
von 11—1 Uhr. 

Die feit mehreren Jahren von 
dem Stgl.Oberft Herrn Freiherr 
v. Buddenbrock innegehabte 
Wohnung 


Breitgasse 51 


Breitgasse 56, 

Eingang Zwirngaſſe, find 
2 Parterre⸗ Zimmer mit 
Zubehör ſofort an kinder⸗ 
loſe Miether zu vermieth. Ę 
Preis 460 M 


Heiligenbrunn 27 von ſogl. e. kl. 
iról Wohn. für 11 & zu vrm. (4840 
Brodbänkengaſſe 10, 2. Etg., 
4 Zimmer und Zubehör, neu 
decorirt, z. verm. Näheres part. 
Heil. Geiſtg. ift die 2. Etage von 
8 Bimm. u. Zub. fof. od. ſpät. zu 
orm. Näh. Heil. Geiſtg. 48, 2 Tr. 
1 freundl. Vorderſtube, 2 Kamm., 
helle große Küche, helle Treppen, 
Boden, von ſofort zubezieh. Breit⸗ 
gaſſe 66,3, aber nur anft. Herrſch. 
Eine Wohn., Bimm Cabu Zub. 
8.1. Juni zu vm. Jacobsneug. 6b, 1. 


Große Bückergaſſe 


arterre⸗ Wohnung, 


Waſchküche, paſſend 
wirthſchaft oder Fleiſcherei, von 
ſogleich zu vermiethen. (4805 
D:.1:.04805 ar bie Exp. b. BI. 
Halbe Allee, Zigankenberger 
Weg 108, iſt eine Hochparterre⸗ 
wohnung, beſtehend aus fünf 
Zimmern nebſt Zubehör per ſo⸗ 
fort oder 1. Juli er. für 600 % 
jährlich zu verm. Näh. daſelbſt 
Hof, lks. in 1 
od. Breitgaſſe 119, part. (377 
Fleiſchergaſſe 78, i,neu decorirt, 
3 Zimmer, Entree, helle Küche, 
Fleiſchergaſſe 62/63, gegen⸗ 
über den Gartenanlagen des 
Franziskanerkloſters, iſt eine 
herrſch. Wohn. von 6-7 Zimmern 
u. Zub. mit Garten vom 1. Oct. 
biej. Is. ab zu verm. und von 
11—1 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr 
Nachmittags zu beſehen. (3618 
Weidengaſſe 4d, eine Wohnung 
von 5 Zimmern zum 1. October 
d. J. zu um. Näheres part. (4767 
Frauengaſſe 18, hochpart., herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, 4 Zimm., 
Mädchenſtube und reichliches 
Zubehör zum 1. October an 
ruhige Einwohn. zu verm. (4796 
Sangi. Kellerwohn , St Cabinet 
u. Zub., zum 1. Juni zu vrm. Zu 
erfrag. Hauptſtraße 87, pt. (4797 
Stube, Cabinet, Küche und 
Zubehör vom 1. Juni an nur 
anſtändige Familie zu verm. 
Näheres daſelbſt Schidlitz, 
Unterſtraße Nr. 58 b, 1 Treppe. 
Kleine Wohnung ſofort zu 
vermiethen Gr. Bäckergaſſe 7. 


(lira, Ludolphiner Weg sa, 
find Wohnungen zu vermiethen. 


— . —— m 


52 


Flur, Küche, Entree ꝛc. iſt zum 
1. Juli d. Is. anderweitig zu 
vermiethen. Die Beſichtigung 
derſelben iſt in der Zeit zwiſchen 
12 und 2 Uhr Mittags geſtattet, 
alles Nähere Breitgaſſe 
Nr. 52, im Lachs. (4663 
Frdl. Wohn., 4 Zimm. n. Zub. ift 
von gl. zu vm. Vorſt. Grab. 7.(4662 


Fiſchmarkt 20/21 iſt die 
Saaletage, beſteh. aus 4 groß., 
1 klein. Zimmer, Mädchenſtube, 
heller Küche, Waſchküche, Trock.⸗ 
boden per ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 

Wohnung v. 3 Zimmern, Cabinet, 
Küche Veranda, Vorgart., Lang⸗ 
fuhr, Ahornweg7, E. Kaſtanienw. 
zu vm. Nh. 2. Etg. l. T. Lucas. (3166 

Zoppot! Große comfortable 
Wohnung, Seeſtraße, zum 1.Oc⸗ 
tober 1898 zu vermiethen. Off. 
unt. D 311 an die Exp. d. Bl. erb. 


An der neuen Mottlau 6 
ift die herrſchaftliche 2. Etage, ber 
ſtehend ausk Zimm.Alc., Balcon 
und reichlich. Zubehör, per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (1603 
Jangenmarkt 25, tage, ijt eine 
Wohnung zu vermiethen. (4610 
Herrſchaftliche Wohnung, ö auch 
6 Zimmer, Badeſtube, Mädchen⸗ 
kammer, Speiſekammer, Entree, 
Küche, Boden, Keller, per 1. Oct. 
zu vermtethen, Näheres Range 
garten 29, bei Langner. (4574 


Herrsehaltliche Wolmmgen 


Pension 


— PZD RTC KA E 


Eine junge Dame, Buchhalterin, 
ſucht von ſogleich Pension 
mit eigenem Zimmer in guter 
Familie. Offerten unter D 268 
an die Exped. d. Blattes. (4732 
Ein bis zwei Herren finden gute 
Penſion in gebildeter Familie 
Heil. Geiſtgaſſe 2-3, 3 Tr. (4785 

Herren finden Penſion 
Baumgartſchegaſſe 47, 1, hinten. 
Jute u. b. Penſſon m.i Zimmer f. 
e. anſt. Dame frei Hl. Geiſtg. 58,1. 


Möbl. Zimmer mitpPenſion f. 40 
v. gl. zu verm. Holzg. Sa, 3, (4627 


1 fein möbl, Vorderzimmer 
iſt von gleich zu vermiethen. 


Melzergaſſe 10, 1 Tr. (4060 
M. Part. Vorderzimſep. gm. 
Penſ. v. ſof. z. vm. Laſtadie 0. (4620 
Fraueng. 8, 2, eleg. m. Vorderz. 
m. C. mit a. oh. Penſ. zu vm. (4720 
Brodbänkengaſſe 31, 2 Tr., 
iſt ein fein möblirtes Zimmer 
billig zu vermiethen. (4723 
Mehr. módl. Zim. zu vrm. (4684 
Neufahrwaſſ., Olivgerſtraße 30, 
1g. mbl. Z /n. v., m. ſep. Eg. ift ſogl. 
0.9.3.0. Altſt. Grab 12/13,1. (LEK 
Breitgaſſel 23, Tr., dicht a. Holz⸗ 
markt, frdl.möbl. Zim, ſep. Eing., 
mit Peni. ſogleich zu verm. (4717 


gaſſe 20, Comtoir. 


4. Damm 1, 1. Etage 


per ſofort bis Ende September 
billig zu vermiethen. (4036 
Mattenbuden No. i5 
ift die erſte Etage per ſofort 
für 700 W zu vermiethen. (3777 


Weidengasse 3036, 1 Treppe, 


iſt die von Hrn. Oberregierungs⸗ 
vath Dr, Bredow bisher inne⸗ 
raj Wohnung von 2 Sälen, 

Zim. nebſt reichl. Nebenräum. 
weg. Verſetzung zu vermiethen. 
Näheres Weidengaſſe 20. (3980 
3, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch, 
Glasbale., rings Grt., 1M. b. Strsb., 
3M. b. Zinglh., K. Vis-à-vis Iv. 47H an 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 


S ͤ ²˙ . ORROA, SZĘ TR Sursee 
Die Hangeetage des Hauſes 


Langgasse 43, 


paſſend für Rechtsanwaltburegu 
oder nie iſt 117 1. October 
zu vermiethen. Zu beſehen v 

11-1 Uhr eas 7 (2946 


NN —⅜ 
Verſetzungshalber ſſt von lotor 
od. 15, Mai e. Wohn. v. 2 Mao 


a a a 
Breitgaſſe 126 B, 3 Tr elegant 
möbl.Borberzimmer,jeparat mit 
Pianino ſofort zu vermieth.(4652 
Scheibenrittergaſſe 4, 1, ijt ein 
möblirtes Zimmer zu vm. (4695 
Weidengasse I, 2 Trs 
ift ein gut möblirtes Borders 
zimmer zu vermiethen. (4692 
Jopeng. 193, ijt ein möbl. Zimm. 
an einen anit. Herrn zu vermieth. 
D Su Henbude, Damm- 
ſtraße Nr. 8 . Feldſtraße Nr. 1 
ſind möbl. Zimmer zu Sommer⸗ 
wohnungen zu vermtethen. 
Galfaajie 7, 1 Tr., gut möblirtes 
Borde ſepar. Eingang, 
vom 15. Mai zu vermiethen. 
—— . ‚—— PORĄ © PORTE 
Min. Sommerwohn,, in Lang- 
fuhr, befte Lage, ein g. mbl, Zim. 
nebſt Schlafcabinet u. Veranda, 


Langfuhr, Eſchenweg 13. (3994 
Die Saaletage des Hanuſes 


Langgaſſe 43 
iſt vom I. October zu ver⸗ 


miethen. Zu beſehen von 11-1 
Uhr Vormittage 4 * (2847 


—— — — 
Hundegaſſe 103 TE 
ſpäter die 2, Etage, 4 Bimm. ſowie Eintritt in den Garten, 
u. Zub. zu vermiethen. Näh. im pro Monat für 50 „ zu orm, 


Comtoir Hundegaſſe 108. (4525 J Mirch. Prom.⸗Weg 18, parterre, 


zu vermiethen Kalkgaſſe Nr. 4, 


1 gut mbl. Kimm. m. ep. Eing. fof. 


7 


Ig Mann, der eig. Betten hat, als 
Mitbew. geſucht Zwirngaſſe 3. 

Eine alleinſt. anſtändige Frau 
kann ſich als Mitbewohnerin 
melden Holzgaſſe 9, part., links. 
Eine alte Frau ode ordl. Mädchen 
kann ſich als Mitbewohnerin 
melden Kl. Hoſennähergaſſe 4,1. 
1 anſt. Mitbewohn. m. a. oh. Bett, 
k. ſich meld. Junkergaſſe 8, part, 
Mitbew.k. ich m. Baumgrtjchg.30 
Eg. Bartholomäi⸗Kircheng., Th. 4. 


Ein Ladenlocal 
mit Wohnung 


und event. mehreren Zimmern 
Langgarten Nr. 32, parterre, 
iſt ſofort zu verm. Beſonders 
für eine Conditorei geeignet, 
da auf Niederſtadt keine Con⸗ 
ditorei exiſtirt. (8257 
Laden, gr. Schuppen, Wohn. 
Keller, Hof zu Sa Näheres 
Altſtädt. Graben 38, 1 Tr. (4589 
Ein Lagerkeller ift von jojort zu 
vermiethen Zwirngaſſe Nr. 3. 
In meinem Speicher nd 
„Włocławek 
Hopfengaſſe 20 und an der 
Mottlau habe ich helle, trockene 


Lagerräume 


zu vermiethen. (4784 
E. Angerer. 


Fenſter u. Chüren, Falter, 


zu verk. Jäſchkenthalerweg 26. 
— ——— 


Laden 
Große Wollwebergaſſe 1 


mit auch ohne Wohnung zu 
vermiethen. Näheres Lang⸗ 


F gaſſe 11, 1 Treppe. (4824, 
od. Dam, zu verm. Pfaffeng. 9,2. 
Per fogleich fein möbl. Border- 


T.. ˙ RADA A Z 
Comtoir⸗ und Sellertaume, in 
zimm. m. Cab. Holzg. 9, pt. (4819 


welchen ſeit Jahren ein Bier⸗ 
geſchäft betrieben, ſind Brod⸗ 
æ 
Diiva. 
Eine möbl. Part.⸗Sommer⸗ 


bänkengaſſe 6,1 Tr. zu vermieth. 

zum Bierverlag ge⸗ 

Keller, eignet, ſofort zu ver⸗ 
wohnung, 4 Bimm., Veranda u. 
Zub. vis-&-vis b.fgl. Gatt. u. 1 Tr. 


miethen. Näh. Tobiasgaſſe 8, 
1 Eckladen nebſt Wohnung und 
hoch 1 freundl. Zimm. u. Cab. an 
1 bis 2 Damen zu verm. Näher. 


Keller, Rechtſtadt, zu jed. Geſchäft 
Köllner Chauſſee 9. (4783 


paſſend, neu renobirt, ift von fos 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Hundegaſſe 87,3, ein möblirtes 
Bimm., a. W. Penſ., zu vm. (4789 


Offerten u. D 362 an die Exped. 
Gr. gut möbl.Vorderz. z. 15. Mai 


zu verm. Johannisgaſſe 62, LTr, e Offe pe: Stell CH: 
1 fl. möbl. Zimmer iſt an e. Hrn. Männlich. 


zu verm. Baumgartſcheg. 42.43, 2. 


4. Damm 3, 2 Treppen, 
ift ein eleg. möbl.großes Border: 
zimmer fof auch tagem zu verm. 

Eine freundl. möbl. Wohnung 


3 Treppen. Zu erfragen part. 
zu vermiethen Vor⸗ 
1 Stube ſtädt. Graben 31. 


od. fpót. an 1-2 Hrn. ev. a. m. Ben). 
au verm. Heilige Gierfigafie 5,3. 
Altſt. Graben 29/30, 1, fein mbl. 
Bimmer nebjt Gab. fogl. gu vrm. 
Gut möbl. Vorderzimmer fof. od. 
Eleg. möbl. Zimm. nebſt Schlafz. 
zu verm. Fleiſchergaſſed7,1.(4839 
Elegant möblirtes Zimm. 
ſofort zu vermiethen. 
Langgaſſe 37, 2 Treppen. 
Frauengaſſe 36, eleg. möblirtes 
Zimmer vom 15. d. MS. zu um. 
Dienergaaſſe 2, nahe der 
Melzergaſſe, iſt ein freundliches 
möbl. Zimmer mit ſep. Eingang 
an einen Herrn zu vermiethen. 
1 fein möbl. Vorderz mſep. Eing. 
zu verm. Kleine Berggaſſe 4/6, 
2. Damm 5,2, g. mbl. Vorderz an 
1-2 Herren ſof. od. jpüt. zu verm. 
Freundl. kl. Zimmer, fep. Eing,, 
per jojort Vorſt. Graben 27part. 


Poggenpfuhl 92, 2 Tr., ift ein 
freundl. möbl, fep. gel. Zimmer 
und Cabinet, auch getheilt, auf 
Wunſch Burſchg., ſofort zu vrm. 


1 möblirtes Zimmer nebſt Cab., 
ganz ſeparat, 1 Treppe, an 1 bis 
2 Herren Tobiasg. 28, zu verm. 
1fein möbl. Zimmer iſt ſofort mit 
oder ohne Penſton Breitgaſſe 66 
zu vermieth. Näheres prt. (4787 


Pfeſſerſtadt 3, 2, Nähe d. Bahnh., 


möbl. Vorderz. von gl. zu verm. 
Hübſch. Zimm. mit a. ohne Möb. an 
e. Dame zu verm. Holzgaſſe 7, 1. 
1 leere Stube an e, anſt. Perſon 
zu vermiethen Rähm 15, Th. 1. 


Hundeg. 30, 2, find mbl. Zimm., 
ſep. Eg. a. W Buri . vm. (4794 


100-500 Mark 
Monatlich 


können Perſonen jeden 
Standes, in allen Ortſchaften 
ſicher und ehrlich ohne 
Capital und Riſiko durch den 
Verkauf eines Maſſenartikels 
verdienen. Anträge unter 
Chiffre M 27 poſtlagernd 
Berlin, Poſtamt 18. (9831 


Bedent, u. renommirte Fabrik 


lndwirthschalti, Maschinen 


ſucht in Oſt⸗ u. Weſtpreußen 
tüchtige u. zuverläſſige (998 


Reiſende 


ku Agenten 


bei ſehr hohem Verdienſt. Gefl. 
Off. unt. A 9467 beförd. Haasen- 
steinxVogler A.-G., Königsb. Pr. 


Aelt. Kutſcher 


ſucht von ſofort (4641 


Hotel zur Hoffnung. 
Sattlergehilfe, 


tüchtiger Wagen⸗Garnirer, 
ſucht Jul. Hybbeneth, 
4696) Fleiſchergaſſe 20. 
uche von ſofort rejp. 1. guni 
W ee (4655 


e 
Milchfahrer. 
M. Witt, Saspe p. Langfuhr. 

Therrſchaftl. unverh. Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden Hotel Monopol. (4058 
1 Malergehilfe nach Zoppot für 
einige Wochen kann ſich melden 
Hundegaſſe Nr. 17. 4657 

Schneidergeſelle melde fidh 
Fleiſchergaſſe 30. (4735 


Cüdplige Rofaneider 


auf Beſtellungen find. danernde 
Beſchäftigung b. Franz Berendt, 
Kohlenmarkt Nr. 6. (4721 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
(4698 


1 fvdl. möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Breitgaſſe 106,3 Tr. (4755 
Kl. möbl. Bim., ſep. E., mit a. o. P. 
ane. Herrn z. v. Näh. Hundeg. 76,3. 
Ein Zimmer zu vermiethen 
Langfuhr, Hauptſtraße 72. (4753 
raueng. 22 ift e. möbl. Vorderz. 
1 möbl. Vorderzimmer iſt Altes 
Roß 4, 2, von ſofort zu verm. 
Ein junger Mann joat gutes 
LogisSchüſſeldamm 35, parterre. 
Ein junger Mann findet Logis 
Hakelwerk Nr. 14, 1 Treppe. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 38, 1, hinten. 
2 junge Leute finden gutes Logis. 
Zu erfr. Poggenpf. 78, H. l/ 1 Tr. 
38. Leute finden anſt. Logis Kl. 
ammbau 4c, 1 Tr., bei Meyer. 
Anſt. Jg. Mann findet faub, Logis 
Langgarter⸗Hinterg. 4, Hof, 2 Tr. 
11g. Mann find. gutes Logis (4790 
Fleiſcherg. 73, Eg. Katerg., 2118. 


Geſchäfts⸗ Dame 
findet gutes Logis bei anſtänd. 
Wittwe im anſtändigen Hauſe. 
Off. unter D 325 an die Exp. (4782 
1 anſt. Mädchen find. bei e. Wwe. 
frdl. Logis Eliſabethkircheng. 3,1. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Langfuhr 82. 

Nnſtänd. Junge Leute find. gutes 
9 junge Leute find. gutes ogis 
im Cabinet ohne Beköſtigung. 
Hint. Lazareth 16, Hof, letzte Th. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtigung im eig. Zimmer 
Jogis zu hab. Altſt. Graben 91,1. 

Dienergaſſe 15, 1, find. j.geiite 
ſaub. Logis mit a.ohneBel,daj.ift 
auch e. kl. möbl. Zimmer zu vrm. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Kaſſubiſch. Markt 13, 2. 
Ig. Leute find. gut. Logis m. auch 
ohne Beköſtig. Rähm 15, Th. 4. 
gunge Leute find, ſauber. Logis 

anggarten 73,1 Tr., Th. 3, H. 
Ig. Leute find, gut. Logis im jep, 
Zimmer Vorſt. Graben 27, part. 
1—2 j. Leute f. Logis mit Beköſt. 
Schüſſeldamms0, Eing. Pferdetr. 
2 jg. Leute f. anſt. Logis mit a. oh. 
Beköſt. Tiſchlergaſſe 63,1, vorne. 

Ein junger Mann findet gutes 
Logis Brabant 6, parterre. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Jungfergaſſe 27, Eg Schloßg r. 


| 


fann eintreten 
Schilling, Langfuhr Nr. 40. 


Linen zuverl, Barbiergehillen 
gegen hohen Lohn ſucht (4738 
O. Richert, Schwetz a. W. 
Gute Rockarb. in a. auß, d. Hauſe 
ſtellt e. R. Schultz, Breitg.62.(4688 

Ein ſelbſtſtändig arbeitender 


Buchbinder. 


Antritt sofort. Reſp. Ia 
Hamburg. Haus zahlt fol. Herren 
240 M p. Mon. od. hohe Prov. 
f. Cigarrenverkauf an Wirthe, 


Jaguet⸗ u. Paletot⸗ 
El Dante w Os omonga] Schneider 


I Maurer zum Dach ausbeſſern, für Beſtellungen und Lager bei 
Lęuie Wäjherin,te im Fe rod. | Johem Axbeistogn geudh 
u.bleicht melde fich Breitgajje3i.| A. Fürstenberg Wwe. 
J Langgaſſe 19. 
Ein älterer en 
iit Ś . Bautiſchler melde ſich Damm14 
r —————5riç2 — —ꝛ— 
gepr f er eiger, „Ein Schneidergeſelle auf Röcke 
unnerheir., wird per ſofort für findet dauernde Beſchäftigung, 
Zoppot gej. Näh. Langgaſſe 19. 12 nebſt freier Station oder 
Mineralwaſſerfabrik ſucht auf Stück Mohring, Prauſt Wpr. 
fojort einen tüchtigen Füller | Barbiergehilfe u. 2 Lehrl. find. 
Hundegaſſe 103. St. bei Stolle, Schöneck Weſtpr. 
Yee Tüchtige 


{ älleren Jungen DAM, Rok- und Wesen Scheider 


welcher mit Delicateſſen u. der außer dem Haufe ftellt ein J. 
feinen Kundſchaft vollſt. vertraut, Czerwinski, Britgaſſe 126 a. 


ſucht per ſofort Hermann Einen Malergehilfen 


Penner, Stellenvermittelung, 
ſtellt ein Gustav Reddig, 


Elbing, Alter Markt 44. (4806 
7 UT St, Catharinen⸗Kirchenſtelg 15. 

— EEG BEER.” BEERRERNERG 
| EFG Jungen NAM Erfahrenen Schlosser- 
gesellen für dauernd ſtellt 
welcher mitLandkundſchaft vertr. ein Wischnewski, Tagnetergaſſe. 


mui ah e het Herman | Ein tüchtiger 
Hausknecht, 


Penner, Stellenvermittelung, 
— — — ER > 

R kann jos der mit Pferden umzugehen ver: 
Schneidergeſelle Me eine? ſteht, findet ſofort gute Stelle bei 


Elbing, Alter Markt 44. (4807 
kreten gd. Eippke Faulengaſſed. Johann Krupka, Neufahr⸗ 
— — A RAA okaza 


reicher | . 
Skeinſchläger = 


San nn aA E e ende Rcksehneide 
Sie im "al, Westenschneider 
ETEN A 2 z | dan 
gas reis omuunal-$ae| „ Hosenselmeide 


amt J. i. 

N Lauenburg i Dom. die im Staude find, die An- 
Schneider, tücht Rockarb. d. zugl. probe ſelbſt vorzunehmen, 
eine Werkſtätte übernehm. kann, werden bei wirklich hohen 
kann fih meld. Pfefferſtadt 27, p. Arbeitslöhnen geſucht. Offert. 


Colporteur unter D 365 in der Expedition 


s dieſes Blattes einzureichen. 
für einen gangbaren Artikel DD 
(Bapierbrande) bei hoher 
Proviſion geſucht. Ofert. unter 
D 335 an die Expedition ds. Bl. 
Ein Schneidergeſelle wird für 
dauernde Beſchäftigung geſucht 
G. Budewig, Holzgaſſe 10, 2 Tr. 


Photographie! 
Einen durchaus ſelbſtſtändigen 
gewiſſenhaften 


4 
1. Copirer 
für Platin, Albumin u. Celloidin⸗ 
Papier ſucht ſofort oder zum 
45. Mai zu engagiren (4774 
Emil Frenzl. 
1—2 junge Leute können als 
Kanzlei⸗Eleven beim Königlichen 
Landraths⸗Amt des Kreiſes 


Tüchtige Node, 


Ein zuverl. Malergehilſe kann 
ſich melden Frauengaſſe Nr. 50. 
Zwei junge Arbeiter 
ſtellt ſofort ein (481 
F. Staberow, 
Mineralwaſſer = Fabrik, 
Poggenpfuhl 75. 

F. Berl. u. Prv. Schles w. ſ. Knechte 
U. Jungen (Reife fr.) 1.Damm11. 
e 
Lohn. zahlr. gej. 1. Damm 11. 


och giessergbsellen 


finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei (4808 


* 


; : J. Zawitaj, Gelbgießermſtr., 
Danziger Niederung PO een g, Babnbofitr. 65. 
Junger Materialiſt Ein Schneidergeselle 
flotter Expedient, kann ſofort kann ſofort in Arbeit treten 
eintreten. R. Schramke, [Große Bäckergaſſe 4, parterre, 
Hausthor 2. $ $ 
waaren⸗Engros⸗Geſchäft wird | k. ſich m.Langenmarkt 18, imskell. 
möglichſt gleich oder per 1. Juli 2 
ein älterer, mit der Branche voll⸗ ; ER 
ständig vertrauter ) Herk in kr 
geſucht, welcher ſicher und ſelbſt⸗ für die Abtheilung Herren- 
ſtändig arbeitet. Nur ſolche Be- | Confection per fofort geſucht 
werber wollen ihre Offerten mit Nur polniſch 4 
Zeugniſſen ihrer früheren boluiſch prechende werden 
Thätigkeit unter D 324 in der] bevorzugt. Offerten mit Bild an 
Expedition d. Blattes abgeben. 
Ein unverheiratheter D. Rosendorff, 
+ 5 3 
Hausdiener Witten Nuhr. [4812 
der mit e 5 PT 
ſteht, und nachweislich gut 4 afte ( 
faßten TANN findet dauernde Ein kräftig. Laufburſche 
Stellung bei (4742 kann ſich meld. Hopfengaſſe 100, 
Einen Laufburſchen ſtelſt ein 
R. Dentgchendorf 6 00. L. Döppner, Langfuhr 15. (4777 
Milchkannengaſſe 2%. T nur ordentl. Laufburſche k. ſich 
KB V 
Ein Bierfahrer kann Nic | , —ñͤ„„% 
melden Kobtenmarkt Nr. 9. _| Fin kleiner Lanibnrgche 
1 Tapeztergehilfe find. Befchäft. | melde fih. Off.u.D310in der Exp. 
naht u p YIN geſucht Milchkannengaſſe Nr. 13. 
1 ticht. verheir, Seilergese j Ig. Menſch u. Burſchen für Bid, 
für dauernd. Arbeit ſof ge Franz geſucht Peterſiliengaſſe Nr. 7 
Balzer, Seilermſt., Kohlenmkt. 20. 2 Shrifffeberleprlinge 
Mr p .. $ + umd tl | f 
Ein Gürtnergehilfe eine] gönnen fich melden in der aś 


Gartenfran find. fof. Stellung. grzning'ſch Buchdruckerei 
St Sagen Karg, Borowski. Portege are . 4400 


Portechaiſengaſſe 5. 
Ord. Hei. Arbeiter f. e. Weinhdl. u 9 je = SR 
gefucht.Off.u.D315 an d. Exp. d. Bl. 
"> e auf Särge 
1 Tiſchler ſtellt ein 
Schulz, Stadtgebiet Nr. 30. 
Hausdiener ſucht Reſtaurant 
Pallasch, Schlachthof. 
Ein tüchtiger Barbiergehilſe 
findet Stellung bei R. Arends, 
Langfuhr, Hauptſtraße 16. 


Ein Gürtnergehilfe, 
evangl., fleißig und treu, wird 
bei gutem Gehalt ſofort geſucht 
für dauernd. R. Schalke, 
Gr. Allee Nr. 15. 
GDs 


A Pin unverl, Hansdiener P | & 
9 kann zum 15. Mai eintreten D 
Q Hotel Engliſches Haus. Bi 
Wiessee 
Böttchergeſellen können jid 2 
melden Schidlitz Nr. 960. (547: 


Kin Sehneidergeselle „5, 
Beſchäft. Langgarten 92, 2 Tr. (* 


Nüchterne Kütſcher können fi - 
welden Ketterhagergaſſe Rus. © 


Für das Comtoir eines 
hieſigen Holzgeſchäfts wird ein 
Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Off. u. D213 an d. Exp. d. Bl. (4689 


WYCH 


v. bei hohem Gehalt ſucht 


Mittwoch 


88888888656 
Hine geübte 


Cussirerin to 


G mit ſchöner Handſchrift ſuche 
Offerten unter 04771 an die 


Segen 


Cüctige Verkäuferinnen 


Kellnerlehrlinge 


für feine Geſchäfte ſucht 
Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 


Ciutebrling, der d. Kunſtſchloff. 
erl, will, ſucht W. Kretschmann, 
Schl.⸗Mſtr. Mattenb. 22, pt. (4762 


Kellnerlehrl. f. Hot, Hausdien. . 
Bed. d. G. u. Kegelb.g. 1.Dammil. 


Lehrling 
für Materialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft geſucht. Offerten unt. 
D 366 an die Exped. d. Bl. (4838 
Ein kräftiger Knabe, der Luſt 
hat das Töpfergewerbe zu er⸗ 
lernen, melde ſich John Neander, 


Ein Lehrling 


findet Stellung bei (4536 
Otto Kraftmeier. 


1 Lehrling ſtellt ein J. Tybussek, 


Tapezier, Trinitatis⸗Kircheng. 5. 


Ahrmacher⸗Lehrling 


gegen monatl. Vergütigung ſtellt 


ein Wilh. Haase, Mattenbuden 5. 


Weiblich. 


Hilfsarbeiter. f. Damenſchneid. K. 
ſich meld. Vorſt. Grab. 572, ks. 1. 


Perfecte "SE 
Köchin, 


platte, Luiſenſtraße 8. 


zum 15. Mai eine flotte 


Verkäuferin. 


Bevorzugt ſolche, die ſchon in 
zugt ſolche, 64669 


Conditoreien geweſen. 

Café Zimmermann, 
Inhaber Paul Ganz, 

Zoppot, Seeſtraße Nr. 23. 


1 Aufwärterin für d. Vormittag 
kann ſich meld. Pfefferſtadt 22, 2. 
Eine ordentliche Aufwärterin 
für den Vormittag wird geſucht 
(4765 

Tücht. Taillenarbeiterinn. könn. 
jih meld. Vorſt. Graben 57a, l., 1. 


Olivaerthor Nr. 8. 


Geübte Cigaretten- 
Arbeiterinnen 


können ſich melden in der Ciga⸗ 
rettenfabrik „Stambnl“. J. Borg. 

Einige ſaubere Arbeiterinnen 
finden Stellung bei A. Linde- 


mann, Zuckerwaarenfabrik. 


1 Waſchfrau kann ſich melden für 


dauernde Arbeit HoheSeigen 10. 
1 jg. Mädch. v. 14-16 J. f. e. leicht. 
Dienſt geſ. Hint. Adl.⸗Brauh. 5,1. 
Eine junge Frau kann ſich 
Sonnabends Nachmittag zum 
Reinmachen melden Brod⸗ 
bänkengaſſe 7, 1. Etage. 


Ordentl. Aufwärterin 


für den Vormittag wird geſucht 
Langfuhr, Bruns höferweg 18,1. 
Saub. Aufwärt. mit g. Zgn. b. u. e. 
Aufwrtſt. St. Cath.⸗Kirchenſt. 8,2. 


Ein ordentliches 


Dieuſtmädchen 


mit guten Zeugniſſen kann ſich 
meld. Wartehalle Weſterplatte. 
1 Aufwärterin unter 16 Jahren 
fofort geſucht Hohe Seigen 28, 1. 
1 ordtl. Mädch. zum Aufw. kann 
ſich melden Breitgaſſe 68, part. 
Eine Mäntelarbeiterin kann 
lich melden Poggenpfuhl 7. 
Junge. Aufwärterin geſucht 
Thornſcherweg 13a, 2 Tr., links. 
Ein junges Mädchen wird für 
den Nachmittag geſucht Abegg⸗ 
gaſſe Nr. 4a, 3 Treppen, links. 
1 jaubere Nuſwärterin wird ſogl. 
verlangt Mattenbuden 32, 2 Tr. 
Eine ordentl. Nuſwärterm für 
Vormiitag melde ſich Laſtadie 
Nr 26, 1. Meldungen Morgens. 
1 Mädch. v. 14-15 Jahr. z. Ki 
„g. Kinde k. 
i. meld. Baumgartſcheg. 41, ,n. v. 
15lähr. Mädchen fd. Tag b. end. 
melde ſich Langgarter Wall 4. 
Geübte Putzarbelterin u. Hilfs⸗ 
arbeiterin könn. ſofort eintreten 
Geschw. Scherwinski, Lange 
Brücke 8, am Brodbänkenthor. 
Saubere Frau zum Reinmachen 
k. |. ld. Jopengaſſe 9, imLaden. 


OGC 


ich zum Antritt per 1. Juni. © 
Gzyebition dieſes Bl. (4771 © 


KOKKI 
28 


mit nur guten Zeugniſſen, zum 
Juli b. hoh. Lohn n. Kiel gej. von 
FrauCapt.⸗Lt. Kirchhoff, Weſter⸗ 
(4533 
Nur anſt.jg. Moch, w. d.. Damen: 
ſchneid. erl. wol., können ſich mld. 
Auna Götz, Baradiesg. 2. (4687 
Aufwärterin m. Buch |. d. ganz. T. 
gej. Schulz, Kl. Hammer 1. (4639 


1 Kindergärtnerin 1. Cl. 
für 8jähr. Mädchen ſofort oder 
1. Juli aufs Land geſucht. Meld. 
Hint. Lazareth 1, 1 Tr. (4664 
Suche für meine Conditorei 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 ſaub. jung. Aufwartemädchenf. 


Haus u. Küche geſucht 1. Damm 9. 
Für ein feineres Drogen- 


Familie als Cassirerin ge- 
ſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſ. 
unter D 194 an die Exp. d. Bl. 


und 


Snehe Bulietmädehen 


Erzieherin, 
die Expedition dieſ. Bl. 


Morgenſtunden geſucht. 
mit guten Zeugniſſen. 


1. Damm 15, parterre. 


Jopengaſſe 27, 1 Treppe. 


werden geſucht Hundegaſſe 103. 


Suche ein ordentl. Mädchen 
Kohlenmarkt Nr. 24. 


Schänkerin gefugt 1. Damm 11. 
Für Nähe Kiel ſuche direct zu 
Herrſchaften mehrere Mädchen 
möglichſt ſofort, bei jährli 
120 % Lohn, 10 4 Handgeld 
und freier Reiſe 1. Damm 11. 
Jig Moch in Famenſchneid. geübt 
kann ſich meld. Töpfergaſſe 32,2. 
Anſtändiges Kindermädchen ſo⸗ 
gleich verlangt Töpferg. 29,1 T. 
Ein Mädchen, welches kürzlich 
ſchulfrei wurde, wird f. d. ganz. 
Tag gei. Kohlenmarkt 20, 3 T. 
Damen, w. d. Glanzpl. in 4 Woch. 
ſaub. u. g. erl. woll., k. ſich meld. Hl. 
Geiſtg. 97. Nach d. Lehrz. Beſchäft. 
Ig. Mädchen können unentg das 
Weißzeugnähen mit der Hand u. 
Majó.grol.etlern. Fraueng BB, 
Eine geübte Stepperin 
kann ſich ſofort melden bei 
hohem Lohn bei Bochynski, 
Breitgaſſe Nr. 27, 


E T PI FNT VO TEE 
Aufwärterin 
wird geſucht Schüſſeldamm 22. 
.Aufwärterinn. Bur. Frauen⸗ 
wohlcör. Gerberg.ö,tägl.5. 10-11. 


Suche 


ein erfahrenes und umſichtiges 
junges Mädchen für m. Material⸗ 
geſchäft, verbunden mit Wirth⸗ 
ſchafts⸗Geräthen. — Polnische 
Sprache erwünſcht. — Perſön⸗ 
liche Vorſtellung bei Paul Unger, 
Zoppyt, Seeſtraße. (4788 
Ein ordentliches Garten- 
mädchen kann ſich ſofort melden 
J. Wrobel, 2. Neugarten 554/5; 
Ein kräftiges Mädchen für den 
Nachmittag zum Rolldrehen kann 
ſich melden Baumgartſcheg. 30. 
Gute Taillen⸗ U. Hilfsarbeit. find. 
dauernde Beſch. 3. Damm 9, prt. 
Junge Damen w. die ff. Damen⸗ 
ſchneiderei grdl.erlern. woll. k. ſich 
ſof meld. E. Lemcke, 3. Dammppt. 
Geübte Handnähterinnen find. d. 
Beſchäftigung Wallplatz 1, part. 
aoea ——ͤ— — — ͤu²U— 
Junge Aujmórterin b. 11 Uhr 
gejucht Fleiſchergaſſe 45, part. 
Eine ſaubere, ordentliche Muf- 
wärterin mit Buch wird geſucht 
EE die Morgenitund, von WAĆ 
bis 11 Uhr. Weidengaſſe 16,3Tr. 
LL) vo 
Madchen ©3557 Nadim, 
Gene ae Weg 2, 3 Tr. Iks. 
eübt. Wäſchearbeiterinn. inden 
drnd. Beſch. Langart 97, Eg Wall 
1 Nähte rin, w. etwas jchneidern 
kann, w. verlangt Knüppelg. 2. 
Junges Mädchen z. Erlernung d. 
| Damenſchneiderei k. ſofort eintr. 
Frau Krause, Hint, Lazareth 4. 


den Tag, od. Dienſtmädchen für 


geschäft wird per 1. Juli 
eine junge Dame aus guter 


Ein Mädchen von 14—15 Jahren 
kann ſich für den ganz. Tag meld. 
Hirſchgaſſe 3, part., bei Winther. 
Mädchen, 14-16 Jahre, find. leichte 
Stelle Töpfergaſſe 14, parterre. 

Suche ſaub Mädchen, d. etwas 
kochen k., zu 2 Herrſch., Küchen⸗ 
mädch. f. Zoppot, 1. Waſchmädch. f. 
Dang. b. h. L., zhlr. Köch.„H.⸗u. St.⸗ 
Mädch. A. Jablonski, Poggenpf. 7. 

Waſchfrauen können ſich 
melden Hohe Seigen 12/13, 3. 


Ver⸗ 
käuferinnen jeder Branche für 
Danzig u. außerhalb bei hohem 
Geh. P. Usswaldt, 1. Damm 15, pt. 
Saub.Aufwartemädchen für den 
gz. Tag m. ſich Poggenpfuhl 92,2, 

Eine anſpruchsloſe, „geprüfte 


ev., wird für 4 Mädchen aufs 
Land geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter 9 9028 an 
(4811 


R mit guten gengu, 
Eine Fran wird z. Reinigen 
meines Geſchäftslocals für die 


E. Schoenicke, Hundegaſſe 108. 
— — — 


guten Büchern, ſowie ein. herr⸗ 
ſchaftlichen Diener per 1. Mai 


Hardegen Nachfl., 


Heilige Geiſtgaſſe 100. 

Suche tüchtige Dienſtmädchen 
und Landjungen für Berlin, 
Lübeck und Kiel bei hohem Ge⸗ 
halt u. freier Reife. P. Usswaldt, 


Ein ordentliches zuverläſſig. 
Mädchen in feſten Dienſt geſucht 


Geübte Plätterin k. ſich b. fr. Stat. 
m Schlüter, Zopp., Danz.⸗Str. 25. 


Hidehen zum Plasehenspilen 


Bujfetfrdul. Hotels, Kochmamf⸗ 


4. Mai. 
Geübte Putzarbeilerinnen 


finden Beſchäftigung Auguste 
Zimmermann Nachfolg. 
£anggajje Nr. 5. 

Eine Aufwärterin für Bore 
mittag gejucht Reitergaſſe 12. 
Mädchen zum Aufwart. für den 
Nachm.geſucht Näthlergaſſes, pt. 
Geübte Arbeiterin auf Herren⸗ 
Nachthemd. kann ſich mit Pro be 
arbeit melden Ziegengaſſe 5. 

Eine tüchtige junge 
Wirthin geſucht, ſpät. Heirath 
nicht ausgeſchloſſen. Offerten 
unter D 298 an die Exp. d. Bl. 


 llengesuche ` 


Männlich. 


Junger 


Kaufmann, 
Eiſenbranche, 23 Jahre alt, 
militärfrei, mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, ſucht per 1. Juni Stellung 
event. als Comtoiriſt. Offerten 
unter D 206 an die Exp. (4654 

Ein junger Mann, milſtärfrei, 
wünſcht Stellung als Lageriſt. 
Off. u. D 237 an d. Exp. d. Bl. (4682 
Ein anſtänd. junger Mann bittet 
um eine Hausdienerſtelle. Off. 
unter D 297 an die Exp. d. Bl. 
müßige Lohnanſprüche irgendwo 
Beſchäft. Off. u. D 276 an d. Exp. 
Ein geprüfter Heizer, gleichz. 
Maſchiniſt, gelernter Schmied, 
der mit elektr. Licht bewandert 
iſt, ſucht Stellung b. ſof. Eintritt. 
Cipluch, Schleuſengaſſe 8, Th. 12, 

Ein zuverläſſ., rüſtiger Mann 
der Rente erh., mit langs. Zeugn. 
u. beſten Empfehl. ſucht Stelle als 
Bote, Caſſirer, Aufſeher od. ſonſt. 
Beſchäft., hier od, auswärts, bei 
geringſten Anſp. od. freier Wohn. 
Off. unt. D 308 an die Exp. d. Bl. 
PPT OWY ðr] ⁊ 2 a — 
Jaufburſche, d. ihon b. Mal. gew. 
b. u. Stell. Schidlitz, Unterſtr. 72d. 
F 


Talker (orregpondeni 


mit der doppelten Buchführung 
und ſämmtl. Comtoir⸗Arbeiten 
vertraut, ſucht anderweitig 
Engagement. Offert. unt. D 294 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (4791 


„5; AA 

f der ſelbſtſtänd. 
Ein Manter, osel mpi 
Beſchäſtigung in Reparaturen 
u. f. w. Kl. Bäckergaſſe 9, part. 
1 gepr. Heiz. u. Sthlojj. bitt. um 
Arb. Jakobsneug. 6a, Schröder. 


Weiblich. 


$ Cine junge Kochmamf ell 


mit guten Zeugniſſen ſucht zum 
15. Mai Stellung im Hotel. 
Offerten unter D 198 an die 
Exped. dieſes Bl erbeten. (4656 

Eine geübte Putzarbeiterin, 
gleichz. Verkäuferin, ſucht per 
ſofort reſp. 15. Mai Stellung. 
Offert. unter D 286 an die Exp. 


FFT 
ch 1 Mädchen v. 14 Jahr bum e Auf⸗ 


warteſtelle f.d. ganzen Tag Bra⸗ 
bank 6, Hof, letzte Thüre, part. 
Eine Aufwartefrau 
ſucht Stellung für den Nach⸗ 
mittag Mauſegaſſe 8, parterre. 
11g. Mädch.m. Buch |. f. d. Botm.e. 
Aufwarteſt. Nonnenhof 5,2. Kell. 
FF K 
1 Frau bum Beſchäft im Waſch u. 
Reinmach. Nonnenhof 12, Th. 8. 
Frau m. Jgn. u. Empf bu. Stell 3. 
Waſch.u.Reinm. N. Burgſtr. 13, pt 
Wäſch. die im Fretrockbrumet eu. 
Monatsw. Off. u. D326 an die Exp. 
1Plätterin w.in auß demHauſe 
Beſchäft. Johannisgaſſe 31,1 Tr. 
T alleinſteh. Frau mit guten Zeug⸗ 
niſſen bitt. um eine Aufwarkeſt. f. 
de. gang. Tag Junkergaſſe 12, 1. 
Eine Fran ſucht zum Waſchen 
Beſchäftigung. Zu erfragen 
Kehrwiedergaſſe 3 


KPO ſucht von 
Junges Mädchen gleich od. 
ſpät. Stell., am liebſt b. e. alleinſt. 
1 y d. Wirthſch. z. führ. 
Off. unt. D 334 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Dame, welche d.Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollw.⸗Geſch. erl. hat, ſucht St. 
a. Verk. Off. u. D 346 a. d. Exp. d. Bl. 
Ordtl. Frau empf. ſich z. Waſchen 
u. Reinmach. Brabant 13, Th. 3. 
Lordi Frau b. um e. Stelle für den 
Nahm. zu erir. Katerg. 15,1 Tr. 
Tanſt. Mädchen von außerhalb 
wünſcht bei einer ält. Dame St. 
als Stütze mit Familienanſchluß. 
Off. unt. D 350 Exp. d. Bl. erb. 
Jung. anſt. Mädchen b. um eine 
Bm.⸗St. Mattenbuden 20,Th.15. 
Beamtenwütme, e A 
Stellung z. 1. Juni zur Fu 
der Wirthſchaft. Off. u. D 368. 


Empfehle 


Laudwirthin mit guten Zeug⸗ 
niſſen, ſowie Verkäuferinnen 
für Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäfte 
mit guten Empfehlungen. 


Hardegen Nachfl., 
Heilige Geiſtgaſſe 1 00. 
Geńbie Hoſennätherin ſucht Bez 
dit. Hohe Seigen 26, Dot, LTr. 
F. Frau mit guten geugn., bitt. 
um Beſch. f.d.Morgen⸗u. Abendſt. 
Z. e. Gr. Oelmühleng. 179. Th. 4. 
1 jung. anſt. Mädch. bitt. um eine 
Aufwarteſt. für den Nachmittag. 
Zu erfr. Gr. Rammbau 13, Th. ö. 
Junge Frau bittet um Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen 
Spendhausneugaſe 14/15, 1. 


0 
| 
| 
| 


Nr. 103 


euren 
Eine Brille verloren. Gegen Be* 
lohnung abzugeb. Stiftsgaſſe 1° 
Tölauer Beutel mit ungej, 40.4 
Inh., iſt heute früh in d. Nähe d. 
Markth. verl. Gegen Belohn. im 
Fundbureau Petershagen abzg. 
1 Portemonnaie m. Inh. iſt heute 
früh in d. Langg. orl. w. Geg. Bel. 
abzg. Fleiſcherg. 88, Hinterh.,1 Tr. 
A. 2.4. e. Inv.⸗Kart. m. Abz.⸗Atteſt 
u. Fhr.⸗Z. a. d. N. Poniseschröter, 
Graudenz, verl. Abzg. Fundbur. 
Buch der Steuerm.⸗Sterbek. auf 
d. Nam. Heinrich 1. Mat Kalſerh. 
verloren, abzug. Rähm 5, 1 Tr. 


Hühnerhund 
„Cito“ verlaufen (Braunſch. m. 
Platten), Wiederbringer erhält 
Belohn. Breitgaſſe 22, im Geſch. 

1 Herrenuhr oynestette ifi vers 
loren gegang. Bitte abzug. Nied. 
Seig. 3, 1 Tr., bei Ruschkowski. 


] eine f chöne and⸗ 
ſchrift d. Gymnaſialſchreiblehrer 
Unterricht in Deutſch u. Rechtſchr. 
geſucht. Off. u. D 269 Exp. (4725 

Geprüfte erfahrene Lehrerin 
ertheilt erfolgreichen Unterricht 
in allen wiſſenſchaftlich. Fächern 
1. Damm 22-23, 3 Trepp. (4764 

Primaner ertheilt Nachhilfe⸗ 
ſtunden. Off. u. D 327 an die Exp. 
Lapitalien 
Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein Refleet.⸗Verzeichniß 
Dr. Łuss, Mannheim. (6667 


AMIE 


auf jtädt.und ländl. Grund ſtücke POZEW 
bis ½ des Werthes. 1 ſtell. 35/, Ein ſeidener 


bis 4 % 2 ſtell. 4 bis 4½ % Be: | A 5 zum! 
lehnten ban Gaude e. Damen⸗Begenſchirm 
A. Uhsadel, (8946 | mit weißer Krücke ijt Sonn⸗ 


Langenmarkt Nr. 23. abend oder Sonntag ver: | 


50000 w. 40000 Ak. loren worden. Gegen gute | 


Belohnung abzugeben 
zur erſten Stelle von ſofort auf Hopfengaſſe Nr. 95. 
vorzüglich gelegene neue Grund: | e EEREN 
ſtücke in Zoppot, vom Selbſt⸗ 2 Knie⸗Schlüſſel verloren, abzu⸗ 
darleiher geſucht. Offerten unzer geben 4. Damm Nr. 9, im Laden. 
B 864 an die Exped. d. Bl. (3881 


15000 Mars Fin Junger weißer Hund 


mit schwarzem Kopf in der Lang: 
gür 2., abſolut ſichern Stelle zul gaſſe gefunden. Zu erfragen 
5 Proc. Zinſen per anno geſucht. Kleine Hoſennähergaſſe 10,3 Tr. 
Hopfengaſſe 28, parterre. (3765 Eine Gemme iſt aus einem Ring 

10—12 060 Mark verloren gegang. Finder erhält 
sur EA 1 55 1 1 5 g. Belohn. Goldſchmiedeg. 34, 1. 

er Di na Zoppo -m 

geſucht. Offert. unt. J. MA 33 Der bekannte Herr, welch. am 


Sonntag, d. 1. Mai cr. 
poftlagernd Zoppot. __ (4691 Socale AurÖftbapnt Pi Bell 


p a JE EA e oe a PRO AAU 
[Wer Geld jeb. Höhe zu jed, Sommerüberziehermitgenomm. 
Geld! Siesa jof-jucht, verl.Brojp, hat, wird gebeten, denſelben 
umj. v. „D. E. A. , Berlin 43, (4740 daſelbſt ſofort zurückzubringen. 
Suche hinter 12000. 7000.4 zur 
2. St. a. e. Grundſt. Oliva, Yener- f E 
cajje27000.4, ſofort v. Selbſtdarl. @ 
Off. u. D 322 an die Exp. d. Bl. 
27000 lh 1. Stelle, erſte & 
+ Werthhälfte, 
ſuche per1.Oct. Off. v. Selbſtdarl. 
u. D 288 an die Exp. d. Bl. (4760 
25—30 000 ME. ſuche zur 
1. Stelle auf mein neues Ge⸗ 
bäude. Nur Selbſtleiher mögen 
20000 & zur erſten Stelle ſuche 
von ſofort. Offert. unter D 291. 
Suche zu einem Neubau circa 


20000 Mark 


gegen Sicherheit u. evtl. Eintrag. 
Off. u. D 299 an die Exp. (4752 


25000 Mark 


Baugeld, zur 1. Stelle einge⸗ 
tragen, geſucht. Offerten unter 
D 300 an die Exped. d. Bl. (4751 


Hypotheken⸗ 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 


offerirt bei prompter Regu⸗ 


lierung „4746 
Paul Bertling 


Danzig, 

50 Brodbänkengaſſe 50, 
Wer borgt 50 Mart 
gegen monatliche Abzahlung und 
Zinſen? Offerten unter D 274. 


5000 bis 
8000 Mark 


werd. zur zweiten ſichern Stelle 
hint. Bankgeld geſucht. Näheres 
Frauengaſſe 45, 1, im Comtoir. 
5000 A werd. z. 2. St. auf ein neu 
erbaut. Geſchäftsh.geſ. Off. u. 9331 
Wer leiht einem Privat- 
Beamten ca. 5000 Mk. z.) An- 
zahlung auf ein Grundſtück. 
Offerten unter D 317 an die Exp. 
Suche 100.4, a. monati. Mbs, Und 
gute Zinſen. Off. unter D 337, 
6000.8 2. S „ſtdt. 3.5% 9 Selbſt⸗ 
darl.zu cebir. gef. Offu. D349 Exp. 
Wer borgt 20% bis I. Juli gegen 
Unterpf.u. Bini. Off.u.D34a.d Ex 
8000 «4 erititell. of. zu begeh 
Off. unt. D 289 an die En Bl. 


1500 PE 


werden per ſofort auf ei 
ſchuldenfreies Landgrundſtück 
der Danziger Niederung geſucht. 
Off. unter D 364 an die Exp,erh. 
15 000 4 werden p, Selbftdarl. 
sur 1. Stelle gleich od. ſpäter gej. 
a u. D 344 an die Exped. (4833 
2800.% auf ſich Hypothek zu . 
Off. unt. D 353 an die Erd. d. Bl. 
Ein Couvert, inneliegend | 
ärztliches Atteſt, Taufſchein wa 
Penſionspapier, iſt v. der Qang- 
gaſſe n. d. Weidengaſſe verloren. 
Geg. Belohn. abzugeben b. Frau 
Apothek. Ernst, Weideng. 17 18,1. 
Brauner Herrenhut gefund 
Abz.Abegg⸗Gaſſe 18p. 1 89 
1Quittungskarte n Abzugsatt 
auf d. Nam. Luise Schrötier 9 
Abzuh. Mittelgaſſe 2b, b. Ollesch. 
Ein kleiner Foxterrier, 
weiß mit ſchwarz Kopf und = 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Beamten-Wittwe, 
alleinſtehend, wünſcht die Bes 
kanntſchaft eines ält. Herrn zu 
machen zwecks Heirath. Offerten 
unter D 369 an die Exp. ds. Bl. 

R Junge Dame mit 
Heirath. Vermög. w. Heirath. 
Adr. M. D. lag. Schöneberg b. Berl. 
Möbel werden polirt und repar. 
Schwarz. Meer 3 im Souterrain. 


Für Bekannt doch Angenaunt 


if S. B. 2. 4798 


Herrn R. M. 

zum Geburtstage eine herz⸗ 
liche Gratulation. R. M. 

Hiermit marne ic einen eden, 
meiner Frau Auguste Kampf 
geb. Vollmann etwas zu borgen, 
da ich für nichts aufkomme. 
4531) Johann Kampf. 


Ich warne Jeden, meiner Frau 
Julianna Lurkowki geb. Meinert 
etw. zu borg., da ich f. keine Schuld. 
aufk Aug.Lurkowski, Oh ra⸗Feld. 


Ein kleiner Knabe, 2 
alt, iſt an chriſtliche evangeliſche 


Sachen 5, Aufpol, u. Fußb. Nep. 
w. gut u. bill. ausgef. Häkerg. 49,1. 
Meine Rohrflechterel in Sthl.jed. 

att., ſaub. u ſtrk., habe verlegt v. 
Holzgaſſe n. d. Vorſt. Grab. 57, pt. 
Wer giebt fert. Herrengarderobe 
bei halber Zahlung von gleich, 
den Reſt in zwei Rathen innerh. 
4 Wochen. Off. u. D309 an d. E. 
Jede Putzarbeit wird aufs ſaub. 
und geſchmackvollſte Gillig an⸗ 
gefertigt Langgarten 8, 3 Tr. 
Beſtell. a. neue Ueberzieh. (30% 
verkaufe) Schmiedegaſſe 20, Hof. 
Rohrſtühle w.g. u. b. eingeflochten 
Große Oelmühlengaſſe 17, Th. 7. 

Damen, 

welche in Zurückgezogenheit 
leben wollen, finden liebe und 
freundliche Aufnahme. Wittwe 
Eckert, Bromberg, Lindenſtr. 1, pt 


Claviere 


werd. gut u. dauerhaft geſtimmt 
Gr. Mühlengaſſe 5, part., rechts. 


a will u. 
Wer vorwäris kommen e Pran 
lieb hat,lese Dr.Bock’s Buch „Kl. 
Familie.“ Pr. 30 Pf. in Brfm, eins. 
C.Klötzsch, Verl. 1. in Leipzig. (* 


A Mallat Auttionator und 
A. Collet, gerichtl. vereid. 
Taxator, Töpfergaſſe Nr. 16, 


am Holzmarkt, taxirt Nachlaß: 
ſachen, Brandſchäden zc, 


In Langfuhr ſuchen 2 Herren 


gut. Privat⸗Mittagliſch. 
Offerten mit Preis unt. D 288. 

Frau Arnold, 
Schweſter vom rothen Kreuz, 


Hebeamme und Maſſeuſe, 
Zoppot, Danzigerſtraße 4. 


Ohren iſt entlaufen. Bitte den⸗ 
jelben gegen Belohn. abzugeben 
Central⸗Hotel, Breitgaſſe. 


5 — 


| 34.108. 2. Seile der „Bowiem Menehe Aahriten“ ZAlttod 4. Mai 1398, 


"go. WIRES ll bo Wii Ren ET OCHR ARTE ET x d Wirthſchaftsräumen noch 20 Sogirzimmer erhalten. 

= ſpäter nicht wiedergekommen. — Der Gerichtshof ſchenkte den ihren Tod. Die Kühe konnten gerettet werden. Schon] am NEL A - 

Aus dem Gerichtsſaal. Angaben der Angeklagten um ſo weniger Glauben, als ſie im Februar d. Is. brannte bei dem nämlichen Beſitzer Cine e We führen, 
Schwurgerichtsſitzung vom 3. Mai. bei ihrer fofortinen Entlafiung ihrem Chef, Herrn Sag, ein der Stall nieder Als der Anlegung des Brandes verdächtig num D Hintergrunde bildet der dichte Kiefernwald eine 


Elfter Fall. e Ih GARE all e Al an in erſcheint der Arbeiter Adam Alexandrowitz, welcher am ſſchützende Wand gegen die nördlichen Winde. Sogar die 


| Körperperletzung mit Todeserf É i 5 e von genanntem Beſitzer entlaſſen] Anlegung eines Gemüſegartens iſt geplant und das Haupt⸗ 
j folg. 6 > Tage vorher gene t gung müfegartens gep md das Haupt 
| bei 1 dauerte geſtern die Verhandlung Se en ift, wurde fie zu 4 Monaten Gefängnif Drohungen ausgeſtoßen, wie: „Vor Sonntag muß e rn 0 guten A bereits 
| Arbeiter Ro bert Drewing und Auguft i AN uhmacher, jetzige Cigaretten⸗Fabrikant[ etwas pajfiren.” Er ift deshalb von dem hiejigen | glänzend befriedigt durch Anlegung eine arteſiſchen Brunnens. 
i deren aus Schlolis wegen des am Sulveſterabend, den gurins' got Ee ta und fein Meſender © Rak Nike Gendarm dh Gerichte eingeliefert worden. Derielbe ift joeben nach dweilähriger Arbeit mit einer Tiefe 


| 81. December 1897, verübt j : 3 Rer 5 : ; A bohrung von 108 Meter fertig geworden und liefert ein 
1 V% . 1392 aog |tegielłare, Yugtmeasnit Euren” Ans acer, sia 
Schidlitzer Verhältniſſe ift das | TEE und Betruges ang F 1 nin Rombino der Arbeiter Dem 1 QUS. Kos ctetec Feſtſtellung etwaiger beſonders günſtſger Minerals 


Charakteriſtiſch für die AZ, Neger⸗Cigar aa : s 

Erſcheinen des Zeugen Arbeiter Schnegotzki. Derſelbe | der Sabrifation jehr fömadhafter Neger Cigaretten, die fein | mit feiner Ehefrau gu, die er kurz vorher in Koscielec beſtandtheile wurden am Sonnabend von fachverſtändiger 
5 Rei Das Feld ſeiner Thätigkeit ; A ar : ge 
1 bat einen Meſſerſchnitt in etwa 15 Centimeter Länge quer "AE ee en dente Lund a I geheirathet hatte. Man denke fih das Erſtaunen der Seite mehrere Proben davon genommen. Intereſſant 


über der Wange. Dieſe Verwundun A 187 ; f ls ſich eine andere Frau mit vier iſt es, daß man bei der Tiefbohrung zunächſt 65 Meter 
: g iſt ihm nach feiner war und recht gut ausſah, e jungen Frau, als ſich eine R 7 RK 7 BB 7 
Berunding erft geftern ohne alle Veranlafjung von einem e Die Eigererten ee Aigen einfand und erklärte, die rechtmäßige, vor drei N dann Thon, darauf eine Schicht leichter 
Kan Bon mehr aus Papier und Sumuß als aus Tabal. Seſbſt] Jahren verlaſſene Gattin des Dembski zu fein. Der faraunkohle und zuleht ſebr harte Kalegeſteine vor 
nina einem Bagen mitgenommen Hatte. Nach den Ber die boch wahrlich in dieter Beziehung wenig anspruchsvollen Gatte beider Frauen war nicht zu Haufe. Als fand. Dieſelben Ergebuſſe wurden auf verſchtedenen Stellen 
er Ther a gemaa 15 . ERA a ob nn Soldaten haben das edle Kraut e pemi es ihnen er ſich nun aber Abends einfand und die Behauptung FCC runnen Wie 
er iſt. Ulawa ift mit demjenigen, den Drewing guer i erer ſüddeutſcher Gaſtwirth, deſſen it : e mać 
geſchlagen hat, gleich darauf zur Erde gefallen. Beide haben h jaka hr in draſtiſcher Bee miele der erſten Frau als richtig anerkennen mußte, N wird die Geſellſchaft einſtweilen noch abſehen, dagegen vers 
a up: JB Tadek Kunden nur durch ſchleunige Bei. er von dem Gemeindevorſteher feſtgenommen und in kauft fie Bauſtellen in jeder Größe zum Preiſe 
in die Taſche griff und dann dem Gegner einen Schlag ver⸗ ſeiteſchaſſung der duftenden und ſchwelenden Tabackos das Gefängnfg nach Inowrazlaw gebracht. Dembski PE 0,80 ME. pro Quadratmeter, Wie wir hören, ſoll 
dämpfen konnte. Bet der Unterſuchung der Bejtandthetle | ſtammt aus der Gegend von Pleſchen und hat in Ka en ſolchen Bauſtellen jaa gg mehrfach 
dieſer „Dreimänner⸗Cigarette“ hat i diger derne Kujawien ſeit einigen Jahren mit ſeiner erſten Gattin Vorranfsre cht 55 „Ad ber 5 sf ea er 
P É JEAN. > f it bei 7 z er x A = 
Wade, e Mögliche, Kalk, Kreide, Sans, nur nicht Tabak i alek 02. Mal. Herr Profeſſor Sehring aus Se e Sarnen e Bab 2 an der 
rde, e „„ 1779775 = 7 TE sA 2 ! p Se SE: 3 albinjel anzulegen, wo man eewaſſer un 
Hoa PU CJA AK 7 55 Berlin hielt vor den Mitgliedern der Stadtverordneten⸗ Wellen aus allererſter Hand erhält. Da mit der Weiter⸗ 
Sr sigen Körper namentlich den Athmungsorganen, febr verſammlung und des Magiſtrats einen Vortrag fiber entwickelung der Anlagen auch die Regelmäßigkeit und 
en fei. — In der That wird es wohl jogar ein Neger unſer Stadttheatergeb äude. Ein Umbau, der] Bequemlichkeit der Verbindungen mit der Stadt, Weſterplatte 
üdelnehmen, daß man ſeinen Namen zur Bezeichnung ſolcher die bisherigen Uebelſtände beſeitige, ſei nicht ohne große a Zoppot gleichen Schritt halten ſollen, wird die Zeit nicht 
Stänkadores mißbraucht. i i Soften ausführbar; es empfehle fiğ deshalb ein Re u-| mer zu TE 1 wo auch Hela ein beſuchter 
Das Gericht erachtete den Angeklagten Nitke für nicht⸗ p au, der etwa 1 Million Mark koſten werde. Bade ein wird, ſeine Saiſon haben und 


ieſen iſt, daß er die Beſtandtheil ; ; allen Denen, die Ruhe und Erholung in reiner See⸗ 
125 ama e dat ane wurde nur eines Tair. SR kl tuden Wollen, alles bieten wird, was dazu erforderlich ift, 


er e > : ür] Neubau nicht beſtreiten kann, ohne ſich eine ſehr ſchwere Die Lachsfiſcherer ift tn dieſem Frühjahr bei Hela febr wen 
Macu a er R a ee 1, 5 Laft aufzubürden. Es ift aber wohl zu hoffen, daß die ergiebig geweſen. Von über 200 Geer n d a 
u, verurtheilt. Gleichzeitig ordnete das Gericht die Staatsregierung in irgend einer Form zu den often | ca. 130 Ctr. gefangen. In den letzten 14 Tagen war des 
Einziehung und Vernichtung aller etwa vorhandenen Vor⸗ des Neubaues beitragen wird. Das Theatergebäude] ungünſtigen Windes wegen die Arbeit entweder gar nicht 
räthe der ſchönen Cigarette als geſundheitsgefährlich an. ift für die jetzigen Verhältniſſe zu klein. Wird der] möglich oder ganz erfolglos. Am Sonnabend brachte denn 


Zuſchauerraum vergrößert, ſo bietet ſich die Möglichkeit, 1555 570 a Hecht nur einen einzigen Lachs 


* z . 2 2 22 2 z 
bisher veranſtalten zu laſſen, damit das Stadttheater ae E e 3 Wick ds 
des Kaiſer in dieſem Mai nicht zur Jagd dorthin. Wahre 
png 1 155 spd Benterungegeiepäfte des Kaiſers 
0 ; ; Smali a 8 in die gräflich s 4 
malde 26 culmijcjeDtorgen für 44000 Mk. verkaufte. —- nationaler Gejinnung. Wie Herr Ober- Forſten, a a m KG 145 Maf enger kz, 


Bienen. selbt die a EE ear e vortheilhaft entwickelt. Die jungen Halme haben anf regierung ein größeres Amortiſationsdarlehen ohne yk ejj Gast des Grafen e e e 
; SE i En Schlobitten und hat dann als Kaiſer alljährli 
* Graudenz, 2. Mai. Der Frühjahrsgautag Verfügung ſtellen. im Mai die chigen no von green 


Gehöft des Waldwärters Bagerow bis auf die . raphiſches. Nachdem in den weiteſten Kreiſen 
Das Vieh und Mobiliar konnte ber d een be SARA za) . Pek 
mehr zur Anerkennun elangt iſt, hat an e erſte deutſche 
* Stettin, 2. Mai. Der Torgelower Streit Handels⸗Hochſchule ae der Stenog raphie eine CA A 
proceß wurde am Sonnabend zu Ende geführt. Bei | als Unterrichtsgegenſtand angewieſen, und ift in Rückſicht für 
wovon 67 Einzelfahrer ſind, in 29 Vereinen an. 14 Angeklagten wurde von den Geſchworenen die den Geſchäftsverkehr, eine einheitliche Schrift zu beſitzen, auch 
Schuldfrage verneint, die übrigen Angeklagten] Her das bereits international verbreitete, bewährte und in 
fo f ; ir | Dentichland von mehreren Bundesregierungen für den öffent» 
wurden fämmtlich des einfachen Landfriedensbruchs für lichen Schulunterricht amtlich angeordnete deutſche Sy ft e m 
Bundes wird wahricheinlich im Süden ſtattfinden, die ſchuldig befunden. Der Staatsanwalt beantragte auf von Gabelsberger ehe Wr e. d 3 
Sernfahrt von Bajel nach Cleve, jo daß die nördlichen Grund des Wahrſpruches der Geſchworenen gegen = Jagdkalender. Nach dem Jagdſchongeſetz dürfen im 
Gaue immer ſtiefmütterlich behandelt werden. Die Meyer 5 Jahre Zuchthaus, gegen Paſewaldt, Heiden, Monat Mai nur geſchoſſen werden: Rehböcke, Faſanen, 
Leiſtungen auf der Landſtraße folen in dieſem Jahre Berger je 3 Jahre Zuchthaus, gegen Rudolf Goth | Auer- und Birkhähne. Alles übrige Wild ift mit der Jagd 
prämiirt werden mit Ehrenurkunden: 6ſtündige 1 Jahr 3 Monat Zuchthaus, gegen Wichmann, Holz zu verſchonen. 


Tourenfahrten von mindeſtens 110, 12ſtündige Touren⸗ und Borchardt je 2 Jahre Gefängniß und gegen die Meteorologiſche Beobachtungen 


1 daß 
im Beſonderen ausſchließen. Er wies darauf hin, 
rer mit kia Canon harmloſe Leute LA 
abe, die fih friedlich und nichts ahnend von ihrer Sylveſ er⸗ 
face vom „Glückgreifen“ und „Bleigießen” unterhielten, 


tung der Zengen Draws un |Oltiinbige Tourenſahrten 135, 12ftündige 225 und bis zu einem Jahre. Nach faſt einſtündiger Berathung gu Neufahrwaſſer im April 1898. 
Ya 15 Dieſen 19115 egen reż ſchuldhaften Theilnahme Aaſründige Tourenfahrten von mindeſtens 380 km. Auf verkündete der Vorſitzende Landgerichtsdirector Thümmel >= f 


Br ſofort in Unterſuchungshaftgenommen 
wird. 


Bewölkung 


Torales. Niederſchläge B. 3. 47 
Vom Seebade Sela. 3 umere 9 u 23. 847, | 
anzen milden Winter hindurch eisfrei war, eb eine Ver⸗ ahl der Tage mit Niederſchlag 12 Tage. 
da nk Helas mit dem hieſigen Hafen und der Stadt Danzig Windrichtungen je 3 am A 8 


i J lich auf den zeitweiligen Verkehr der 
u ihrem Schrecken nicht zu finden. Sie entiann fi, daß f | i 9 doch fait ausſchlleß 75 Nord NNO NO ONO Ost OSO SO SSO Sud SSW 
In verſchledenen Geſchäften den Korb ausgepackt hatte und * Neuſtadt, 2. Mai, Geſtern Abend gegen 10¼ Uhr 8995 ber geen ac O ae ee 8410708401 00 3 0 


; A = 6 
hielt fofort Nachfrage, doch überall ſagte man ihr, das Buch iſt der Hilfsbahnwärter Anton Abraha ze | figen auf der See benutzt worden war, gelegentlich die Halb⸗ z: wow Hz b py Se RACZ a. 


Lachsfiſcherei begann und die gefangenen Fiſche 9 — = = 
; } 25 = Ę a 2 

kaſſenbeamten folgend, fand ſich die Juhaberin des Buches überfahren und getödtet worden. Auf welche und geſtern nun hatte die Actiengeſellſchaft „Weſchſel“ die Garantirt solide 8 ens off 7 
| 3 


am andern Vormittag zur Zeit der Caſſenſtunden am Weiſe der Genannte, welcher verheirathet und Vater erſten Paſſagierdampfer nach Hela abgelafien. Obwohl ein NYSIE 


ammte, Mlüſche u. Melneto liefern direkt m: 
75 tiunte, Man verlange Muſter mit Angabe des 
ow Gewünſchten von der Fabrie und Handlung 


A i älle vo wacher Seekrankheit verliefen) 8 > 
und feitgeitellt, daß die redtówidrige Bejigerin des Buches Verſammlung der Wahlvertrauensmän ner Seiden ee eh tato been für Alle. Der von Elten & Keussen, Crefeld. 
die Toter der Wirthin der Ella Kerten war, welch letere | eg Stadtbezirks ftatt, während am Tage vorher eine eigenthümliche Reiz, den Hela ſowohl für Danziger wie auch 15819 


das Mädchen beauftragt hatte, 75 Mk. darauf abzuheben. == {che des Landbezirks abgehalten worden war. Mit für Fremde ſchon ſtets hatte, wird durch die rührige Geſell⸗ F erle Dez Deere 
Die Anklage nimmt an, daß die Kerſten das Buch geſtohlen ſolch p Ą y aufrufe fol ſofort vor⸗ ſchaft Weichſel“ für die kommende Saiſon no anz be⸗ | n ‚Stelle des bekannten und alle 
in, ala Bie Bäuerin. et and e Go baj ge ber Beröffenlihing der Wahlaufrufe fol f ſchaft y f ſon noch ganz Warnuni +, Serväßnten eiten Dr, zona 
res Korbes auf den Ladent egte, — Die Angeklagte bez gegange y e in der fich | Unterhandlungen ift es der genannten Geſellſchaft gelungen, | Seifen > n verehrl. Hausfra 
ftreitet ihre Schuld. Sie operirt bei ihrer Vertheidigung in eee eee „ ene vom Forſtfiseus dortſelbſt ein Terrain von 70 e den Händlern oft minderwerthige Producte unterſchoben. 
ſagannter Manier mit der „großen Unbekannten“, indem ſie der Reichstagscandidat de i eng ſeinen Größe gegen Austauſch anderer angekaufter Ländereien zu Man verlange deshalb beim Einkauf ausdrücklich die 
Haber den en 5 Z U u bin ee 115 Löbau, Herr ARA Bonin-Meumarl, eritehen, auf walchem noch im Lauſe dieſes Sommers mit dem Schutzmarke „Schwan“. Ueberall vorräthig. (7978 
une, habe ihr da uch gegeben mit der Bitte, do ählern vorſtellen wird. 5 —.— - - - 

dle Gej für ſie abzuheben, da fie ſelbſt keine Zeit habe. Für A Nitzwalde, 1. Mai. Am 29. v. Mis. brach in ſelbe wird auf dem erhöhten Dunenlande  sitwórta Praktiſch. Die von Ihnen in den Handel gebrachte 

fei ihr 1 Mk. verſprochen worden. Da fie ſpäter Nachtſtunde bei dem Beſitzer Wieje Feuer vom Dorfe zwiſchen den beiden angelegten Bädern | Opal⸗Paſta ift das praktiſchſteFleckenreinigungsmittel, 


im Geſchäft bleibe - $ i j z 2 i š a e 
die Tochter 1 1 5 e ay fet aus. 34 Pferde und 5 Schafe fanden in den Flammen errichtet und fol außer den _nöthigen Reſtaurations⸗] das mir bekannt ift. Nixdorf, Anna Miethe. (3187 
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Rz i È Mittwoch 3 OE PRE 4. Mal. Nr. 10% 
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Hl Mi Mi Amgen nr Nele 


empfehle ich in ganz neuen, brauchbaren Qualitäten und grosser Auswahl. 


Färberei und Reinigung | 
von Damen- und Herren-Kleidern, 


sowie von 


Möbelstoffen jeder Art. 


— FT 


Wasch-Anstalt 


Nähmaschinengarn, 100 za 1 now 14 s Rockstoss-Plüschborte, an, mo 5 a 


für Tüli- und Mullgardinen, echte Spitzen eto. Haken und Augen, . 1 Pack 45 Gurthand mi adam 1 0 

i Reinigungs-Anstalt Stecknadeln, euperfein 2 Pack 5 A Hohlbandstäbe, alle Farben Dutz. 6 RN 

für Gobelins, Smyrna-, Velours- und Nahnadeln, ua. vat % stuck 10 Schweissblätter, et mit Gummi Par 8 4 ' 

$ Briisseler Teppiche. 1 Für Sohnelderinnen werden Babattbiloher eingerichtet, (4781 


Färberei ur und Wi Wäscherei 
ür Federn und Handschuhe. 
Danzig, 


191 Damm 19. 6210 || 


Annahmeſtelle: l| 5000000000000000000 
Anna Stecher, $auprftrage 763. Antiquarische 


| Paul Rudolph, Danzig, Langenmarkt 2. 


Muttkalien Brauerei Ponarth 


VVV 1. Königsberg i. Pr. 
3 fide, der en be $ OLECKO ed INH! Niederinge Hans Mencke, 
© zu räumen, den Bogen mit © e Langenmarkt Nr. 20, 


10 Pfg. (4596 2 ernſprecher Nr. 536 
Hermann Lau, Danzig, empfiehlt: 


S bg 7. S vormals Baum & Liepmann. hel u. mln Ponarther! in bekannter Güte 


in Langfuhr bei 


Leeee eee Actiencapital 5 Millionen. vor vigl, reifes ~ pi monffirendes Grii itzer, 
m röffnung laufender Rechnungen — $ 

Einsegnungs ; Bögfmögtige see wi Baar- wing Cul m baer Exportbier. | 

Handschuhe |) beter west. an un etui son par Se a Sa in a mu 


Werthpapieren, ſowie Aufbewahrung 


Minen | "nn „UE he egdngdieher 


Waſſer⸗, Glekteifdje-, mage. Diät: und 


Extziehungs-(Alkopol, Morphin 2.) Sten i. dune A ee e dat und West bes 
Neueinrichtung für wm i SOSEN ORNE SPRAWACH BYE vom einfachſten bis eleganteſten Genre 


| Cravatten, 
Tragbänder ele. 


zu 
billigen Preiſen. 
J. Heptner, 


Vanweſend jei um 
Handſchuhfabrik, (2203 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 120. künstliche Augen 


je direct nach der Natur für Patienten anzufertigen. Künſtliche 
Maler arbeiten Augen können auch über dem erblindeten Auge getragen werden. 


b ausgeführt. 
dee 2 er- Uri aus ACSI, 


empfiehlt 


Adolph Cohn, 


Lauggaſſe Nr. 1 (am Langgaſfſerthor) 


Bei von mir gekauften Büchern drucke Namen und Jahres⸗ 
N zahl gratis in Gold. (4822 


Tansee ud Pal, | Elegante Fracks 


anerkannt vorzüglichſt. Fabrikat, 
empfiehlt billigſt (4098 und 459 


B. Schlachter, Holzmarkt 24, Frack - - Anzüge 
Sonnenich.3.Bezieh.u.Nep.erb. werden ftet3 verliehen 


eee Breitgaſſe 36, 


elektriſche u. Moorbäder! 


Peien durch den dirigirenden Arzt (4645 


Dr. La Firnhaber, 


an Aſſiſtent an der Sanitätsrath iterii Waſſer⸗ 
heilanſtalt Sonneberg i. Thür. i 


Vom 2. bis 4. Mai d. Js. werde ich in 
Danzig, Hotel Englisch Haus, 
angenmarkt, 


. — RB RICHPERIeREn Be Be 


z P Topanga in allen Drita 1 


$ erwirkt u. verwerthet z ) 
í Pateut⸗Burean Max Markovitz, Berlin SW. 1.2 „8 | 


PY 7 Seins 5 97 154 269 425 59 688 716 19 85 876 112021 41 282 
0. Biehung d. d. glaie198. aal Preuk, Lotterie, | 9 m Fo PEMP I ZE UA 10. Ae ee Que Botteri, eee e (000) 80 
Rur die Gag vom 5. Mai 1898, pprnittags, So 915128. 98 690289 a Boa 40 dal (3000 Nur die Gewinne über 210 Mart find ben Optefenbea 6 sis 1488059424 15007 103 882 gag 1 
e z une über 210 art find den betreffenden 5 | 533 804 81 83 116009 (500) 52 167 98 226 34 530 4 A Nummern in Parentheſe beigefügt. $ 71 92 413 536 39 y 98 619 93.727 879 986, 67 041 
ummern in u Henle) beigefügt. 88 710 (3000) 88 41 51 90 805 117159 411 83 96 516 (Ohne Gewähr.) 122 212 de, ui 86 3 885 0 980 118144050 281 90 315 
ae 192 885 dO 00 11860 518 295 1600) 870 428 76 89 673 8,54 145 92 850 904 12 87 486 565 841 014. 12002 | 482 00 5 216 490 92 784 
1062252252525, 000) 38 58 96_ 686 200 46 Bd | 782 886 97 900 119863 618 68 704 949 68 [600 845 52 60 482 58 600 59.92 785850 48007307 120019 210 1010800] 886 60 18 008 007 09 894 121100 
2158 9 69 234 373 82 404 32 47 1500) 564 120559 95 810 726 ai21004 56 117 58 258,69 78 515 102 377 495 582 004 66 10 808 968 0 6540 405754002 | 28 89 298 404 28 86 63 84 700 8 2049 230 
412 548 01 620 902 99 5 40 852500 1372 85 eż A 1028263 57 51289 „192042 67 167 207 614 861 921 000) 4485 95 509 770 80470 5131 66 214 | 62 [V00] 460 5824040517 74 800 429 89.0% 789 
802 [1500] 916 9421 400 005 109 265 123262 877 819 50 708 78 890 134081 378.411 24 59 824 710 845 49 70 [300] 71 1406 8018 119 238 71 88] 886 88 _ 124017 57 180 272 484 99 610 [500] 
220 868 518 26 765 5141 40 5 6070 62 369 25048 1 27 409 5 E 844 86 126031 117 276 459 65 67 604 820 97 982 7196 202 25 [1500] 360 609 | 912 126065 368 428 670 701 48 879 946 26131 
304 478 86 530 78588059 57 64 5016 97 [300] 269 1800] 487 777 (600) 9 527 688 70 (600) 714 882 13 93 728 64 846 84 907 77 8102 35 249 18 96 477 647 210 58 486 567 [500] 661 708 43 18000] 817 902 [300] 28 
40 580 722 819 3026 8 988 „8032 116 22 42 216 816 | 128163 73 ke E 408 510 80 649 78 850 918 129095 0127 29 500) 247 4 127024 74 168 78 223 381 558 648 800 26 128081 10 


026 179 365 618 825 24 0 452 729 x 2 40 A 706 16 961 11049 201 17 458 | 30 466 598 us 995 36 56 832 18000) 129026 133 65 61 
10019 157 202 577 79 e 62 65 759 
11354 (1500) 584 688 300505 9181909 713 44 940 67 130063 1300) 69 838 65 400 110 1689 611 (8000 9958 49 9 0090900000000099 5il 009990 541 11000 15 770 $35 914 [10000] _ 12264 558 185 18 88 806 82 


3 5 ; 12235 835 70 73 181101 25 21 9 128 dd 251 807 765 886 58 0034 164 OST 58 956 76 475 90 894 1800) 181120 
918 (3000) 87033 o 68170 318 13401 54 208540 | (8000) 105 42 [3000] 205 e 546 70819 8489 940 8 1205 995 272 [8000] 860 48% 70 88.888 907 1148 | B87 98 B47 640 T4 737 59 816 9 4 988 19701 
814 16010 132 24% [300] 1714776 ( Ro 719 | 183080 345 426 73 66616 848 184074 192 [800] 26 3 a 99 0 86,98 366 584 095 731 90 480 295,4 90 454 99 613 Re ia 67 87 [8000] 
808.18 89 18180 281-804 «21 a cia fl 81861 1004 | 688 108105140 60 das G11 130041 138 (800) 223 Ch rę ZOZ, 50.797 812 14 19 [800] 319 52 569 811 88 


6 [8 

458 76 681 806 38 137098 275 565 718 78 865 7 618 837.80 Ac 16040 91 128 985 888 405 [1500] 5 r 1351 105 58 218 52 362 611 888 
OR R01 [80O] 5,4 8 ban 2 ana o7 zu aron | Klin 60, 04,40 Se tj b i a Lu ONNEMEN JJJJCCVV%% SEA ß 

Bi BE 304 15 200 92 0), 12 0 69 383 97 A1 140297 (500] 462 788 838 64 4 [800] 991 246 386 88 458.77 501 89 688 176 109 5 — 87 480 500 25 58 783 $2 825 88 912 131800) 180000 
ORNE EEN BETOR EL KOR NINY Lr alles ROT: 

89 78 830 A sdap 781 27033 54 1 284 888 b 28221 | 220000) 144028 181 87 679 634 (3000) Ihm en 24040 S1 173 [B00] 284 812 625 935 25338 535 EAC 7 | 479 88 633 79018 850 78 719, 142080 99 1 74 a 
4046 2 9 5 885 980 93 [500] 864 ge 29038 7 £ [8000] 179 264 87 707 | 684 91 761 800 945 6589 144016 274 Bro 8374 145038 
006 84300“ 28088 1 [8000] 179 264 876 104 808 18 57 118 38 70607 1678 718 811 146007 [1500] 88.943 


80 366 40 
633 166 Kr 2 8198 39, 50 99 349 [1600] 4500094 973 75 301785 99 805 41500) 0 148028 48 206 17 5 bry 52 29092 130 1800] g 689 715 951 11 00 141 [1500] 450 63 55 86 


955500 804, (100) 6 9800 40? 8 39 980 ABA 603 | 803 5 ag ng 140125 [800] 50 (300 63 57 auf bie 10 229064 18 240 825 819 046 ta BA T 1677 e 00 604 _ta0030137 Ga aka 
6032 239 (15 6 150057 82 431 540 777 94.8 22 84 [1500] 587 39 59 687 15000) 2 264 389 495 g 
1500) 8 840 900 + 83 87 7005 180 208 8.908 24 SA 1400) 88 72 17 64 647 958 152052 280 655 gib 00.64 292 Mi er Kor 6gp 111 28 o 33618 48 [500 5%  10d0] 951151 504 8800 611 95 814 1575 ih 909115 i 67272 402 04 
ee Te A I a je % Siam at ati, Sau | Boso awa des De ARA 
or 203 88 029 97 618 9) (8000) 700 98 115001844 | 78 185 240 68 434 84 08 Glo 7 500 70 R ii t 453 660 61 139 40 74 564 30 90 16 dO, 60, 816 41 916 | 512 689 901 100058 lba J 42 12420 141 3 
806 SB, 41083 118 218 95 1500) 309 416 88 54563 94 041 | $24 88 009 881 "150058 106 200 482 781 42 Aeueſte 1 ti N (il A 180585 92 410.997 88166 80 61 994 167266 809 430 672 74356 86 96 989 (8000 90 188003 
92 7155 871 97 959 (300) 42274 87 808 82490 982 811 911800) 740 823 981 158139 43 4001 648 660 128 g 8 [500 722 41044 81 | 18 40 517 545 [300] 88 677 7 121 80001 320 2 90 
FJ7JJVVJJJ mn mete ae ee A i POPR LAG 0 zen 
36 700 816 29 941 44 : : } 901 $ 696 
714306000 898 [500] 914 79 4500 37 68 (3000) 72 m i 1, 408.503 28 6 RRA 111555 43450 608817 961 842 91 49419 19590 . 801 40 40 999182278 100) 4 25 5 N 9005 161082 72.287 
45070 


fi „ 2 = OC 387 4402 
266 88 400 19 515 610 717 47027 188 380 447 05 410 705 15 058 973 947 919 90 (800 f 38 61 95 6 103018 80 82721 
2 665 509 940 [3000] 96 „_ 49027 188 350 412 880 05 | 319 410 408 12 EPB aoo 18800 45829 02187 4606125 Nb immer 5 61 0% Jea 10 5 0 129 188 74 618 33.687 108 | 882 850 006 606 30 8B 1300) 100 60 814 


r ;9 (8000) 71 452 (1500 900 700 33 44 822 541 658 874 947 167012 49 324 658 61 837 1 
600 50 awais 4 B03 89 LT r eigen | 20a A MAE grą go 886 401 28 407 27 354599 765 KEN 70 29-114 8 AD 524 84 680 84 9 45791000 18% ale 84 165118 [00] 268 
8904 587610730 860 8% 957 52109 86 [3000] 282 208 371 499 (500), 62 578 o5 (4600) 857 929 von ſämmtl. Poſtanſtalten 88 957 , 324 77 38 [1500] 618 
ESO 128911 63307 480 G09 22 999 34107 277 537 61 AN 26 1055 191 960040 8897 265 173012 und Landbrieſträgern auf „+, 84 48000011 80 KAC 810 29 46,903 62001 133 115007909545 92806575 49450 642970 BO 47120 
; 80 343 97 405 608 21 85 611 3 678.637 80 9 7 5 s8026 [500] 413 | [1500] 389 425 2 2 | 
20 IE 4 e 50480 60 66 10 i 701 800 980 580 68 614 94,782 800 48 95 80 135089 397 00819 120955 W 94 611 1515798 999 26 O) 2404 88 Bar 11 205 192972 Si To DEO 57 365 77 086 989 or, sę 
95500 81 72 738 364 912 86 8905 466 81 GB 658 | 204.915 06 915.16 177090 Bu S09 85 5 449818 776 0 62 [500] 781 807 83.977500 186 66 | 175106 39 298044200] 406 57 608 85, 89 716 64 
204, 506 61 78 486 861 912 86 En da oba d 408 91 d Lie BIC 904100 6000 708 57 59 Mai uud Juni; 95 1270 b 8 1 B 57 85 80 319 Bi 1909 4 À 920 70400 196 68 605 800 9» 193 
212 89 87 851 76 652 736 50 T »022 266 [800] 932, „58003 49 920 7068398 732 853 [300] 1 78104 8 326 41 732 882 
280 40 666 702 68 6215 82 717 5 9 95 966 680.8 115.000) 75 88 9 Ta mg 140 51800) 418 as 82 87 915 zum Breite von 84 Pfg. 335 88 1300 4 88 40 be 500 681, 91988 400 647 195 57 180046 89 146 48 59 69 516 82 686 
© 6 wr 3 00 90 14064 % 6021.20 49945 40 13 05 76 20800 BSB SiE BA $1 518 93 624 30 0 odd) 48. SR "yk nebſt 30 Pfg. Zuſtellgebühr A 8904 d2 2 155 2 401 1 080 98 808 "658 84 886 67 998 | 59 220 rj SA Pade 458 £ 8 582 15 20 9 91 1, 181084 114 73 
F 1 85 99 652 849 | 265 06.828 443 647 7 8880 1 38 t men 478 606 19 09 139,562 910 G4010 | 2:3 90 308 i 
65055 80 133 224 44 £3 (6001 86 469 611 85 99 653 404 | 185176287 368 546 69 923 18008 135 384 563 616 entgegengenommen. 63127 206 810 87 95807 53 316 648 130 81 874 | 674 Jog a8 16 717 130000 25 188073 343 58 61.441 
24 25 50 04% 08 806 57 948. 682 28 1500) OJEW 8 004, 18I BT gt 00 193 36 50 919 "96026 101, 467 T1 481 88 64% 41 62 89 786 0504 629 954 155 194 334 79 414 0 8 0 and 008 


n j 5 900 
325 58 1000) 90 863 63 96 961 57 60001 84 119 99 257 6006 18 ex 7 o 8 86 89 paat IS 002 6851 Nen elnttetende won. 40h fe id oe c {02 au 8101 006 08108 | 11500) s 150000 165 348 (1800) 64 043 187010 1 
(8000 190088 (3000] 228 „boj 455 552 75 abonnenten erhalten gegen 431 702 944 6 (5000) 902 38 71012 152 88 147 70 62 (000 359 444 676 756 8112 23 91 188046 
5 000 36 148, 7 89 94 05 464 507 | 76 0 705 298 30 1600) 401 SH PERO 50 Einſendung der Abonner 709 doś 8808 fe 750057 236 568 1500] 487 T56 | 76 RA A 19 9510 0 7600 686 51565 880 55 
620 705 53 69 942 [500 i 192070 16: i 671.860 965 [1600] den voll⸗ 160 63 78 237 371 80 469 586 715 25 : 185 i 
i 531 65 628 BEA oz 193074 ments⸗Quittung 839 730085 13 8 190187 246 581 87 708 12 44 814 89 191225 807 
EEE EI a f , OLD U REPANT 
842 71 946 68 81 730) 0: : 394 166 848 1500) 75 893 9 (500) 6811500194 771838 (500) 225 | 911: en e A 
83 409 90 96 7526480751 TiS 0 20% 900 785 dk 083 4 1082 8280 418 583 18 aan 100070 00594 „Der Majoratsherr“ 10 ACT 206 608 744 788066 106 G20 48 709 5 868 49 16. ccc e ee AAD bia GRG 


152 61 70 77186 217 36 95 474 702 899 908 | 
8 (500). 28008 1800) $1 100 208 426 46 70 808 66 03788965 114 91 302 451 105053 558 718 84699 86868 76 126 368 [500] 422 290 609 721 856 57 88. 497233 328 488 643 48 76 1600) 742 198161 261 802 


8 

624 731 38 858 79031 247 68 464 92 685 741 64 nr 9204085 68 92 [1500]_ 109 240 von 28 84 [1600] 407 87 98 527 1 704 97 914 toa 199113 547 690.878 51 
810 500 852 55 411 84 64 90 815 17 | 866 951 88 98 Bann J F 105 Ro ial v. Eschstrnth 52053 186 41 402 29 546 69 f3 e 75 N RE 510.08 | 65 241 56 300] ar 30 40 885 46,61 84 89 94 B02008 
gya . Jan an 260 420 50 ka 807 8 27 82121 269 | G11 794 879 962 2030 37 79 145 838 300 188 847 84006 42 49 77 90 a En 108 | 49 134-35 243 882 41 747 800 925 75 203092141 

804 20 [540] 91 960 S802 103 T 219 26 36 818 81 | 29,818 91.904 708. 206096 164 00] 808 (300 4% als Prämie kostenlos 3500) 18 124 889 57. 40 706 811 908 87084 320 8% | 66 324 484 541 74 756 204222 887 409 626 820 
34368 11800) 886 404 6 754 859, [500] 85048 100 21 401 843 4200 207061 10 78 202 367 021 64.800 AIM 90 nachgeliej ert 0320 449 62 669 93 86 688 820 87 680 84 800 | 205392 93 633 60 857 208043 20 21 88 818 430 590 
80 „ 244 70 98 419 538 744 Gb 800 > 87018 100 845 19005 1004 0 TA a 0 44.862 927 95 fert. 60 55198 | (800) 376 405 86 6 89u17 99 80 208555 0 4 10 todo 51 81g 978215005 52 

17 

37.72 28 812 42 (1600) 698 25105 224 80 404 14 88 i 8 fe 08 508 9701 1204193795 KKK ; 90285, 005 8 4095 40 10 199 19 80 161 300 2 81851 85 30066 366 13000) 87 414 64 606 601 16 44 788 
090 0005 1800) 24,124 280 56 803 502 085 704 7 50 800 | SLUSA 500 , 050 mój 19. 56 199 348 476 082 77 008220000090000 s: 949 su O 91 94 35014 | 55 0 209 B12 416.00 on 570 155 2 658 et 
2106 6370 (500) Bi . D8019 161 208 826 404 68 68 a OKAZ 50 97.80 81 ode ( 800 M Ri 3 80 84 OD 467 d S07 884 85 1180555 16.0485 156 
(800) 524 [1600] 40 „668 [1600] 814826 94929 200 446 5 3 72457780 284.808. 717. 42 9925 5 1050255 5 47 640 TIA 250 28 cen p 407 DID . 85 85.367 | Beg SOKI 246 645 60 ów 28 U Soroa h Ba 
JJ , E A IC: 
22 457 566 838 197008 ST 93 96 367 71 25 99285 302 39 z ś 7 2041 73 182 636 39 989 103129 51 264 
Ee e ER Aa man 58 Aa 5408758 960 12600 6 48 98 185 250 81 87 317 50 60.81 680 ; j 5 ASA 166 909 404019 57 86 886 SĄ 443 220 230088 161 A 0 95 990 709 5 12 20 89 9 O 259 887 


165 78 224 71 852 486 642 840 48 191059 PR 900 91 32 10 60 558 88 [500] 608 28 38 972 


1 5 208 21 8 400 5 12.057 506 | bo j 22088 357 
991 188900 79 789 809 47 48 971 [800] 102007 79 840 | 221213 [3000] 15503 69 8454 80 [500] 135 80 820 105048 109 208 31.97 i 617 109 666 88 949- 248008 200 94 60525 soo Py KOJ = 


T3 224411 [300] 831 912 29 225044 5 


984 105063 [300] 590 749 11500 887 [1500 - 413 604 _ 224185 86 7188 to 
8 3 er g ur ds Ans 10800 | 314. 423 80 788 42 0 9 27600 69 99 147 288 862 88 342. (000) T9 ais 607 610 60 708 109204 11 48 1 2 ADCR BRE, 1 gu doda ede Sealan, pa Sonoro 922 
S [8 32 [80 20 | 484 [500] 482 91 6 2 10 zu 15000 3,82 zu 10000 Mk, 6 ( 
405 408085 8280 8005 100) AD 0 368 Sra 608 *248 [800] 810 Sm Gewinurabe verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Me, 110001 (1500) 71 204 10 485 516 712 086 ALLOGO | 686 gu 8000 Mi, 788 gu 4600 gł, Gaz du 800 606 M. tp rg 


225 73 O Mk., 5 zu 
9058 12 82_90 g 8 zu 200000 Mk., izu 100000 Mè, 1 zu 75000 
zd 108 37 6 303 103, 0 BURZ 1678 S 1747 7 867 80000 Mk., 11 4 15 000 Mart, 38 gu 10000 Dt, 1 8 au 
mi 1801 490 619 805 78 912 67 112097 199 221 405 606 | 5000 Mk., 787 zu 8000 Mk., 811 zu 1500 Mk, 864 gu 


` 


Nr. 108. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


G. & J. Müller, Elbing fy 


grósyie Bal . Kmstfigeleret mit Dampleiie Ost- m. Nahr. 
Sunfigewerbliche Werkfätte für Innenderoration, | 


en (darunter zwei vierspännige) und 


ferde 


FEHEEERRPEEENTETT. 


Fabrik und Haupt-Comtoir: Zweig-Comtoir: 
Elbing, Danzig, | 
Reiferbahnſtraße 22, (Telephon 43) Portechaiſengaſſe 7/8, (Telephon 516) (darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde) «aeg 


sind die Hauptgewinne der 


l. Stettiner Pferde-Lotterie 3 


empfehlen ſich für: 


Inneren Ausbau und complete Ausstattung 


in ſtügerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 


= W i M USA — i 5 X Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pf, extra) 
cn e v ohnhänagen e ne Zimmern empfiehlt and versendet das mit dem General-Vertrieb der Loose betraute Bankhaus — 
eventl. ein „der p £p s, e W 
— — 


Zuden und Gomluir⸗ Einrichtungen, Möbel und complete Ausfattungen. Carl Heintze, Berlin M. — 


ię POr + T Es empfiehlt sich, die Bestellungen durch Postanweisung möglichst frühzeitig 
Uebernahme ämmtlicher Bautiſch lerarbeiten au machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. (1880 
mit und ohne Beſchlag in jedem Umfange. 5 eee Ten 


Thüren, Fenster, Wandtafelungen, Decken, Parquet- und Stabböden, | 
Treppen, Roll- und Stabjalousies. 


Lager fertiger Zimmerkhüren, Thärbekleidungen, Stab- und Parguetbäden, Zoljalonfies elt. 
Vorbeſprechungen und Koſtenanſchläge E 


EJ Bitte ausichneiden und einſenden! l scp 5 5 
Wer ſich von der Billigkeit und Güte meiner Waaren noch nicht überzeugt hat, zögere nicht, die Gelegenheit wahr zu nehmen. 


Nur so lange der Vorrath reicht, 


verſende ich gegen vorherige Einjendung des Betrages abgebildetes, feines Fantaſie⸗Laschenmesser mit 2 haarſcharfen 3 


Prima Stahlklingen und Korkzieher, Heft mit feiner email. "M iiz g 10 
per Stück zu nur ar 310. 


; Für Porto find mit einzuſenden 20 J für 1-3 Stück, für mehr wie 3 Stück 50 A, für jedes nicht gefallende s 
Meſſer erſtatte den vollen Betrag zurück. 


dddd 


BEN — AS eee 


General- Vertreter nzig: Hermann Lau, Langgasse. 
Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jun.; Jopengasse 18. 


R ( Hb EP e Wł ee e JARAM He ZBADA REŻ et 


Wird von dem ersten medicinischen Autoritäten zum täg- 
Uchen Hausgebrauch empfohlen. 


cr IREN y c Ay 
A eee 
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Glasbilder, Hausfegen, 
Kreuze, Lichte, Figuren, Gebels 
und Geſaugbücher 
empfiehlt Caesar Krueger, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 17. 

Einrahmungs⸗Werkſtätte für 
Bilder jeder Art in allen Sorten 
Leiſten und Rahmen. 


"waltsack uasal atu tago uajlSyyigaapo 
uag ne 'a . en uapaqlujiQ “uu cz'T „/ woa nagog gung = 
gun Yıamı ur ośntagyiag uabunpincpluse pag ns app) *P 
||-GaaiQ walls gun uadvajuyg "ub lg og uoa anta gz 


i ; Sn Wi uv & og uda on UILLAM 

. > el nabu . nog enen Leiften und Rahmen. 
Einziger Fabrikant, welcher dieſe Meſſer zuerſt in den Handel brachte, (ab over d dene di . 90 8 = |e 

Name auf Meffer, fein derziext, 10 Bf. in befiexer, ad 20 Pf., Leder- Gini 25 Pf. PR ee pre DR AA e qava] Z Im Ausverkauf 

ein Haupteatalog umſonſt und portofrei! mi 6 6 Wack 0020) N 
die Stahlwaaren⸗ und Waffen⸗Fabrik von . uauneq eule > en e 
3 © fallen Grüßen neidemeſſer 
m m. m 00 aut OS'T. 8“ „00 f % > 08 WW og "alek and bug R. | Sägenblätter, Hobeleiſen S « 
Friedrich Wilhelm Engels, . wd u u ao S | Cente, et i ode Beilen 


A z% * Pi Peyr 
Nümmen Gräfrath bei Solingen Nr. 54. (4747 Vorhängeſchlöſſer, Draht⸗ und 


juauneg pun uiepenneg = ae eee, e 
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Garantie 


WA EPE Fe! 


ter Vietoria-Danpimäled 4 


ing 

— eiſerne Kaffeekannen, Kohlen⸗ 
löffel, Kaffeemühlen, Schneider⸗ 

Preßeiſen, Tiſchmeſſer und 


Hausfrauen Artheil. Sie ſelbſt 5 in 


zu bedeutend herunter⸗ 
gefſetztem Preiſe zum Verkauf. 
und verſuchen Sie Schrauth's gemahlene A. W. Braeutigam, 
Salmiak⸗Terpentin⸗Seife, das befte Waſch⸗ Grofre Krämergaiie 10, 
pulver der Welt. Blendend weiße Wüſche, 
garantirt rein. Höchſter Fettgehalt. i 


B nme I TE 


und im Auslande 


patentirter Federhalter verhindert 
ò das Beschmutzen der Lineale 


in Budapest (Ungarn). 
Export-Dampfmühle ersten Ranges. 


— —0 Gegründet 1866. 9 
Jahres - Production 2 000 000 CGentner, 


eite rides, Frama k. 0 


Kaiserauszug) 
für Bäckereien und für Haushaltungen. 


für Haushaltungen Specialität: "Z 
Säckchen a 5 kg. in Original - Packung und, mit 
Original-Plomben garantirt eeht!. 
Zu haben bei: 


beim Linienziehen mit Tinte, ermöglicht mehrere Linien 
nebeneinander ziehen zu können, ohne das Lineal weiter 
ſchieben zu dürfen, und rollt nie fort, auch nicht von 
ſchrägen Flächen. 

) Der Halter mit Feder koſtet 50 J. 


HAUT 


Krankheiten 
Finnen, Geſichtspickel, Ge⸗ 
ſichtsröthe, Kopſſchuppen, 
Schuppenflechte, Baris 
flechte heilt — brieflihe Aus⸗ 
kunft koſtenfrei — Retour⸗ 

marke beilegen (4675 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Spec.⸗Arzt f. Haut⸗u. Harnld. 


Neruöſe Krankheiten. 


Nur echt mit Schutzmarke Bo in rother Farbe, 


= überall käuflich. 4 Packet 15 Pfg. 5 


General⸗Vertretung für Weſtpreußen und Engros⸗Lager: 


Ernst Budnowski, Danzig, Vorſtädt. Graben 16. 
Telephon 445. (1265 


Niederlagen in Danzig bereits bei: 

Herrn Rohleder & Neteband, Heilige Geiſtgaſſe 2, 
„ Adolf Cohn, Langgaſſe 1, 

Frl. Groczinski, Matzkauſchegaſſe 1, (a 

Frl. Clara Entz, Vorſt. Graben 12/14, Ecke Fleiſchergaſſe. & 
In Langfuhr bei: Herrn Gustav Ehrke Nachfl. A. Gutzke 


Hauptſtraße Nr. 18. 
u Berlin General⸗Vertreter Herr Heinrich Roeder, 
Bethanien⸗Ufer Nr. 3/4. 
Engros⸗Lager in Danzig: Schießſtange Nr. 14. 


Ludw. Zimmermann Nach 


5 hipanski Rd że 
ei A oka, ka em 8. Wiederverkäufern günstigen Rabatt. Vertreter gesucht. fl ein, aus 60 fähiges Deilen 
A. Fast, Langenmarkt 33/4. w Neumann, Sand „ŻA 87 Y Tugen Groth. "3 (day ERA asa 
A. Fast, L asse 4. bert Herrmann, Fleisches.“ ; x k ahren an die Oeffentlichkeit 
Bugo Engelhardt, Röpergasse10, in Lengfahr; DYYWYCWYN 2 Danzig, Hopfengaſſe 109/110. (21719 pe Rn. aT been bes 

a PB ee Te STH TA 7 = er Aufſaugungsfähigkeit der 


Ecke Hundegasse. car Fröhlich, ara Markt. 
Hugo enge (Filiale) Ka- Gasakwistet Strate, Hauptstr. 
ninchenber: a. « 
Carl Köhn, Porst. Graben 46. . „in Meuse pr erte, 82 
Max Lindenblatt, HI. Geistg. 132. S- Tomaszewski, Olivserstr. Be. 
Paul Machwitz, 3. Damm 7. A. Hohnfeldt. 
Otto Pegel, Weidengasse 34a. | Ch Biber. 
I: Kirchner, Brodbiinkg. 42. in Zoppot: 
J. So 


Locomoliven, Lowries aller Art, $ 
Geleiſe, Schienen, 


äußeren Haut einen neuen 
Weg bezeichnete, um den Krank⸗ 
heiten unſeres Nervenſyſtema 
Abbruch zu bringen. Anfänglich. 
Zweifel und Unglaube ſtützte ſich 
auf d. Einfachh., Billigt. u. Neuh. 
des Verfahr., aber nach kaum e. 
Jahre wuchs bereitsdas ärztliche 
Intereſſe für die Sache, indem 
bedeut. Mediciner mit Aeußg. in 


z za ADOBE je BEE a Na 
Glücks: üller — medieiniſchen Journ. u. ſchriftl. 


GewWwinmer folge sind rühmliehst bekannt. f Anerkenn. nichtmehr zurückhielt. 


2 
ne 
Locomotiv-Transpo 
D MC, 


nkelhausen, Kassub. Mkt. 10 A. Fast, am Markt, 
1 huhmann Ww., Krämerg. 9. | Georg Lütke, Sudstrasse. 
n Mahler, Colonialwaaren | J. Neumann, am Markt. 
andlung, Thornscher Weg. | Ozcar Fröhlich, Seestrasse 12. 
Coal Setan Hundeg. 119. W Schwarz, Langgarten 30. 
Kuno 1 Thornscher | William Hintz, Gartengasse ö. 
we ‘al A. Endrucks, Schilfgasse 8. 
eneral-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 


Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


Vertreter gesucht GR 


für den Verkauf an Bäcker, Mehlhändier md Colonial 
waaren-Geschäfte an allen Plätzen. (4766 


2 


Dieses b werden. sch 15 . ST ana 2 170 
n 4 ieſes Präparat wird mit großem erfolge 
Malz⸗Extrakt mit Kalk. gegen Rhachitis (in enannte engliſche 
Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochen taung . R 

Breis Fl. M. 1.—. 


Schering's Grüne Apotheke, Berun N., GHaufeenr. 10. 


x a Nunmehr find 20 J. verfloſſen u. 
50,000 Mark, 20,000 Mark, ana 
Niederlagen in faft fämtlichen Apotheten und größeren Drogen Yanblungen, M 10 000 Mk u. s. w. sind die Hauptgewinne 5 Ar ee galant), 

Fo . Ne . 8 A u a p b 

Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang⸗ 5 a der nächsten Metzer Dombau- direct dem Nervenjyjtem, alja 
fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Kniggeiſche Apoth., Zoppot: m | | mit Umgeh.des Magens und des 
Apoth. 0. Fromelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan, Neuf hs [e eldlzl_otteri E E Blutes, zuzuführen, wurde von 
wafier: Adler-Apotheke: A Ziehung 14,—17. Mai. Loose à Mk, 8,30, Porto und N ves dno Berta uus 

a ; Liste 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet (4671 ka unumſtößliche phyſiologiſche 

Bankgeschäft Thatſache auf dem Gebiete der 


Um Für Für « na Nerverkrankheiten ſchon jeit, 
b ; Ludwig Muller & OO. Jahren anerkannt worden iſt. 
A RÓŻ Säuglinge, Kranke, Berlin, Breitestrasse 5s Das Weſen deſſelben, die ers 
l m beim Kel. Schloss. UHREN JJ reichten Erfolge, die Anerken⸗ 

4 Kinder Genesende, u nungen der medieiniſchenWiſſen⸗ 

ſchaft und Preſſe, ſind in einer 

g jeden Magen- in 27. Auflage erſchienenen 

Broſchüre niedergelegt, die 

ö 9 Alters, leidende. koſtenlos abgegeben wird durch 


R. Selckmann, Elbing, (1883 
Friedrich⸗Wilhelmsplatz 15. 


Trockene beſüumte 


Schalbretter, 


ſowie Schauerleiſten 
u. Thürbekleidungen 
hat abzugeben (3993 


Max Bluhm, 


t 20 Jahren bewährt als 


ei 
tefes l. kligies bach u. Blidmitta. 
F : rr. .. 


6200) nkel 8 Co., Düffeldorf, 
Die Holz-Jalousie-Fabrik, 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehi — 
bester Ersatz für Muttermilch, 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direet durch das 


Jalousi Goa], G. F. Neumann & Sohn, . eee 
Bau- und Móbel-Tischierei von]  Fofieferanten Sr. Majestät dos Kaisers und Königs. (2003 


C. Steudel,  |Curhaus Bad Polzin. 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, a 
empfiehlt ihre bejt bekannte Das comfortableſte der Badehotels in Polzin ift geöffnet. 
e- Holz - Jalousie = Alle Bäder im Haufe. Vorzügliche Verpflegung durch einen 
ſowie deren Reparaturen zu den big neuen bewährten Oekonomen. 
Concurrenzpreiſen. (6794 
Preis⸗Katalog gratis und franco. 


Derbeste Radreifen. 


(9669 


und an ben leitenden Arzt Dr. Schmidt. 43530 jauber feine Wäſche geplüttet, [billig angef. Burggrafenſtr. 9,3. und Stadtgebiet 4/5. 


(7195 


Anmeldungen an den Vorſtand der Curhaus⸗Geſellſchaft Groge Gaſſe 51, 1 Treppe, wird Dam. ⸗u. Kinderkld. w. gutſitz. und Pommerſcher Güterbahnh of 
d 3 


Nr. 103. 


4. Mail. 
CZELE LEN 
| .. wäſcht, färbt, moderniſirt billig und gut. Die Anferti⸗ 
Str gung beſtellter Putzſachen wird mit größter Aufmerk⸗ 
` ſamkeit geſchmackvoll Wien billig und gut. Putz⸗ 
tädt, Kork 


handlung von G. W. Baller 


achergaſſe 1. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. | 


| 
Hiermit bie ergebene Anzeige, daß ich das Depot der Cigaretten⸗Fabrik 
„Num“ von der Matzkauſchengaſſe nach B 


Paſſage, Laden Nr. 18, 
verlegt und Herrn W. Heinicke den Verkauf übertragen habe. 
Ludwig Tessmer, 
Juhaber der Tabat- und Cigaretten⸗Fabrik 
| „„Fiumiść, (4749 


Franco⸗Herſand 


aller Aufträge von 
20,00 Mk. an. 


Muſter auf Wunſch 


ſofort und franco. 


große Auswahl, befannt billigſte Preiſe. 


yk z Fuchs, 
Manuufactur- und Seidenwaaren⸗Handlung. am 
Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten. 


Pr 
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Bezugnehmend auf obiges Inſerat wird es mein Beſtreben ſein, jederzeit 
das Beſte und Preiswertheſte der Eigaretten⸗ ſowie auch der n 
en ſomit im Stande zu fein, auch den verwöhnteſten Geſchmack befriedigen 

Indem ich einem geehrten Publicum hiermit aufmerkſamſte Bedienung 


zuſichere, bitte ich gleichzeitig um gütige Unterſtützung meines Unternehmens. 
Hochachtungsvoll 


ö 2 


Avis für Damen! 
Wegen Umbau 


Vergrößerung meiner Geſchüftslocalitäten 


unterſtelle räumungshalber mein geſammtes Corſet⸗Lager, beſtehend 5 
f 885 den beit exiſtirendſten 1 ſtehend nur aus 


Eigenen, Peulſchen, Pariſer, Srüfeler und Englifden Jabrikalen 
m 


eine 


12 MKus verkauf 
E zu ſehr bedeutend herabgeſetzten Preiſen, theilweiſe auf / der früheren Werthe. 
g 3 Empfehle aus dem enorm großen Lager u. A.: ; l 


x 
` Kinder, Mädchen: und Damen⸗Corſets in eleganten 
3 Große Poſten Fagons auf echten Uhrfedern, f 


a Stück 60, 75, 90 Pf, bis 2,25, 2,40, 2,90 bis 3,75 Mk. 


13 : ’ Rückenhalter, RNeform⸗Corſets, Hygieuiſche Corſets, 
4 5 Ginen Poſten Frauen⸗Corſets, Sub ib e ee 36, 


in beit ekiſtirendſten Syſtemen nach Dr. Lahmann und Professor Jäger, 


* 3 5 A tick von 1,25 Mk. an bis 12,50 Mik. 
zA och elegant ſitzende Deutſcher, Pariſer, Brüſſeler u. Engliſcher 
| Ki Große Poſten Corſets, der eee Schnitten, 

J oaae und beme | 
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ù 


s 


n 


18 


Damen- u. Kinderhüte,| 
Sporthüte, 


ſowie alle : 
Neuheiten 


in großer Auswahl. 
Strohhut⸗Fabrik 
August Hoffmann, 
26 | er SE a (8521 i 


Goetz & Schmidt, || Are ae 
Er. Wollwebergaſſe 13, 1, | 
nur 1. Etage, 


empfehlen die wieder beim Zu 
ſchneiden angeſammelten 


Y a 


darunter Gurt-Corseis für ſtarke Damen mit hohem Leib. 


Leichte und bequem ſitzende Sommer⸗Corſets in Tüll, Gaze, Batiſt, Leinen że. ꝛc. 
` à Stück 45 4,50, 5 his 23 Mk. i 


und Borden 18 


s Einen Posten, Decorations - Corsets, Reisemuster und Original Pariser und Brüsseler Modelle, I DJE viel Geld ersparen will 
K J leicht angeſchmutzte ausgeſchoſſene Corſets in Seide, Atlas, Zanen, Drell zc. 2c., theilweiſe bis 1 [3 der früheren Werthe. i j AekLꝛr verlange die 
À Die Anfertigung nach Maaş und Verſandt nach außerhalb erleidet keinerlei Unterbrechung und findet nach E j BĘ ee 
4 cą: wie vor promytejte Erledigung. Ei i WU 0 ng 
Paa «ki ma Taten Ersten Ostdeutschen Tapeten-Versand-Hauses 
k NYM 2 p s a C] 
E = TĘ A BA oo | kia: j (Prov. 
i ] ; TO (änaber-Angügen u.|| GuStavSchleising omas | 
A brif ; 45 ofen Lieferant Fürstl, Häuser, gegründet 1868. 
ja t f f A Dieselben übertreffen besonders in diesjähr. Saison an a 
p w Nr. bi . ales andes n een ih sod Fee Schönheit? 
M | tno flat" „alles andere en auf Verlangen überallhin franco 
k FRAKCJE [Billige farke Sommer⸗ ees ana sda gn d frango ( 
$ E == Sdakwnate! Naturelltapeten schon von 10 Pfennig per Rolle an. 
i h Herrengamaſchen auf i Goldtapeten schon von 20 Pfennig per Rolle an. N 
h Rand von 7,— M Bel Musterbestellungen wird um Angabe f 
3 Herrengamaſchen 4— y | DEF" der gewünschten Preislage ersucht. 
| Männerarbeitsſchuhe 2,50 „ U 5 en 
| Damenſtiefel auf Rand 5— „| N ARE BNE a a ZAGRODA SOWY AA 
| ; ; agen 5 von 120 " — — 
í a Damenhausſchuhe A) % * . . 
. Bis 7. Mai Abends vom Fass, pro Ltr. 60 Piga Damen⸗Lederhausſchuhe 2,— y É 8. Lewy, Ahrmacher, 
z) garantirt Traubenwein, 2, ganz alter Bordeaux, pro Damen⸗Spangenſchuhe 3,50 „ ; 106 Breitgasse 106, (9794 
Litr. 1,30 Mk., pro Flasche I Mk. excl, (Verwittertes GelbePromenadenſchuhe 2/75 „ empfiehlt in großer Auswahl: 
i Fass und französische Factura zur Ansicht.) (4553 Damen(gelbe) - Schnür- 50 F v. 17—100 , silberne 
| 4 s Schuhe AU p von 10—22 Henki 
sg | Jil TI . | (l p | i | ) Gelbe Kinderſchuhe zum Wand und Weckuhren in gey a ateure, 
4 li | (l l. eil ill IN, (I Uh Achgdsse 0 Schnüren i 2,.— Muſtern. Auf in e 
| ; a 4 Damen⸗Zeugſchuhe mit in Herren-Uhren von 6-—200 „4 mache ich bea 
| Speci in Traubenwein. Gummizug von 1,50, fenders aufmerkſam. u Brillen und 
F S EAT ANA AWA TY Kinderſchuhe in Leder ace-nez in Nickel 2,—, in Stahl fs M 
| 


zum Schnüren 1,50 „ 

Kinder⸗Hausſchuhe mit 
Lederſohlen u. Abfätze 0,50 „ 
Stiefel werden in 35 Minuten 
beſohlt. (4045 


Schmueksachen in Gold u Silber ä illi 
k ning i änferft billi 
Trauringe in jeder Preislage, Oet 
1 „ MeParaturpreise, 
* reinigen 1 4, 1 Feder 1 A Glas 
, Zeiger 10 , Kapfel 15 J. 


Lager⸗Räume: 


Il. Less 


m 13. Gegründet 1863. oni Graben 93. E ee. Jahre ufte oder reparirte uhr 

| 5 RN R ee e ZZA ER re ſchriftliche Garantie. 

| ; Re Sepengale Re 6 S. Lewy, lifinafer Broto 

| > Jopengaſſe Nr. 6. 3 iner 

IWohnungs Einrichtungen eee Breütgafie 106, 

* fa in allen gangbaren Holzarten, jowie in deh f 7 | Y 155 D 

d nenejten Stilarten. Von Mitte 8 : í | Ki dyS 9 [= 

1 f a, och, den 4. beſindet fi | 

$ Polsterwaaren, Teppiche, Portieren | i OB a OR i MU 75 

* ſehr preiswerth! $ Ua. [il heile Handi m OM emyfiegit (3054 Damen- und 

, $ a Zul 5 r ie y | x . U i se 

(p Kleider<hehränke, Tertikows, Botistellen, Tische f | LUT H. Ed. Axt, | Herren Räder 

A ee aas, ee rf Soplenmarkt 1416, Sansoni = BUSS. e eee wante mie nenem paient Bev 

| i nn = B ajj age, Laden Nr. 7. y ai Zubehörtheile und Reparaturen billig und ſachgemüß 

s = e J, u gleicher Beit eröffne Ä Trockene Birken-Breiter po gy is. Vertreter für Danzig 

| ; gu & nan röffne ich daſelbſt einen Detail- . . Goer e Hei 

| ITS pai, WMT IE ver Br: und Bohlen, fowie OW eller, 

k a eee ald über- And Alienidewaaren, itonene lern Eichen, (hygienischen Schutz. 

A werken aller Art we für jede Leistung. Ich empfehle mein Geſchäft, das in allen Theilen Canen: und Kiefern⸗ 8 Taufenbe faga IPO 

Vollständige Wasserversorgung für städte, aus neuen, modernen Genres beſteht, sum Einkauf. Bretter und BI len a bon Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus 

n Gemeinden und einzelne Besitzungen (1289 Unbedingte und ftrenge Reellität bei billigſter Preig- s j M „ Schachtel (12 Stück 2 O)’ i 

t 3 2 berechnung bleiben auch ferner die leitenden Grund⸗ empfiehlt (8820 | ję * Schachtel 3,50 el Porto 

| Friedr. F iller, Hamburg.] füge meines Geihäfts. 0688 Dampf⸗Sägewerk u Schache, HE 7 BRUD Bad 
Preisgekrönt;, Sachs. TFT TE PORE nir Ind. U. Gew.- Aus S. Looser, Klein Plehnendorf. NI Bali 0, Gólinattiieche 69/70, 
Vorzgi. Erfolge b, Bioht, El £ | Mo ® Saison: I. Mai bis End kt 1416 ę Heinrich Italiener, 5 Jede Schachtel ben t 

i Eheumatismus, Nerven- = 3 2 2 September. Prospek Kohlenmar W Paſſage. Wandteller tv.im Achte a. Garn v. R. G. M. 42469, trag. Auch in Drag eff Gai Gee ab. | 


| und Frauenkrankheiten. S Z N il jl IMIE und Auskunft durch d 
s Gesunde Waldgegend, 75 14 i El Ẹ 8 er , PB stadt. Badovorwaltun 


| gewid „auch jede and. Häkelarbeit 
38 (2537 


billig angejrt. Pitjchgajje13, 2, x. g 
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